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Wetterunheil. 
Wirbelftürme und Woltenbruh im füd* 
lihen JlinoisI—5 CTodte, 12 — 

Sonſtige Stürme. 


French Village, Ill., 5. Mai. Ein 
furchtbarer Wirbelſturm, welchem ein 
nicht minder furchtbarer Wolkenbruch 
folgte, ſuchte kurz nach Mitternacht 
dieſe Gegend heim. Mindeſtens 3 
Perſonen ſind getödtet, ein Dutzend 
wird vermißt, und 20 Heime ſind zer— 
ſtört. 

Unter den Umgekommenen ſind der 
Lokomotivführer Ward und der Kon— 
dukteur Smith. Dieſe und noch ein 
Mann, deſſen Perſönlichkeit noch nicht 
feitgeftellt ift, ertranten in 20 Fuß 
Waeffer unter dem Wrad einer Fracht- 
Iofomotire der Louispille- & Naih- 
pillebahn, die an einer ausgefehwenmm= 
ten Stelle des Geleifes an der Station 
Birfner, mitten zroifchen Belleville und 
Edgemont, während des Woltenbruds 
umſtürzte. 

Der Wirbelſturm brauſte mit einem 
Getöſe, das man meilenweit hören 
konnte, auf das Dorf los. Nur eine 
Sekunde hielt er an, — dann folgte 
ein ſo ſchrecklicher Waſſerſturz vom 
Himmel, wie in dieſer Gegend noch 
nie einer dageweſen war! 

Sp qroß war die Gewalt des MWaj- 
fer, daß jebes Licht im Dorfe er= 
lofh. Die Bewohner rannten in pant- 
ihem Schreden aus ihren Häufern; 
denn es hatte den Anfchein, als ob ih- 
nen alle die Dächer über dem Kopf ein- 
ftürzen würden! 

Beim Anbruch des Tages bot das 
Dorf einen ganz verddeten Anblid. 
Bmanzig Häufer waren zertrümmert, 
andere hatten jchweren Schaden ge= 
nommen. Eine Anzahl Berfonen wur 
de vermißt. 

(French Village liegt 8 Meilen von 
Gaft St. Louis, ofjtwärts an der 
Souispille- & Nafhoille-Bahn.) 

Farmer, welche in der Nähe des Or- 
tes mohnen, telegraphirten um Hilfe 
und benachrichtigten die Polizei von 
Eaft St. Louis, fie hätten gehört, daß 
daß die Wirthſchaft von Joſeph Da— 
veniroy zerſtört, und die, über der 
Wirthſchaft ſchlafende Familie in's 
Verderben geriſſen worden ſei. 

In derſelben Nachbarſchaft liegen 
auch Caſeyville, Ill, Edgemont und 
mehrere kleine Vergnügungoparis. Die 
Bahngeleiſe und die elektriſchen Stra— 
ßenbahnlinien, welche zwiſchen ihnen 
laufen, wurden in toſende, reißende 
Ströme verwandelt, und da und dort 
brauſte das Waſſer 6 Fuß hoch über 
den Geleiſen. Wächter und Räumungs— 
mannſchaften wurden auf's Aeußerſte 
angeſtrengt, um herankommende Wag— 
gons vor Unheil zu bewahren. 

Mattoon, IJq., 5. Mai. Infolge ei— 
nes Wolkenbruches ſtehen hier 30 Häu— 
ſer unter Waſſer, und mehrere Verſo— 
nen wurden verletzt. Vieles Vieh wur— 
de vom Blitz erſchlagen. 

Springfield, Mo., 5. Mai. Ein 
Wirbelfturm zerjtörte dad Lagerhaus 
ter „Springfield Wagon Eo.”, warf 
Spibthürme um, entwurzelte Bäume 
und unterbrach den Telegraphen- und 
den Telephondienft. Viele Pferde und 
Hornpieh wurden getödtet, und Die 
Teldfrüchte und dag Dbit erlitten gro- 
ben Schaden. 

Memphis, Tenn., 5. Mai. Ein Wir- 
belfturm juchte Watjon, Ark., heim. 
TIelegraphen- und Telephondrähte lie: 
gen nieder 

Zu Chickaſha, OOkla., wurden viele 
Häuſer aus dem Fundament geriſſen 
und Bäume entwurzelt, und in der 
Umgegend wurden die Feldfrüchte rui— 
nirt. Auch in Coldwater, Okla., wurde 
eine Anzahl Häuſer durch einen Wir— 
belſturm zerſtört. 

Paris, Ter., 5. Mai. Ein Wirbel: 
fturm, dejjen Pfad 20 Fuß breit war, 
traf das Dorf Ambia und zerftörte 3 
Häufer, 2 Scheunen und 1 Rauchhaus. 
Ein Grobiehmied Namens Ben Nedder 
wurde verlegt. 

Madifon, Ind, 5. Mai. alt 3 
Zoll Regen fielen hier; alle die Kleinen 
Ströme traten aus,und es entjtand be- 
deutender Schaden. In 25 von den 
legten 35 Tagen hat e8 gereanet. 

St, Louis, 5. Mai. Ein Gemitter: 
fturm von ungewöhnlicher Heftigteit, 
begleitet von wirbelfturmartigem 
Wind, fegte auch über diefe Gegend 
dahin. Sn der Stabt felbft wurden 
viele Bäume umgemeht, Schilder abge- 
rifjen, und auch viele Qadenfenfter zer- 
jhmettert. Auch wurde der Telegra- 
phen- und Telephondienft fehmer ge- 
Ihädigt. Mehrere Wohnhäufer wur- 
den bom Blitz getroffen, und das 
Feuerwehrdepartment war im ſtrömen⸗ 
ben Regen ſehr ſtark beſchäftigt. 

Man glaubt, daß in der Umgegend 
vieles Vieh umgefommen ift. 

Caft St. Louis, X., 5. Mai. Die 
Leichen des Lofomotivführers Karl 
Ward von Evanspille, Ind., und des 
Heizer? Chasm von Horell, Ind. 
(nicht des Kondukteurs Smith, welcher 
mit dem Leben daronkam) wurden aus 
den Truümmern der, in eine tiefe Aus— 
ſchwemmung hineingelaufenen Loko⸗ 
motive bei French Village erlangt. 5 
Wohnhäuſer und eine Schankwirth— 
ſchaft wurden in French Village voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Viele Perſonen ret— 
teten nur mit knapper Noth ihr Leben. 

Belleville war ohne elektriſches Licht 
und ohne Triebkraft, da der Wolken⸗ 


| 
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Wind begünſtigt die Flammen. 


bruch auch die Anlagen der „Belleville 
Gas & Electric Co.“ unter Wafler 
ſetzte. 
Illinoiſer Legislatur. 
Aufregende Debatte im Abgeordnetenhaus. 
—Bezüglich der bekannten Unter uchung. 
(Eigen-Depeſche der „Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill, 5. Mai. Die 
Staatsgeſetzgebung tagt wieder (wie 
ſchon an anderer Stelle gemeldet), und 
das Abgeordnetenhaus verbrachte den 
ganzen Vormittag mit einer aufregen— 
den Debatte über die Frage des 
Druckens von 10,000 Exemplaren des 
Beweismaterials, welches vom Unter— 
fuchungsausſchuß der Legislatur vor— 
gelegt wurde. 

Abg. MeRoberts von Peoria pro= 
tejtirte lebhaft dagegen, diefes Bemeis- 
material druden zu laffen, ehe man 
mwille, was es enthalte. Abgg. Solitt, 
Erby und Allen hatten einen heftigen 
dreijeitigen Kampf. Erby und Allen 
unterftüßien ven Ausjchußvorfteher 
Hl, mährend Sollitt erflärte, das 
Drucken des Beweismaterials würde 
enorme und nutzloſe Koſten für das 
Volk von Illinois verurſachen. 

Dies brachte Erby ſehr in Harniſch. 
„Seit wann,“ fragte er auffahrend, „iſt 
das Haus fo Jparfam geworden?“ 

Beim Namensaufruf wurde ver 
Untraa, das Bemwersmaterial druden 
zu lajjen, mit 76 gegen 9 Stimmen 
angenommen; und der Ausichuf; 
murde angewieſen, morgen zu berich— 
ten und einen Ueberſchlag über die Ko— 


ſten und die Zeit für die Arbeit zu 
B. 


geben. 
Am politiſchen Himmel. 


Irenton, N. %., 5. Mai. Die re- 
publifanifche Gtaatsfonvention für 
New erjey trat heute hier zufammen. 
Man glaubt nicht, daß die Delegaten 
für die rep. Nationalfonvention zu 
gunften eines bejtimmten Präfibent- 
Thaftsfandidaten inftruirt werden. 

MWafhington, D. K., 5. Mai. Die 
„Bolt“ theilt mit, daß der Kongreßab- 


geordnete Winfield ©. Hammond, vom 
2. Minnefota’er Diftrikt, auf der de— 


mofratifhen Nationalfonvenion zu 
Denver den Gouverneur Kohnfon als 
Präfidentfchafts-Kandidaten porfchla= 
gen wird. Hammond hatte jeinerzeit 
Sohnfon auch ala Kandidaten für das 
Gouverneursamt von Minnefota bor= 
geichlagen. 

Dbiges Blatt fügt hinzu, Johnfon 
erde die Stimmen vieler fübdlicher 
Staaten erhalten, felbjt einiger, in de- 
nen wenig oder gar nicht für ihn gear- 
beitet worden fei. 

Columbus, D., 5. Mai. Sn Ver: 
bindung mit der bevorftehenden bemo- 
fratifchen Staat3fonvention droht ein 
Streit der Führer über die Platform. 
E3 ijt wenig oder gar fein Witerftand 
gegen die Annahme einer Planfe por= 
handen, melde Wm. %. Bryan ala 
Präfidentfchaftsfandidaten autheißt. 
Aber Bürgermeilter Tom 2. Johnſon 
bon Cleveland verlangt energijch, dak 
auch die Forderungen einer unmittel- 
baren Gefegesanrequng und Gefebes- 
qutheißung durch das Volt (Snitiative 
und Referendum) in die Platform auf- 
genommen werden; und davon mwill die 
Traktion, melche bom Staatsölinjpef- 
tor Finlen geführt wird, und deren 
Kandidat Judfon Harmon ift, allem 
Anjchein nach nichts miffen. 

Hartford, Konn., 5. Mai. Michael 
Kenealy, Vorſitzer des republifani- 
Then Statsausfchuffes in Konneftifut, 
Ipradh die Erwartung aus, daß die 
rep. Staatsfonvention, die heute 
Abend hier zufammenritt, fih für 
Kriegsſekretär Taft als Präſident— 
ſchaftskandidaten erklären wird, ohne 
jedoch den Delegaten für die National— 
konvention eine bindende Weiſung zu 
geben. 

Trenton, N. J., 5. Mai. 
ſitzer des New Jerſeyer republika— 
niſchen Zentralausſchuſſes. Murphy, 
eröffnete die rep. Staatskonvention im 
Taylor'ſchen Opernhaus. Rev. Jud— 
ſon Conklin ſprach ein Gebet, und Hr. 
Murphy ſtellte dann den Bundes— 
ſenator John F. Dryden als Vorſitzen— 
den der Konvention vor. Derſelbe 
wurde mit ſtürmiſchem Beifall empfan— 
gen und hielt eine längere Anſprache. 
Darauf wurden die üblichen Aus— 
ſchüſſe ernannt, und der Konvent 
machte eine Pauſe von zwei Stunden. 
um den Bericht des Mandatsausſchuſ— 
ſes abzuwarten. 

Der Feuermoloch. 


San Franzisko, 5. Mai. Gegen 10 
Uhr geſtern Nacht brach im Martone— 
Reſtaurant an der Geary Str., zwi— 
ſchen Kearney und Grant Ave., eine 
Feuersbrunſt aus, welche etwa 
Ladengeſchäfte zerſtörte. Der 
ſammtverluſt wird auf $400,000 fom= 
men. 

Goalton, D., 5. Mai. Eine fehr 
berheerende Feuersbrunſt wüthet hier, 
und der Verluſt ſcheint hoch zu kom— 
men. Das Rathhaus, die Polizei— 
ſtation und das Hauptquartier der 
Feuerwehr ſind bereits zerſtört, 
und das ganze Geſchäftsviertel iſt mit 
Vernichtung bedroht. Ein ſtarker 


Der Vor: 


(CSoalton liegt im Obiver County 
Sadjon und hat eima 1800 Ein- 
mohner.) 

MWalterton, Ind., 5. Mai. Der 
ganze Gefchäftetheil dabier ift heute 
Vormittag abgebrannt. Verluft $100,- 
000. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Dort: Finland von Antwerpen, 
Genua: Republic von New York. 
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A: Dienftag, den > Mai 1908. —5 uhr⸗Ausgabe. 





8 bis 12 Todte! 
Neueſtes Grubenunglück in Michigan. 


Galumet, Mid., 5. Mai. Bei einem 


Unglüf im Tamarad=Bergmwerf, heute | 


zu früher Morgenftunde, famen 8 bis 
12 Wrbeiter um. 

Man weiß noch nicht beitimmt, ob 
eine Erplofion oder ein Einjturz er- 
folate. 

Calumet, Mich. 5. Mai. Nach [pä- 
terer Ungabe wurden bei dem gemelde- 
ten Orubenunfall nur 4 Jungen leicht 
verlegt, und Niemand wurde getödtet. 

Vom Arveits eide. 

Youngstown, O., 5. Mai. Die 33. 
Jahreskonvention des Amalgamirten 
Verbandes der Eiſen-—- Stahl- und 
Zinnarbeiter trat hier zuſammen; 140 
Delegaten aus allen Theilen des Lan- 
des, in denen dieſe Induſtrien vertreten 


ſind, wohnen ihr bei. 


Arbeit der „Schwarzhauder““. 


Dahton, O., 5. Mai. Zu ſpäter 
| Nachtitunde wurde der ganze hintere 
Theil des Hauſes, 
wohlhabende 


in welchem der | 
italieniſche Obſthändler | 


ı Yranf Gentile wohnt, durch eine große ; 


—9* Dynamit zerſtört. 


wurde Niemand. 
Vor vier Tagen hatte Gentile einen 
Brief aus Piqua erhalten, welcher die 
Zahlung von $10,000 an bie 
„Schwarze Hand“ forderte. Die Poli- 
zei verfolgt jegt die Gefchichte meiter, 
| und man erwartet bald Berhaftungen. 


I 


Im Konreß. 
Waſhington, D. K. 5. Mai. Bou— 
tell von Illinois brachte im Abaeord- 
netenhaus eine Vorlage ein, welche be: 
ı Nimmt, daß auf allem fabrizirten Ta— 
| bat und Schnupftabaf der Name des | 


Verletzt 
s | Morgen des 1. Mai in jeinem Lokal 


Sind mißtrauiſch. 


Dringen auf gründlichere Unterſuchung in 
Herbindung mit F. Moys Tode. 


Hieſige Verwandte und Freunde 
des chineſiſchen Speiſewirths Frank 
Moy, der, wie berichtet, am frühen 


bei lebendigem Leibe verbrannte, ſpra— 


chen heute bei dem Polizei-Inſpektor 


Clancy vor. Die Abordnung erſuchte 
den Beamten dringend um eine gründ— 
lichere Unterſuchung des Todesfalls. 


Die Leute ſcheinen der Anſicht zu ſein, 
daß der Verſtorbene einem Verbrechen 
zum Opfer fiel. 


War ein linfa”. 


Die Koronersjurn, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des ge— 
ſtern Morgen im St. Marien-Hoſpital 


Das Reich in Geldnöthen. 


Bürgermeiſter | 


Craver hielt eine Bemillfommnunasans | 


fprache, auf welche der Verbandspräji- 
dent MeArdle von Pittsburg erwiderte. 

New Haven, Konn., 5. Mai. Die 
endgiltige Antwort der Internationa— 
fen Zigarrenmacherunion auf den Pro- 
teft gegen die Werkjtattverhältniffe, die 
zum Gtreif in der Kohn P. Kilfea- 
ther' ſchen Fabrik und ſpäter zur allge— 
meinen Ausſperrung dahier führten, 
iſt hier eingetroffen; bei der Urabſtim— 
mung hat die allgemeine Gewerkſchaft 
die Anſprüche der Ortsgewerkſchaft 
zurückgewieſen. Dies macht der Sache 
ein Ende, ſoweit die allgemeine Ge— 
werkſchaft in Betracht kommt; und die 
Leute können jetzt hier oder anderswo 
die Arbeit wieder aufnehmen. Die 
Streikunterſtützung, welche ſieben 
Wochen fortgeſetzt wurde, hört auf. 

Der, für die Streiker ungünſtige 
Befund des Schiedsrichters G. R. 
French von Louisville wurde von einer 
großen Mehrheit der allgemeinen Ge— 
merfichaft bei der Ubabitimmung in 
ellen Punkten aufrechterhalten. 

Diefer Streif nebit Ausfperrung 
hatte etwa 400 Mann unmittelbar be= 
troffen, hatte der internationalen 
Union $1500 pro Woche, den Arbei- 
tern $50,000 an Löhnen und auch den 
en eine große Summe ge= 
oftet 


Familientragödien. 


Denver, Kolo., 5. Mai. Burton 
Koh, ein Mitglied der ftädtifchen 
Yeuerwehr, erfchoß feine Gattin Loui— 
fa, vermundete feine Schwiegermutter 
Yrau Matilda Motley, die ihre Toch- 
ter zu deden gefucht hatte, und beging 
endlich Selbftmorbd. 

Sm April hatte Frau Koch eine 
Scheidung erwirkt; aber fpäter fehrte 
fie zu ihrem Gatten zurüd, und an 
fcheinend maren die Beiden wieder 
ausgeſöhnt. 

Cleveland, 5. Mai. Der 60jährige 
Muſiklehrer Charles Kuppe tödtete 
ſeine kranke 27jährige Tochter Mollie 
mit Chloroform und erhängte ſich 
dann. Die Tochter war ſchon lange 
körperlich leidend und auch geiſtes— 
geſtört geweſen, was den Vater ſchwer⸗ 
müthig gemacht hatte. 

(Erſt kürzlich hatte hier die Er— 
ſchießung eines anderen Muſiklehrers, 
Bernthaler, ſowie der Tochter des 
Tochter des Kunſtgärtners Ziechmann 
großes Aufſehen gemacht.) 


Datum 


| 


— —— —— — — —— — — — — — 








a2 
5 


NN 


N 
h 


78 


Befigers der Produftionsanlage, der- 
jenige des Produzenten, und Ort und 
der Produktion erfcheinen 
müffen. Das richtet fich gegen Die Ge= 
heimthuerei des Tabaftruft. 

Neueitcs von „Nachtreitern“. 

Lerington, Ky., 5. Mai. Mehrere 
Iabatbeete auf der Farm von Joſeph 
Mare, im County Boyle, wurden bon 
Nachtreitern durch eine Erplofion zer= 
ſtört. Das gefhah ohne alle War: 
nung. 

Unſere Flotte. 


San Franzisko, 5. Mai. Die wie— 
dervereinigte Flotte machte den letzten 
Theil ihrer langen Fahrt von Hamp— 
ton Roads (Virginien) hierher nach 
San Franzisko. 

Heute Abend um 9 Uhr wird ſie 
am San Franzisko'er Leuchtſchiff er— 
wartet. 








Neuer Kampf in Perſien. 
Der Gouverneu wird davongeijagt! 


St. Petersburg, 5. Mai Eine De— 
peſche aus Tabriz, Perſien meldet, daß 
einen ganzen Tag Straßenkämpfe zwi— 
ſchen der Bevölkerung und dem neu er— 
nannten Statthalter und ſeinen An— 
hängern ſtatfanden. Letztere wurden 
ſchließlich verjagt. 

Die Garniſon in Tabriz iſt der 
Lage nicht gewachſen und wartet auf 
Verſtärkungen. 


In Schwulitäten. 





Unter der Anklage, 
ihren Eltern entlaufene Ruth Hardy 
verführt und, nachdem er acht Tage 
mit ihr gehauſt hatte, ſie nach Abilene, 
Kanſas, abgeſchoben zu haben, wurde 
heute Jeſſe A. Thomas, ein Angeſtell— 
ter der Theater-Agenten Howard de 
Doyle, Nr. 95 Waſhington Str., ver— 
haftet. Er hat dem Mädchen angeblich 
eine Anſtellung auf einer Bühne in 
Abilene verſchafft. 


* Im Iſolir-Hoſpital haben heute 
zwei weitere Blaktern-Patienten — 
eine Frau und ein Mädchen, beides 
Negerinnen — untergebracht werden 
müſſen. Die Anſteckung iſt auch in die— 
ſen Fällen auf jenen Nathan Leven zu— 
rückzuführen, der die Krankheit nach 
Evanſton eingeſchleppt haben ſoll. Die 
beiden jetzt etkrankten Perſonen haben 
im Haufe Nr. 90.33. Straße gewohnt. 


die 14jährige, 
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einem Schädelbruch erlegenen Kolo— 
nialwaarenhändlers John Harper, Nr. 
401 Weſt Ohio Str. erklärte in ihrem 
Wahrſpruch, daß ein Unfall vorliege. 
Zeugen ſagten aus, daß Harper die 
von der Nordſeite-Turnhalle nach der 
Straße zu führende Treppe hinunter— 
gefallen ſei und ſich bei dieſer Gelegen— 
heit die tödtliche Verletzung zugezogen 
habe. 
In der Varſoſe. 


Im Weſtſeite-Hoſpital, wo an ihr 
eine Operation vorgenommen werden 
ſollte, ſtarb heute in der Narkoſe Frl. 
Laura von Derberger, Nr. 642 Sedg— 
wid Str. Die Leiche ift nach Yerı Be- 
tattungsgefchäft Nr. 322 Dgden oe. 
gefchafft und der Koroner benachrich- 
tigt worden. Die Verftorbene war 25 
Sabre alt. 

—;, — 
Zudt ihre Eltern. 


Sojephine Schimmers, 19 Jahre alt 
und Nr. 1701 ©. 3. Ave. in Mayiood 
mohnhaft, jucht ihre Eltern, denen jie 
als tleines Kind verloren ging — ge- 
nau tie, weiß fie fich nicht mehr zu ent- 
finnen. Das Kind fand zunädit Asf- 
nahme im „Heim für Yyreundlofe“ und 
lebt jegt feit 8 Jahren bei der Familie 
Schimmers, deren Namen ojephine 
auch angenommen hat. Ben ihren El- 
tern mweiß fie nur, daß fie Hubert hie- 
Ben — der Vorname der Mutter war 
Yanes — und daß fie erft furz von 
Deutichland Hier eingewandert waren, 
ala Yofephine verloren ging. Wo die 
Familie Hubert damal® wohnte und 
melchen Beruf das Oberhaupt hatte, 
dejlen fann fih das Mädchen nicht 
mehr entjinnen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Madeira: Romanic, von Boſton — Neapel. 


Glasgow: California von Rew Y 


Cherbourg: — Lincoln, 
nah Sambur 
Fremen: Senptik von New Vor 
BR: Pucania, bon .. ort nad Liver- 


pool. 


von New Ver? 


— — — — — 
DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor: 
gen regnerifh bei fi, faft — bleibender Luft⸗ 
wärme; lebhafte nordöſtliche Wind 

Juinois und Indiana: Heute Abend und Wahr: 
ſcheinlich * morgen regneriſch; geringer Wechſel 
in der Luftwärme. 

Nieder⸗Michigan und Wiskonſin: Heute Abend 
und mergen regnerifch; in der Quftiwärme jo gut wie 
ierne Veränderungen. 

An Chicago ftellte jih der QTemperaturftand bon 
* Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Ubr 46 Grad, Nahts 12 Uhr 44 Grad, — 
Uhr 4M Grad, Mittags 12 ur 4 Gta 


Leſet die „Sountagpoſt“ 
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Die „Abendpofl“ 


veröffentlicht heute, 


Ss3oO 
Kleine Anzeigen. 












Ehen Gejdiedener. 
Gelten in Judiana, aber nit in 
Illinois, jagt Nichter Ball. 


Appellhof wird entjcheiden. 





Die Siebe und das Getänanif. — Swei 
jugendlihe Häftlinge finden fih im 
YFatrouiewagen, vielleiht fürs ganze 
Xeben.— Srancis Mays Ritterdienite. 





Ehen ztoifchen Leuten, die in Jli- 
nois geichteden worden find und fich im | 
Indiana por Ablauf eines Jahres ans 
dermeitig verheirathet haben, find in 
Indiana rechtskräftig, in Slinois aber | 
nit. So lautete heute die Entjchei- 
dung des Richter Ball im Superior- 
aericht über ein Gefuh von Richard 
Krüger jr. Krügers Frau, Pearl Lucy 
Krüger, wurde am 3. Juli 1907 von 
Richter Stough von ihrem Manne ge= 
fchieden. Die Urkunde enthielt die itb- 
liche Beftimmung, daß feine der PBar- 
teien vor Ablauf eines Jahres, aus: 
genommen mit der anderen, fich wieder 
verheirathen dürfe, und ferner, daß 
Krüger feiner bisherigen Jrau monat 
(ih $15,Jomie die Wohnungsmiethe bis 
zum April 1908, von da an bi3 zu ih- 
rer etwaigen Wiederverheirathung mo= 
natlich $60 zu zahlen habe. 

Am 11. März verheiraihete Frau 
Krüger Sich in Eromn Point, Ynd., 
mit Franf Lu Boud und lebte dann 
mit ihr in Chicago, bis Richter Car— 
penter im Kreisgericht eine der heute 
bon Richter Ball abgegebenen ähnliche 
Entfcheidung fällte. Frau Krüger: 
Boud beantragte darauf im Kreisge- 
richt die Auflöfung ihrer Che mit 
Boud. 

SInzwifchen hatte Krüger von ber 
MWiederverheiratdung feiner früheren 
Frau erfahren und feine Zahlungen an 
fie eingeftellt. Bei Richter Ball bean- 
tragte er, ihn bon feiner Zahlungs: 
pflicht zu entbinden, da feine ehemalige 
Frau eine gefeglich giltige Ehe einge- 
gangen Sei. 

Der Richter fagte in feiner Entjchet- 
dung: 

— den Geſetzen von Indiana 
dürfen Geſchiedene ſich jederzeit wieder 
verehelichen. Die Trauung von Pearl 
Lucy Krüger und Frank L. Bond iſt 
nach den Geſetzen jenes Staates voll— 
zogen worden, und dort iſt die Ehe 
rechtskräftig. Unter den Geſetzen von 
Illinois iſt ſie aber trotzdem ungiltig, 
und die Wiederverheirathung vonFrau 
Krüger enthebt ihren ehemaligen Gat— 
ten daher nicht der Verpflichtung, ihr 
die bei der Scheidung feſtgeſetzten Gel— 
der zu zahlen.“ 

Krüger wird gegen das Erfenntniß 
Berufung einlegen. 

Sm Gegenfat zu Richter Balls Ent» 
fcheidung ertlärte vor einigen Monaten 
Richter MeEmen, daß derartige in n= 
diana oder anderwärt3, mo e3 geitattet 
ift, geichloffene Ehen auch in Illinois 
anerfannt werden müßten. Weder ge- 
gen diefe noch gegen Richter Carpen= 
ter3 Entfcheidung murde Berufung 
eingelegt; erit der vorliegende Tyall 
wird der höheren \njtanz Gelegenheit 
zur Klärung der Sachlage geben und 
alle im ähnlicher Lage befindlichen 
Perfonen von ihren Zmeifeln befreien. 


Klart auf Scheidung. 


Dr. Emilie 8. Siedmund erklärt in 
ihrer Scheidungsflage gegen Bernhard 
Siedmund, daß ihr Gatte zu freundlich 
mit Frau Nellie Coof verkehrt und das 
Paar Sich zeitweife ala Ehepaar aus 
gegeben hat. Herr und Frau Gied- 
mund haben eine 26jährige, verheira= 
thete Tochter, Frau Lydia Theis. Frau 
Siedmund fagt, daß fie im Jahre 1837 
ihrem Manne Geld zur Gründung ei- 
nes Gejchäfts gegeben, daß er das Ge- 
Tchäft aber ruinirt hat und fie ihn feit- 
dem hat ernähren müffen. in den 
legten drei Jahren habe er Wechfel ge- 
fälicht, die fie habe zahlen müffen, um 
ihn nicht ing Zuchthaus kommen zu 
laffen. Außerdem habe fie ihm in die- 
fer Zeit $2500 gegeben. Zu Zeiten 
babe er ihr unter Drohungen mit ei= 
nem Revolver Geld abgepreft. Das 
Paar lebt feit einem Yahre getrennt. 


Das aett zn itne", 


Richter Kavanagh erklärte heute, das 
Unfehen der Rechtspflege leide, wenn 
Scheidungsklagen ſchon wenige Minu— 
ten nach ihrer Einreichung verhandelt 
werden. Gladys M. Tomlinſon hatte 
um 12:09 Uhr eine Scheidungsklage 
gegen Thomas C. Tomlinſon einge— 
reicht, und der Richter wurde ſchon um 
12:33 Uhr erſucht, die Sache zu ver— 
handeln. Tomlinſon hatte gleich eine 
Antwort auf die Klage eingereicht, in 
der er die Vorwürfe der grauſamen Be— 
handlung zurückweiſt. Mit der ſofor— 
tigen Verhandlung war er einverſtan— 
den, aber nicht der Richter. 


Ein Gefängniß»Roman. 


Ein Roman im Countygefängnik 
wurde heute Morgen befannt, ala die 
18jährige Gertrude Mountain fi 
bor Richter Keriten des Diebftahls 
T&huldig befannte, ein Urtheil von fechs 
Monaten Bridewell hinnahm und er: 
tlärte, die Ehefrau von Francis May 
werden zu wollen. May figt zwar in 


Erwartung, al3 Einbrecher progeffirt | zu vertaufchen ober 


20. Jahrgang.--” 
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mi: Geld zum Kauf bon allerhand 
Sachen, die im Gefängnißlaben zu ha- 
ben find, verfehen und auch einen An- 
malt, Erneft ©. Reniff, für fie ange- 
worben. 

Die Liebesleute lernten einander 
vor 4 Wochen im Patrouillewagen ken— 
nen. Das Mädchen war grade unter 
der Anklage, dem Schuhfabrikanten 
Ruben Metz 824 und mehrere Buſen— 
nadeln geſtohlen zu haben, den Groß— 
geſchworenen überwieſen worden. Sie 
hatte in ſeinem Hauſe als Dienſtmäd— 
chen gearbeitet. May ſah ſie weinend 
in der Ecke des Wagens kauern und 
empfand Mitleid mit ihr. Beide be— 
fanden ſich zum erſten Male in dieſer 
Lage. Obwohl ſelbſt nicht eben in ge— 
hobener Stimmung, ſuchte er ſie nach 
Kräften zu tröſten, ſpäter im Gefäng— 
niß erwies er ihr manchen Freund— 
ſchaftsdienſt, und viele Briefe wurden 
zwiſchen ihnen gewechſelt. 

Als May die Kunde von der Ver— 
urtheilung Gertrudes vernahm, war er 
erſt ſehr niedergeſchlagen wegen der 
Trennung, dann aber erklärte er ent— 
ſchloſſen: 

„Ich kann ſie in weniger als ſechs 
Monaten wieder herauskriegen. Ich 
werde bald ſelber wieder draußen ſein, 
und dann werde ich ſchon Mittel fin— 
den, ſie durch irgend ein Gerichtsver— 
fahren herauszubekommen.“ 

May ift angeklagt, einen Güterwa- 
aen der Northweitern-Bahn geplündert 
zu haben. 


Republifanifher Kaukus. 





Die Parteiführer traten heute Mittag zu 
einer Konferenz zufammen. 


Die republifanifchen Barteiführer 
traten heute Nachmittag zu der feit 
längerer Zeit angefündigten Konferenz 
über die Aufftellung eines County 
tiefet3 für die Vorwahlen am 8. Auguft 
zufammen, die auf den Wunfch Gou— 
berneur Deneens von Mayor Buffe an= 
beraumt worden it. Außer Gouver= 
neur Deneen, der fi in Springfield 
befindet, und Kongreßmitglied Lo— 
rimer, der in Wafhington zurüdgehal- 
ten wird, waren fo ziemlich alle herbor= 
ragenden Parteiführer, auf die bei ber 
Aufftelung von Kandidaten Rüdficht 
genommen werden muß, vertreten. Von 
gut unterrichteter Seite wurde behaup- 
tet, daß in der heutigen Konferenz nur 
die Frage befprochen werden-mürde, ob 
die hiefigen Parteileiter im Kampfe um 
das Gouverneurdamt Stellung nehmen 
follten. Die Anhänger Gouverneur 
Deneens beftehen natürlich darauf, daß 
dies gejchieht, während die Anhunger 
Rorimers ganz entfchieden dagegen pro= 
teftiren. Der „blonde Boß“ hat fich be- 
reits offen für Er-Gouvernuer Yates 
erklärt. Sollten die Anhänger Deneen3 
mit ihrer Forderung durchdringen, daß 
eine Erklärung zuqunjten Deneens an 
genommen werden muß, ehe fie fich auf 
Unterhandlungen über das County- 
tidfet einlaffen, jo wäre Qorimer in ei- 
ner fchiefen Lage, und ein Scheitern 
der Verhandlungen, fomweit feine Fat: 
tion in Betracht fommt, märe unver= 
meiblih. Er würde jedenfall3 die mei- 
tere Theilnahme am Kaufus ablehnen 
müffen. Vorausfichtlich werden meh- 
rere Konferenzen abgehalten werden. 


Demofratifher Kanufus. 


Der Vollftredungsausfchuß der de= 
mofratifchen Parteileitung im County 
hält heute Abend eine Sikung ab, in 
der jedenfall3 das Datum für einen 
Kaufus der Parteileiter behuf3 Auf: 
ftellung von Kandidaten für das Coun- 
tytichet feitgefegt werden wird. Er 
wird faum vor Anfang Juni ftattfin- 
den, da die Anficht vorherrfchend ift, 
daß man erit jehen folle, was die Re> 
publifaner thun werben. 

— — — 


Jetzt ihrer zehn. 





Die Auswahl der Jury im Prozeß Collins⸗ 
Comerford. 


Nach zweitägigen Verhandlungen iſt 
es den Vertretern der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft und der Vertheidigung im Pro— 
zeſſe gegen den früheren Polizeichef J. 
M. Collins und gegen den Polizei— 
anwalt Frank D. Comerford heute ge— 
lungen, ſich auf den neunten und zehn— 


ten Geſchworenen zu einigen. Der 
neunte Geſchworene, der geſtern an— 
genommen wurde, iſt James S. 


Marrs, 304 65. Place, ein Angeſtell⸗ 
ter der Ofterman Manufacturing Eo. 
in Weit Pullman. Der zehnte Ge: 
fchworene, der heute Mittag angenom=» 
men wurde, ift Samuel Goldftein, Nr, 
1037 52. Ane., ein Müpenfabrifant. 
Mit der Zeugenvernehmung wird 
faum vor morgen Mittag begonnen 
merben fünnen. 





Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


New Port: — Zäzilie von Bremen: 


Minneapolis von Lon 
An Newport, R. 3, Barbei: Selig Olav, on 


Kopenhagen nah New 





Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
330 
Kleine Unzeigen 


Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu 


zu erben jeldtt im Gefängniß, hat | erreicht feinen Zwed durch die Ric. 
das Mädchen während ihrer Haft nen Anzeigen“ der „Abendpo: 
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MiLwauUKEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


Aeuherſ wichlige Exanifle Für 


MOTgEn, 21tillmod ! 








Taſchentücher 
250 Dutzend weiße, hohl⸗ 
gejäumte u. farbig gerän= 
derte Damentaschentücher, 
requl. Preis 5c, . 
jpeziel, Stüd 


Stickereien 
3750 Vs. Eligerei⸗Ein⸗ 
faſſung u. Einſätze, nette 


den, per 


Muſter, regul. 50 Wth., 
Tpeziell, 


per Yard 
— 
Strumpfwaaren 100 


Braun und blau gemifchte 

nabtlofe Männerfoden — 

ganz fpezieller Werth für 
tittvoch, > 


Strumpfwaaren 
Schwarge 1. farbige naht« 
loſe baumwoll. Baby— 
ſtrümpfe, Odds u. Ends, 
mtb. 1: 


r 
Hutfarbe, 
ben, 2ö5c 


Nachtkleider 
Muslin Nachthemden fir 
Damen, mit tucked Pofe, 


alle Größen, werth 58c, 
B —— Jron and 


Wein, zu 
Beinkleider 


Muslin Umbrella » Hofen 

für Damen, fpißenbejest, 

ein a 35c Werth, 
x 


requl. 


Gabinets, 
bana 


Betttuchzeug 


9-4 aebleichtes Pettlafen- 
zeug, Itarf, ſchwer, dauer— 1 
haft. Regul. fiir 38c_ ber- 


Tauft. Speziell DSL 
iiegan 27)880— 


blatt, 
macht, 
Wtb., 


volniſcher 
baf, beit., 


Seder-Tiding, in Deutfchs 
and gemacht, einfach roth 
oder geitreift, extra gute 
Corte, 33 3. breit, « 

reg. 30c Wth., u zle 


Zelier 


wth. 


— 1, Gall 
Sanch aoldverzierte Din» 
ner- oder Guppenteller, 
regul. 18c Werth, Tpesiell 
rt Mittwoch 


Obit-Teller 
Elegante Glas Frucht⸗ 
oder Jellyſchüſſeln, ver— 


ziert mit Gold und far— 
Digen Blumenmu— 


kümmel, 
81.25 


fü 
au 


ftern, gu 


Gier 


zu 15c Dizd. 
De |; En 


Kings beiter 200 Yd. 
Spule — — 


Seitenſtrumpfhalter Flanell, 
für Kinder, reg. 5e 

10c Wtb., Paar. . 
Weißes baumwollenes 
Einfaßband, 1 c 


Yd. Spule Kes⸗ 
wi Nähieide 5c 


Dro zuen 


Kohlers Kopfwehpul—⸗ 
v oder 


Größe, zu. 

Swift’S Specific Blut» 

DE reiniger oder Peptonic 
a6, Y 5 ’ 

! ve | Men, DIE 
Bel’s Bine Tar 90- 
ney oder Stuart’5 Ka» 
tarrb-Tablets, 
50c Größe, zu. — 

Magentropfen 
Liebigs 


Tabak 


Shell Brand Zigarren, 
Preis $ 
Kilte d. 50 ö 
George Waſhington 


ae RER 


Einlage 
chte3 Cumaira Deck: 
ſtrilt handge— 
regul. 
Kiſte von 50, 
FK. an 1Kd... 81. 25 
Big Four Kautabak, 
40c Etüd. — 
Cigar Clippings oder 


PBid......2dc 
Liköre 


1 Flaſche Rye, with. 
81, u. 1FlI. Cal. Port, 
50c, beide...67c 
Gucken h eimer Rye 
Whistey, Gall. 1.85, 

> 


1 
GErtra feiner Doppel» 
2 regul. $ ne : ‚86, 
31. voll. Duart....48c 37, nur bon 
Fl. beſter Rye 9—11, zu 52.69 
Whiskey, voll. Dt..69c 


— flein, Nummern, 


Ä ze | | lat Angeneide 


Percales 


500 Ctüde Vooffolded 
Percales, Navyh, Calcutta, 
ſchwarz. Mi grauer Grund, 
aute Mufter, > 

10 IE, WBiucnncae 6c 


Flauell 


2° 2000 Nd3. weiber Pabh- 
j Sabrifreiter, 3 
is 10 Nd. Längen, exr- 
tra jchiwer, reg. 


ae Rh, Mo... 26 
Mohairs 


75 Et. fdhwarze, rahmfar- 
bige u. farb. engl. Mo 
bairs, gute Sarbenausiw., 


icher, Teidic ‘ 
Glan: e TER" M.. 39 
Sateens 


4500 Nds. 36-3. Sateens, 
Ichwarz u. farb., 5 bis 20 
9b. Längen, fein merceri- 


Be 
— 


Damen- u. Mädchen-Ja—⸗ 
dets, Coverts u. Mirxtuͤr., 
ſelf ſtrapped, gefütt. oder 
ungefütt. us 
SR 


28h., zu. + 


Skirts 


Damen- u. Mäddhenffirts, 
reinv. Panama, Seiden: 
fold befegt, Ihwarz, blau 


38h... 3298 
Unterzeig 


Ecru gerippte Hemden u. 
doppelfigige Hofen für 


Männer, reg. 50c 390 


Ua 


Unterzeng 


Jettum 
ars 


dc 


alle 


26c 


Beef, 


$1.00, 


lange 9a» 
und 


$2.00 


Schnupfta⸗ 


Damenleibchen, niedriger 
Hals, lurze, Aermel oder 
ärmellos, Größen 4 bis 


9, ſpezieller 1: 14 ce 
2 


Werth, zu 
Anzüge 


Männeranzüge, nur 


Tlei= 
ne Nummern, 34, 35, 36 


$1 


Männer:-Röde 


Gebrod. Rartien Früb- 
jabrsröcde für Männer, in 
lohfarb. 
. 


iDesie u 83. 48 


werden, befeitigt oder 


verhütet 


Speziell von 9I—11 Vor—⸗ len, und 


mittags, friich geröfteter 
das Pfund 


Rafh-Soda, fpeziell für 
Mittwoch, 
5 Kid. fiir 


Dıs Glück in Fteudenlhal. 


Von Walther Schulte vom Brühl. 


(27. Fortfegung.) 

„Morgen, Bapt!” „Morgen, 
Papt“, ahmte er ihren leichtfertigen 
Ton nad. „Sit das die Urt, wie ein 
toohlerzogenes Mädchen den Vater be> 
grüßt — den Vater, der nur ihr Wohl 
im Auge hat und den fie niederträchtig 
hintergeht? Was?!“ 

Schon bei den erjten Worten mußte 
Dela, dab etwas los war, daß Der 
Vater hinter ihre Schliche gefommen 
mar — die Frage war nur, wie viel 
mußte er. Und die Hauptjache war: 
fich nicht verblüffen laffen; ben An- 
griff abmehren durch einen Gegen» 
angriff. 

„So — alſo ſo biſt Du! So iſt 
der Vater, zu dem ich aufblicke in un— 
begrenzter Bewunderung. . .. Nach— 
ſpionirt haſt Du mir. Du ſchenkſt 
mir kein Vertrauen mehr und ſchleichſt 
hinter mir her, mit dem Dolch der Ver— 
leumdung im Gewande. Und woher 
und warum? Weil Du ſelber licht— 
ſcheue Sachen treibſt, trauſt Du auch 
Deiner einzigen leiblichen Tochter 
Schlechtigkeilen zu. Und warum thuſt 
Du's — um Deine eigenen dunklen 
Wege zu verdecken. Zum armen Wai— 
ſenkind willſt Du mich machen, oder 
ſchlimmer zum ehrbaren Mädchen, das 
ſich ſeines leiblichen Vaters ſchämen 
muß. Oder zum Stiefkind, das unter 
graufamer Behandlung der Neuen in 
bie Grube fahren muß. So bilt Du. 
Dh — ich armes, arme Wurm!“ 

„Damit fommit Du bei mir nid 
an. ber det Du fienft, wie fehr Du 
mit Deinem Shändlichen Verdacht auf 
dem Holzmeg bift, will id Dir jet mal 
fagen, mat id in Freudenthal zu dHun 
babe, un meshalb id mir damals den 
Arm verrenfte, un meshalb id bei 
oroße Geheimniß vor Dir hatte. 
Ueberrafchen wollte id Dir, zu Deinen 
einundzmangzigften Jeburtstag wollte 
ick et Dir erſt verrathen: meine Toch— 
ter, ick habe uns da außen in Freuden— 
thal en ſtolzet Schloß jebaut, ein 
Schmuckkäſtchen prima Art, und det 
ſchönſte Zimmer im Hauſe mit einem 
Boudoir daran, det ſollteſt Du haben. 
Siehſte, det war mein Jeheimniß von 
Freudenthal.“ 

Einen Augenblick war ſie ſtarr vor 
Ueberraſchung. Dann ſchluchzte ſie: 
„Alſo das iſt die Kiſte, das iſt es! 
Aus der Welt ſoll ich gebracht werden, 
in die Einöde willſt Du Deine Toch— 
ter verſenken, aus Berlin willſt Du 
mich fortſchaffen. Und Du, Du willſt 
noch ſo thun, als wärſt Du ein lieber 
und todtguter Vater! Ach, ach, ich 
armes, ich unglückliches Mädchen, ich 
hab' mich noch nie ſo in einem Manne 
getäuſcht als in Dir.“ 


durch Bril— 


Kopfſchmerzen 
ſchwinden beim Ge— 
brauch von Brillen. 
Goldene Brillen, 
$1,90 Bis 33.90 
vollitändig. 


HIRSCH 
Augenfvedialiit bei 
Wiepoldts. 


Wringer, 1 Jahr Garan- 
tie, Holz- oder Eiſenge— 
ftell, 10:3Öllige Walze, 
Mittwoch *8 
zu 


alle 
ver⸗ 


faſt 


+ 


Toilet-Papier 


Zoilettenpapier, —. extr 
Fi Rolle = .1500 Blät: 
ern, reg. Preis m 

10c, Ivea 3 Roc, LDE 


‚Halberichlag glaubte nicht recht ge- 
hört zu haben. Dann kam ihm die 
Erkenntniß, daß er jegt durchgreifen 
müfje, wenn ji der Schmwerpunfi 
diejer Auseinanderfegung nicht plöß- 
li) zu feinen Ungunjten verfchieben 
jolte.e Er jchnaufte ein paarmal, 
dann nahm er Haltung an und fagte 
ernjt und jtrenge: „Sch jehe fchon, 
daß Du auf dem Wege bijt, Alles auf 
den Kopf zu ftellen. Aber mich ftellit 
Du nicht auf den Kopf. Mit Dir 
werd’ ich noch fertig. Jetzt alſo ver— 
lange ich von Dir ein volles Befennt- 
ni: Wo haft Du Dir ’rumjetrieben, 
mährend ich glauben mußte, daß Du 
Dich weiter bilden thätejt? Und wer 
war ber Mosjöh, mit dem Du jejehen 
worden bijt?“ 

„Herumtreiben thut fich Adele Hal- 
berfchlag nicht, und mit einem Mosjöh 
gibt fie jich auch nicht.ab. Und auf 
jolde beleidigende lnterftellungen 
babe ich einfach feine Antwort, und 
wenn Du mich noch weiter au8 der 
Welt verbannen mwilljt alg nad Freus 
denthal“, jagte fie feft, entjchloffen, 
unter feinen Umftänden den Forts 
beitand ihrer Beziefungen zu dem 
Grafen zu verrathen. 

Einen Augenblid jchwantte ver 
Rentner, ob er nicht mildere Gaiten 
gegen feine Einzige auffpannen jollte, 
aber dann fam der Xerger mwieber über 
ihn, er warf bie tragifche Würde und 
ihr gewähltes Deutfh weit von fich 
und jchrie: „Na, dennnid. Wenn Du 
bodbeinig fein fannjt, dann fann id 
det erjt recht. Alfo von heute an hört 
mir det Geläuf au dem Haufe auf, 
janzlich auf, und id merde mir erlau= 
ben, Deine Ausjänge un Deinen Ber 
fehr zu fontroliren. Und meil ic mir 
jelber zu jut dazu bin, det perfünlich 
zu bemwerkitelligen, jo werd’ id Dir 
eine mürdige Dame an die Geite 
fegen, der Du zu pariren haft, un die 
Dir beibringen joll, wat Dir fehlt, die 
Häuslickeit, un die Dir auf Deine 
Mege zu begleiten hat und die nich von 
de Pelle jeht, „auf dag Du Dir Deinen 
Fuß nicht an einen Stein ftoßeft“, mie 
det jo jhön in die Heilige Schrift 
heißt. Da mollen wir denn doch noch 
mal fehen, ob een ordentliches Mächen 
und ’ne jehorfame Tochter aud Dir zu 
maden ij. Und nun entferne Dir 
bot meinem Anjejichte, damit ich nid) 
noch wilder werde, al3 id’t Schon bin.” 

Er deutete gegen die Thür, und 
Adele Halberfchlag Tchritt gejenkten 
Hauptes hinaus. Aber ald fie bie 
Ihür Hinter fi hatte, brummte fie 
por fich hin: „Nee, wie fich der Manr 
aber hat. Man kennt ihn ja gar nicht 
mehr. Na, Gott fei Dant, e3 wird 
nirgends fo heiß gegeflen, wie es ge- 
focht wird.“ 

Vater Halberichlag aber machte 
Ernit mit feiner Drohung, denn er 


Qlbendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. Mai 1908. 


hatte e3 fich längft fchon überlegt, daf 
ei doch eigentlich in die neue Villa eine 
regelrechte Hausdame haben mülfle, 
mweil das gewiffermaßen zum Stil ge- 
höre, und weil Dela doch noch zu jung 
jei, dem Hausmefen verzuftehen. Das 
alte Fakltotum, die Haushälterin, ge= 
nüge aber für die fünftigen, jtolzeren 
Verhältniffe faum. Und fo mar e& 
ja gut, wenn er fich jegt fchon in Befit 
einer Hausdame jege. Dann war di: 
Thon „eingewirthichaftet“, wenn die 
Vila bezogen wurde. Nun, und es 
fonnte ja nicht jehaden, wenn dem 
allzu felbjtherrlich gemordenen Haus- 
töchterchen die Flügel ein wenig gejtugt 
würden. 


©o bereitete jih Herr Halberjchlag | 


Lokalbericht. 
Geduld iſt erſchöpft. 


Polizeichef beginnt Kampf gegen 
rückſichtsloſe Kraftwagenlenker. 


Freiheitsſtrafen. 


Automobilklubs und ⸗Händler verſprechen 
ihre Mitwirkung. — Stadtväter ſtellen 
Arbeitshaus zur Derfügung.— Stadtrath 
erledigt nur Routinegefhäfte. 


denn zum Ausgehen und verließ bald, | 


den tmürdepollen Zylinder auf dem 


Haupte und von Kopf zu Fuß mohl- 
gefleiveter Gentleman, das Haus, um 
ich zum Paftor Fröhlich zu begeben, 
der dafür befannt war, daß er aus 
Hriftlichem Herzensdrang den Gtellen- 
bermittler für beifere Damen aus 
evangelifhen Häufern machte. Gein 
geräumiges Pfarrhaus der Michaels: 
firchengemeinde bildete jtetig ein billt- 
ges und erbauliches Hoipiz für folcdhe 
Damen. Der geiftliche Herr hörte das 
Anliegen Halberfchlagg mit Freund: 
lichkeit an und befundete eine große 
Genugthuung darüber, daß man jebi 
anjcheinend in „beileren Bürgerhäu: 
fern” mieder anfange, Werth darauf 
zu legen, bei ausfchlaagebenden Stel— 
lungen im Hausiwefen von jtreng gläu= 
bigen Mitchrijtinnen vertreten zu fein. 
E3 jei ja vielleicht nur eine Mode- 
fache, aber man dürfe eine Mode dop- 
pelt gut heißen, bei der unfer Herrgott 
nicht zu furz füme. 
Halberfchlag räufperte fih. Es 
mideritrebte feinem ehrlichen Sinn:, 
daß ihm etwas untergelegt werde, da3 
ihm ferne war. 
„Entiehuldigen Herr 


Sie man, 


Pajter”, jagte er, „aber das iS mir | 
nun menicer mwichtig, al3 das eine, daß | 


meine Dela durh Lie Wahl einer 
chriſtlichen Hausgenoſſin erkennen 
dhut, daß ich ſehr böſe auf ihr bin, 
und mir nich ferner an die Wimpern 
klimpern laſſe. Und eine fromme Per— 


ſon hat doch Irundſätze, die meiner 


Tochter, wat en richtiget Weltkind is, 
mal ſo'n bisken wat in die Parade 
fahren, un das is nu die Sache.“ 

Paſtor Fröhlich lächelte milde. 
„Nun, die Urſachen, weshalb Sie ge— 
rade eine gläubige Chriſtin zur Ver— 
walterin Ihres Hauſes und zur müt— 
terlichen Freundin Ihrer Tochter wäh— 
len wollen, brauchen uns wohl nicht 
weiter zu irritiren. Hauptſache iſt, 
daß ich Ihnen zu dienen vermag.“ 

„Sehen Sie wohl, man hat mir 
jleich jeſagt, der Paſter Fröhlich hat 
immer ein paar jediegene Mächens am 
Lager“, ſchmunzelte Halberſchlag er— 
freut. 

Als er nach einem halben Stündchen 
das Paſtorhaus verließ, war er mit 
einem älteren Fräulein Namens 
Alwine Fuchs einig geworden, das erſt 
vor wenigen Tagen flüchtenderweiſe 
aus Kurland eingetroffen war. Es 
war eine deutſche Paſtorstochter. 
ſprach viel von dem Unglück, das der 
Herr durch die Revolution den ruſſi— 
ſchen Oſtſeeprobinzen und den deut— 
ſchen Paſtorhäuſern dort auferlegt 
habe. Nun aber, da er ſie mit milder 
Hand geleitet und ihr alsbald eine 
ſchöne und dankbare Aufgabe zugewie— 
ſen, wolle ſie dem Herrn dadurch dan— 
ken, daß ſie eine würdige Vorſteherin 
des Hauſes werde und eine ernſte 
Mahnerin und Erzieherin der jungen 
Dame, die man ihr anvertraue. 

Und ſie ſah in ihrem puritaniſch ein— 
fachen Habit und mit ihren kalten Au— 
gen und ſtrengen Mienen ganz ſo aus, 
als ob ſie etwas zu beſtellen habe und 
der verwöhnten Tochter Halberſchlags 
wohl die Hölle heiß machen könne. 

Selbigen Tages ſchon zog ſie ein 
und nahm die Zügel des häuslichen 


Regiments in die Hand. Adele, von 


dem „Krach“ mit ihrem Vater ein 
wenig bedrückt, wagte es noch nicht 
recht, Stellung zu nehmen und ver— 
hielt ſich in einer leicht feindſeligen 
Reſerve, als ihr der Vater mit feier— 
lichen Worten ankündigte, daß Fräu— 
lein Fuchs die Verpflichtung übernom— 
men habe, den Haushalt auf den rech— 
ten Schwung zu bringen und ihr eine 
Beratherin und Leiterin zu ſein. 
„Na, da bin ich aber neugierig, 


wie wir beide miteinander auskom-— 


men, Fräulein“, meinte Adele. 

„Ja, ſie hat ihre Mucken, meine 
Tochter“, ſagte Halberſchlag. „Sie 
werden es mit dem Strudelkopp nich 
immer janz leicht haben.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Sie 


Unnadjihtlihe Verfolgung und 
Yreiheitsjtrafen im Arbeitshaufe dro= 
ben in Zufunft dem Kraftwagenlenter, 
der, Leben und Gejundheit feiner Mit- 
menjchen nicht achtend, mit rafender 
Geihmwindigfeit dieStraßen der Stadt 
entlang jauft und fih nicht um bie 
ſtädtiſchen Ordinanzen fchert. Ein re: 
gelrechtes Kefjeltreiben wird auf die 
rüdfihtslofen Kraftwagenlenter abge- 
halten werden, und die Polizei, Die 
Parfpolizei, die Automobilflubs und 
die Kraftwagenhändler haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. Der Stadtrath 
that gejtern Abend ein Uebriges, indem 
er den Eid» und Weftparkbehörben 
gejtattete, Kraftwagenlenter, die in den 
beiden Parks wegen Verlegung der 
Sahrordnung verhaftet und fpäterhin 
zu Freiheitsitrafen verdonnert werden, 
im Urbeitshaufe unterzubringen. Für 
die Beföftigung der Herrfchaften haben 
die beiden Barfbehörvden 35 Cents den 
Tag für jeden Gefangenen zu entrich- 
ten. ° Die Stadt hat einen ähnlichen 
Kontrakt bereit3 mit der Lincoln Bart: 
behörde. 


Gefängniß für Kraftwagenlenker. 


Die Pläne für die Unterdrückung des 
rückſichtsloſen Fahrens in den Stra— 
Ben der Stadt wurden in einer Konfe— 
renz im Büro des Polizeichefs Shippy 
gefaßt, an der Präſident J. B. Leinen 
vom Chicago Automobilklub und die 
folgenden Kraftwagenhändler theil— 
nahmen: E. V. Danzer, Ward C. Fa— 
vorite, W. G. Tennant, C. A. Coey, 
Ralph Temple, W. W. Shaw, O. F. 

Weber Thomas J. Hay, J. F. Gunter, 

E. Q. Gardner, Leon Geyler, James 
Levy, George Bird und W. O. Dunt— 
ley. 
| Bon Polizeibeamten waren die In— 

fpeftoren Wheeler und Lapin, Kapitän 

P. D. O'Brien vom Detektivbüro, 

Sergeant PB. %. Ward von der Fuhr- 

merfsabtheilung und George W. Hed, 
! der Auffeher des ftädtifchen Kraftwa=- 
| genfchuppens, anmwefend. Eine in des 
ı Wortes eigentlicher Bedeutung „Flie 

gende” Kolonne wird gebildet werben, 
deren Leute mit Motorrädern audges 
rüjtet werden follen, mit denen fie bie 

Verfolgung eines jeden Kraftwagens 

aufnehmen fönnen. Sie wird dem Lei» 

ter des Deteftivbüros D’Brien unters 
ftellt fein, mährend Sergeant Ward 
| ihr Befehlshaber fein wird. Präfident 
Leinen vom Automobilflub verfprad 
einen Zehnerausihuß pon Mitgliedern 


| verfchiedener Automobilflubs zu „ers | 


i nennen, der mit der Polizei Hand in 
Hand arbeiten fol, um die Straßen 
; ber Stabt für Fußgänger ficher zu ma- 
chen. 
| Das Gefuh der Süd- und Meit- 
parfbehörden, die verhafteten Kraftwa- 
genlenter im Arbeitshaufe unterbrin- 
gen zu dürfen, wurde vom Stabtrath 
in feiner gejtrigen Sigung anjtand3= 
lo8 genehmigt. Die Parfbehörden 
müffen für jeden Gefangenen 35 Gent3 
Koftgeld den Tag zahlen, wofür den 
Gefangenen außer der Belöitigung 
noch zuträgliche Befchäftigung in der 
| Ziegelei und dem Steinbruch der An- 
ftalt geliefert wird. Wehnliche Abkom= 
men bejtanden fehon in früheren Jah» 
ren mit den Parfbehörden, doch be— 
zahlten fie damals nur 30 Gent3 den 
TIaa für jeden Gefangenen. 

Die Barkpoliziften haben Anmeifun- 
| gen erhalten, Kraftwagenlentern mehr 
; Aufmerffamteit al3 bisher zu fchenten, 
| und die Stabdtrichter werden erfucht 
! werden, die jehmerjten Strafen zu ver= 

hängen. Stadtrichter Scovel machte 
| geftern einen viel verfprechenden Ans 
| fang, indem er Frl. Rhea Morrill, Nr. 
| 4540 Greeenwob Xpe., zu $200 und 
| Fraqung der Koften, und W. %. Bidd- 


| fe, Nr. 4135 Drerel Boulevard, und 
'M. R. Todd, Nr. 539 N. Clark Str., 
zu je $100 und Tragung der Koften 
verdonnerte. 

Sitzuna des Stadtraths. 


Der Stabtrath erledigte in feiner 


Wenn die Speife nicht verdaut wird, müßt Ihr 


dem 


63 ift wie bei einem lahmen Knödel. 

Er wird nie gefund, während Shr ihn an: 
ftrengt und mißbraudt. 

Nur vollftändige Ruhe und dieNatur vers 
mag feine Kraft wieder herzuftellen, 

Ahr braucht ein perfektes Verdauungs— 
mittel. 

Niht nur Pepfin, denn Pepjin verdaut 
nur Eiweiß. 

Da ift Stärke, Fett und Nhosphate, die 
auch verdaut werden müjfen. 

Und die halbe Verdauung geht in den 
Eingemweiden vor fi. Ihr müßt auch die> 
fen das Nöthige liefern. 


€3 ift nicht fo leicht, ein volltommenes 
Verdauungsmittel herzuftellen. Wir ftudir- 
ten viele Jahre daran. 

8 gibt viele Mittel, die einen Theil der 
Speife verbauen, aber das genügt nicht. 

Ein Verdauungsmittel muß alle Speifen 
verbauen. 

Es muh alles da3 verrichten, waß der 
Magen verrichtet, wenn er gejund tft und 
alles was die Eingeweide verrichten. 

Nur Kodol vermag dies. 


Wenn irgend eine Speife unverdaut zus 


Magen beiten 


rüdbleibt, reizt fie die Magenwände. Die 
Schmerzen deuten Dies an. 

Deshalb wird der Magen nicht wieder 
ftart— die Reizung madıt es unmöglid). 

Kodol hinterläßt feine unverdaute Speife 
— hinterläßt nichts, was Neigung oder 
Schmerzen verurfachen fünnte. 

Die Folge ift, der Magen wird jehr fchnell 
gejund. 

Diäthalten ift nicht nothinendig. 

Der Körper benöthigt eine Mannigfaltig« 
keit. von Speifen. Wenn hr etliche aus: 
fchließt, jo entzieht Ihr etlichen Theilen die 
Nahrkraft. 

Eßt was Ihr braucht und laßt Kodol es 
verdauen. Denn Speiſe bewirkt mehr für 
ſchwache Magen als Medizin. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar⸗ Flaſche von Kodol 
gibt Euch Euer Apotheler eine unterſchrie⸗ 
bene Garantie. Wenn es nicht wie angege⸗ 
ben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apotheker 
Euer Geld zurück. Ihr lauft abſolut kein 
Riſito. Dieſe 31.00-Flaſche enthält 224 Mal 
ſo viel als die 50e-Flaſche. Hergeſtellt von 
E. C. DeWitt & Co., Chicago. 


— 


Der Dreis bedeuted eit 


Natürlich ein Laden 


der billig fauft fann billig verfaufen ; 
vortheilhaftes Einkaufen: billigeres Ein 
faufen ermöglicht The Hub $25 bis $55 
Männer:2inzüge zu offeriren zu $20. 


Diefe Partie 


(Dritter Zloor)) 


von Schönen 


gefchneiderten Anzügen fommt heute 
Dormittag um punft 8slihr zum Derfauf, 


und zwar folange wie der Dorrath reicht. 
ıe Erjparniß von $5.00 bis $15.00, je 


nach der Qualität, da Feiner diefer Anzüge jemals zuvor für 


weniger als $25.00 bis $55.00 verfauft worden ift. 


Sie find 


aus Drumond’s feinftem importirten englifchen Worfteds ges 
macht, in glatten und unappretirten Effekten‘ jowie auch die 
hödhjiten Klafjen von Tweeds und Domeftit Woriteds in Hebra 
und Tiger geitreift und in fchönen Seiden-Mlifchungen; die beit 
befannten Sabrifanten von Amerika haben diefe Anzüge gemadjt 
und im Pajfjen, Style, Ausführung und Ausftattung find fie ein 


Produft wie das des vorzüglichiten Kundenfchneiders. 
Wir offeriven diefes immens billige Afjortment heute, 


jo lang der Dorrath reicht, zu 


geitrigen Siung nur eine Reihe bon 
Routinegefchäften. Ald. Diron brad)- 
te eine Ordinanz zur Annahme, die 
State Straße zwifchen der 39. und 
63. Straße mit Badjteinen zu pfla= 


Bom Grundeigenthumsmarfts. 


Das Chicago Mufical College verfauft feine 
Pacbtrecdte für $65.000. 


James OD. Heymorth hat dem Chi: 


ftern. Die Koften der Arbeit find auf | cago Mufical College defien Pacht— 


$276,000 veranjchlagt. Auch Center 


vechte auf das dem Freer-Nachlaß ge— 


Avenue zwifchen der 31. und 35. Str. | Hörende Gebäude 249 Michigan Ave., 


wird mit Badjteinen gepflajtert mer: 
den. $6652 wurden dafür ausgemor> 
fen, doch trägt die Straßenbahngejell- 
ichaft $4700 bei. Yür den Antauf 
einer Autvambulanz für das Gejund- 
heit3amt wurden $3000 bewilligt, und 
die Bezahlung der von Bion %. Arnold 
eingereichten Rechnung in der Höhe von 
$21,101 für die Abjhäßung des Ei- 
genthums der Calumet & South Chi⸗ 
cago Straßenbahngejellichaft murbe 
genehmigt. 

Die von Ald. D’Connell zur Ans 
nahme gebrachte Vorjchrift, daß alle 
Gefude für Anbringung von Bogen: 
fampen an den Finanzausfchuß ver- 
iwiefen werden follen, wurde ftreng 
durchgeführt, mie Ald. Clanch von ber 
27. Ward zu feinem Schaden erfuhr. 
Er hatte, ven Wünfchen feiner Wäh- 
fer ftattgebend, die Anbringung einer 
Bogenlampe an Milwaukee Avenue 
nahe Sawyer Avenue beantragt. Frü—⸗ 
her wäre der Antrag ohne Widerſpruch 
bewilligt worden. Geſtern Abend aber 
wurde er auf die Veranlaſſung Ald. 
D’Connel3 dem Finanzausſchuß 
übermwiefen. Ald. Reinberg beantragte, 
das von der Waoveland Xbe., Addijon 
Straße, Robey Straße und Leavitt 
Siraße begrenzte Gebiet zu einem Pro— 
hibitionsbezirk zu machen. Der An⸗ 
trag ging an den Lizensausſchuß. 
Ald. Jones brachte einen Antrag zur 
Annahme, daß die Illinois Zentral⸗ 
Bahn angewieſen werde, ihre Geleiſe 
zwiſchen der 71. und 79. Straße ein⸗ 
zuzäunen und an den Straßenüber⸗ 
gängen Barrieren anzubringen und 
Wärter anzuſtellen. Auf Antrag Ald. 
Roberts' wurde die Wahlbehörde an— 
gewieſen, die Nachzählung der in der 
legten Wahl in der 32. Ward abgege— 
benen Stimmen zu gejtatten. lb. 
Nolan beantragte, den jtädtijchen Ein- 
nehmer anzumeilen, Lizenfen für Ver: 
gnügungsparfs nur für je eine Woche 
auszuftellen, da dem Lizensausfhuß 
ein Antrag vorliegt, die Lizensgebühr 
von $50 auf $150 zu erhöhen. Der 
Antrag wurde angenommen. Auf Uns 
trag Mayor Vuffe's wurde Ald. 3. P. 
Stewart, der Vorfigende des Aus- 
ihuffes für Hafen, Werften und Brü— 
den, zum Mitglied der Hafenfommif: 
fion ernannt. 

—r— —⸗—— e e 
Berlaungt Haftentlaſſung. 


Die im Harriſon Str.Anner in 
Haft ſitzende Frau Luiſe Reubin hat 
bei Richter Gibbons ein Habeas Cor— 
pus⸗Geſuch eingereicht mit der Erklä— 
rung, daß ſie wegen einer Schuld von 
365 ihrer Freiheit beraubt werde und 
ihre fünf Kinder, von denen das älteſte 
9 Jahre alt iſt, der mütterlichen Pfle⸗ 
ge entbehren müſſen. Die Verhand— 
lung fol morgen ſtattfinden. Frau 
Reubin wurde auf Veranlafjung eines 
St. Louifer Mödelhaufes als angeb- 
lich flüchtig verhaftet. Sie behauptet, 
fie habe jener Firma mitgetheilt, daß 
fie nach Chicago ginge und ihre Schuld 
bezahlen würde, ſo bald ſie könne. 

— — —e — 


Strebt nach der Herrſchaft. 


Frau Jane Dowie und ihr Sohn 
Gladftone haben im Kreisgericht in 
Waufegan die Nichtigkeitserflärung 
des Zejtament3 von Yohn Wlerander 
Domie beantragt. In dem Teitament 
hat Domie befanntlich John U. Lewis 
zu feinem Nachfolger ald Oberhaupt 
der Zionätirche eingefeht, Frau Domie 
hofft aber, felbft an die Spite zu tre= 
ten, wenn fie und ihr Sohn den Fall 
gewinnen. Beide beihuldigen Lemis, 
Domwie ungehörig beeinflußt zu haben, 
und behaupten, Domie jei bei Abfaf- 
fung bed Teftaments nicht zurech- 
nung3fähig gemwejen. 


ö— — — — — 
ö— — — — — — — 


80 bei 172 Fuß, für 865,000 abge— 
kauft. Das Gebäude ſteht neben dem 
Baugrund, auf dem die Drake Hotel 
Co. das neue Blackſtone Hotel an 
Hubbard Court bauen will, und ſoll, 
wie verlautet, einem Neubau Platz ma— 
chen, welcher Räume für das College 
und ein Theater enthalten ſoll. Die 
oberen Stockwerke werden angeblich 
zum Theil als Annex des Blackſtone 
Hotels dienen. Der Pachtvertrag zwi⸗ 
ſchen dem Freer-Nachlaß und dem 
Muſical College war vom 1. Mai 1906 
ab auf 99 Jahre abgeſchloſſen worden, 
zu $7400 jährlich in den erſten zehn, 
$10,000 in den näcdhjiten zehn Jahren 
und $16,000 für den Reft der Friit. 
Die Northweftern Mutual Life In— 
furance Eo. hat der Erzdiözefe Ehi- 
cago auf Kirche, Schule und Klofter 
St. Stanislaus, 245 Frontfuß an 
Noble, 327 an Ingraham und 430 an 
Bradley Str., $25,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Proz. geliehen. Das Geld fol 
einen Theil der Koften der Neubauten 
der Schule und des Klofterd deden, die 
alten Gebäude murben lebtes Jahr 


zum Theil durch Teuer zerftört. Beide | 


Gebäude haben Stahlgerüft, find fünf 


Stocmerfe hoch und haben zufanımen ! 


eine Front von über 400 Fuß. Das 
Schulgebäude hat $200,000, das 
Kloftergebäaude 240,000 getkoſtet. 
Beide find fertig und merben bald 
eingeweiht werden. 

Die GSpirituofen » Händler Nfaat 
Marks und Morris Goldmann haben 
bon George. Manierre das Eigenthuin 
an der Siübmeftede von Mabdifon unt 
Sangamon Str., 75 bei 100 Fuß, für 
$70,000 getauft. An Stelle der jegi- 
gen alten Holz- und Badjteingebäude 
follen einftöcige Badjteingebäude er- 
richtet werden. Die Käufer Haben von 
Arthur B. ones $50,000 auf zehn 
Sabre zu 8 Prozent geliehen. 

Henry U. Knott hat das Wohnhaus 
bes verjtorbenen James B. Bradmell, 
1428 Michigan Ube., und das Grund- 
ftüd von 29.2 bei 171 Fuß für $40,000 
an Kohn PB. Wilfon verfauft. Lehte- 
rer befitt jet an jener Gtelle 279 
Frontfuß. 

Judſon Tabor hat an Herbert M. 
Loomis und dieſer an Konrad C. Hel— 
ling und Horatio E. Carter von Jack— 
ſon, Mich. das Miethshaus 48 Lake 
Ave., 50 bei 146 Fuß, mit $24,000 
belajtet, für $46,000 übertragen. 

Yda K. Faber hat an Moſes Blu— 
menthal das Miethshaus 4615 Prai- 
rie Uve., 67 bei 126 Fuß, Weftfront, 
mit $18,000 belaftet, für $35,000 ver- 
fauft. 

Calvin B. Bea hat an die Nor- 
thern Iruft Company als Truftee den 
bierten Untheil an dem Eigenthum 255 
Wabaih Ave, 26 bei 172 Fuß, für 
$65,000 übertragen. Die Hartman 
Zurniture Co. hat da3 Eigenthum 
auf zehn Nahre für jährlich $10,000 
in Pad. 


— 


Rheumatismus, alle 
Shwähen, Shwind: 
fudht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magen: und Ners 
ven:L2eiden — jowie aud) alle 
PFrauen:Srantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte deutfhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are, 
den: Zäglid mit Ausnahme ber 
A 
— Breife fehr mäßig. — 
Kannit Dv nicht fommen — fo jchreibe. 


520 


Finnen 
En 


Yiertelgelägter 
eihener 
Auszieh-Tiſch. 
Dauerhaft und ſehr maſ⸗ 
ſiv im Entwurf — von 
ausgeſuchtem viertelgeſäg⸗ 
tem Eichenholz, hübſch ge⸗ 
zeichnet u. polirt mit vol⸗ 
ler Piano-Politur; maſ⸗ 
ſive Mittelſäule u. ſchwe—⸗ 
re handgeſchnitzte Klauen⸗ 
füße, ein ganz ungewöhn⸗ 
licher und verlockender 
Werth in ſämmtlichen 5 

großen 

—38818 75 
nun — 

Dopp. Stamps Dienſtags 


Offener Konto— 


Kredit. 


bedeutet mehr als nur eine 

Phraſe in unſeren Läden — 

es bedeutet, daß jeder Käufer 
nach ſeinen Umſtänden bezaäh—⸗ 
len fann, je nach Belieben, 
ohne die gewöhnlichen Unan- 
nchmiichfeiten bei SKredit-Ge- 
ichäften. Keine Shpothel oder 
ärgerlidhe Bedingungen, und 
feine Besahlungen, wenn ar- 
beit3los oder tranf, und jeder 
Einkauf durchaus vertraulich 
gemacht durch unſer Syſtem. 


Private Ablieferung. 
Unmarkirte Wagen. 


1803-1908 WABASH A 
1801-1011 STATE STRE 
5011-8019 STATE STRERE 
219-221 E. NORTH AVENUE 
501-505 LINCOLN AVENUE 
OPEN EVENINGS UNTIL 9 


Der italienifhe Botfhafter. 


Baron Mayor des Planes zu Befuh in . 
Chicago, 


Der italienifhe Botfhafter in 
Mafhington, Baron Mayor des Plan- 
ches, ift mit feiner Gemahlin und dem 
Handels-Attachs Ravioli zu einwö— 
chigem Aufenthalt in Chicago einge— 
troffen. Er wird nächſten Samſtag bei 
der Feier der Gründung der hieſigen 
italieniſchen Handelskammer die Ein— 
weihungsrede halten, ſich mit den Ver— 
hältniſſen der italieniſchen Kolonie in 
Chicago bekannt machen und mit ihren 
angeſehenſten Vertretern zuſammen— 
kommen. Von der neugegründeten 
italieniſchen Handelskammer verſpricht 
der Botſchafter ſich eine bedeutende 
Vermehrung des Handels zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Jrialien. 
Solche Anſtalten beſtehen bereits in 
New York und in San Franisko. Ge— 
fragt, ob er hier die Bekämpfung der 
„Schwarzen Hand“ in die Wege leiten 
wolle, antwortete der Botfchafter lä⸗ 
helnd, daß das Gerücht, das feiner 
Reife diefen Zmed zufchreibe, phanta= 
fifh und ohne jede dhatfächliche 
Orundlage fei. 

—-9 —n 

— Feine Küche. — Gaft: „Sagen 
Sie ’mal, die Gänfeleber ri ja 
Ihon!— Wirth: „I Gott be — 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


—22 unter seiner persönlichen Aufsicht 
* hergestellt worden. Lasst Euch in 


* 


⸗ 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


Fälschungen, 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
lert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Achtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


a3 


Se 








— — — — — 


Telegraphiſche Deheſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 








Inland. 


Buntgemifhtes Bolt! 

Bafhingtoen, D. K., 5. Mai. Wahr: 
fcheinlich hai jet fein anderer Gebiets- 
Ttreifen in der jogenannten neuer Welt 
ein jo buntes Gemifch von Nationali= 
täten aufzumeifen, wie die Panamas 
fanalzone. Einem neuerlichen Au3= 
meis über bie Verhaftunge: zufolge, 
welche dort im Monat März vorge= 
nommen murden, betrug die Zahl die= 
fer Verhaftungen 586, und waren da= 
runter nicht weniger, ,al3 43 verfchie= 
dene Nationen vertreten. Jm Vergleich 
zum Februar nahm die Zau der Ver— 
haftungen zu. 

Bon einem Hahn getödtet! 


Chatanooga, Ienn., 5. Mai. Der 
Heine Mar Erodett, 15 Monate alt, 
ftarb zu Lemisburg an Wunden, bie 
ihm ein großer Hahn beigebracht hat- 
te. Das Kind mar im Hof des Eltern- 
haufes hingefallen, und der Hahn hatte 
es fofort angegriffen und feine Spo= 
ren wiederholt in den Kopf des Kinves 
geſchlagen. 


— ⸗ —ñ— —ñ — — 
Aus lanud. 


Mordprozeß Lewandowsthy 
In Berlin verhandelt. —Das neue Meinin— 
ger Theater. — fürft Eulenburg fogut wie 

Gefangenerl— Aus £uftfhifferfreifen. — 

Oefterr. Sorfher umgefommen. 
(Epezialfabeldepefche der „N. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 5. Mai. E3 mird jebt be- 
fannt, daß die Kommiffion, welche zu 
dem „jchmwerfranten” Fürften Eulen 
berg nad) dem Schloß Liebenberg ge- 
fandt wurde, ihn nicht blos wegen jei= 
ner, angeblich vor etwa zwanzig Jah 
ren begangenen fittlichen Berfehlungen 
zu vernehmen hatte, jondern beauftragt 
mar ihn fefizunehmen und in die 
Unterfuhungshafi nah Moabit einzus 
liefern. Der Zuftand des Bejchuldig- 
ten war die alleinige Urfache dafür, 
daß von der fofortigen Verhaftung Ab- 
jtand genommen wurde, da die Aerzie 
einftimmig erklärten, feine Garantie 
für die Folgen übernehmen 3. können. 
E3 wurden daher mehrere Kriminalbe- 
amte zur Bewadhung Fürit Philipps 
anf Liebenbera zurüdgelaflen, der vor= 
Kinfig auf feinem Schloff? „leibt, aber 
ſich thatſächlich in Unterſuchungshaft 
beſindet. 

Vor dem Schwurgericht des Lands— 
gerichts Berlin III begann der Mord— 
prozeß gegen den in Wilmersdorf 
wohnhaften Privatoberförſter Paul Le— 
wandowsky wegen Ermordung des 
Oberleutnants v. Schmidt, genannt 
Phiſeldeck, vom 5. Garderegiment zu 
Sur 


Lemandomsty hat angeblid den 
Dberleutnant durch eine Thür Hindurdh 
erichoffen, als der Dberförjter uner- 
wartet von einem Ausgang nad) jeiner 
Mohnung heimgelommen war und bei 
feiner Gattin verdächtigen Befuch zu 
finden geglaubt hatte. Frau Lewan= 
dowsty, eine geborene Fretin v. Korff, 
ift als Mitjchuldige ebenfall3 ange- 
tiagt. 

(Sm Sommer d. %. mar Oberleut- 
nant v. Schmidt in der Lemandomäty’- 
Then Wohnung an einer Schußtwunde 
geftorben, die er ich, wie Damals gejagt 
wurde, duch Unvorfichtigfeit jelbjt zu= 
gezogen hatte. Erft nach vielen Mos 
naten meldete eine frühere Gefelljchaf: 
terin von Yrau Lewandomsty der Po- 
Yizei, daß ein Mord vorliege. Erbes 
bungen ber Polizei brachten da inzivi- 
fchen verfittete Kugellodh in der Thür 
zum Vorfehein. Levandomsty erklärte, 
blindlings gefholfen zu Haben, um 
event. den in dem Zimmer Berftediten 
zum Herausfommen zu veranlaffen. 

Frau Lewandomsty ift ferner des 
Betrugs befchuldigt; fie fol, Durch ihre 
Berfchmendungsfucht getrieben, große 
Schiirbeleien verübt haben, in pie 
auch ein Reichdgraf Emanuel zu Arz= 
Bafjegg vermidelt fein foll, dem fie an= 
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helfen wollte). — 

Der „Berliner Verein für Quftichiff- 
fahrt“ hat feine neue Ballonhalle auf 
tem Ierrain der Gasmwerfe in Schmar= 
aendorf bei Berlin durch) eine Ballon= 
wetifahrt eingeweiht, zu der nur Mit- 
alieder mit Vereins oder eigenen Bal- 
lon3 zugelaffen wurden. Fünf Luft: 
Ichiffe waren zu der Wettfahrt gemel- 
det, für die zwei Ehrenpreiſe ausgeſetzt 
maren. 

Herzog Georg II. von Sachjen-Mei- 
ningen hat die ihm vorgelegten Pläne 
zum Neuaufbau des kürzlich niederge- 
brannten Meiningifhen Hoftheaters 
genehmigt. Das neue Gebäude wird 
in forinthifhem Stil aufgeführt uno 
fol, im Gegenfaß zu dem, moderne 
Anfprüchen langjt nicht mehr angemej- 
fen aewejenen alter Bau, mit allen 
neuzeitlihen Einrichtungen ausgejtat- 
tet werden. 

Der Staatsfefretär des Reichsjuftiz- 
amtes Dr. R. U. Nieberding feierte ge- 
ftern feinen 70. Geburtstag. 

Wien, 5. Mai. Sn diplomatifchen 
Kreifen wird davon gemunfelt, daf; 
mit der biefigen amerifanifchen Boi- 
Ichaft, die jeßt feit noch nicht ganz voll 
zwei Nahre dur Herrn Charles ©. 
Francis befett ift, wieder einmal nicht 
Alles im rechten Geleife ift. 

So viel ſteht wenigſtens feſt, daß 
der Botſchafter im Begriffe ſteht, ſei— 
nen fürſtlichen Haushalt im Salm— 
Palais aufzulöſen. Als Grund hier— 
für werden allerdings materielle Grün— 
de angegeben. Der japaniſche Bot— 
ſchafter, Baron Chinda, ſteht mit Hrn. 
Francis wegen Uebernahme des Pa— 
lais in Unterhandlungen. 

Botſchafter Francis will nach Auf— 
löſung des Haushalts temporär nach 
einem Hotel überſiedeln und wird zu— 
nächſt einen fünfmonatigen Urlaub an- 
treten. Seine Gemahlin und Tochter 
ſind bereits nach Amerika abgereiſt. 

Ein Opfer ſeines Forſchungseifers 
wurde der Czernowitzer Profeſſor Fer— 
dinand Löwl, Dozent für Geſteine und 
Schichtfolge der Erdrinde, bei einer 
Beſteigung des Hoisbergs bei Salz— 
burg, an der Salzbach. Prof. 
Löwl hatte den Aufſtieg auf den 
1240 Meter hohen Berg behufs zoo— 
logiſcher Unterſuchungen unternom— 
men, iſt abgeſtürzt und blieb auf der 
Stelle todt. 





Geprüfte Wärterin 


Spricdyt über nahrhafte Speife. 





„Die Frau eines Arztes gab mir 
eines Tages ein Bader Grape Nuts 
mit der Bemerkung, fie fei überzeugt, 
ih würde die Nahrung als jehr wohl: 
thuend finden fomohl für mich jelber 
mie für meine Patienten. Mir geficl 
an Grape Nut3 damals gerade, das 
e3 tein Kochen bendihigte, denn es war 
gerade jehr heiß. 

„Die Nahrung war fchon Inufperig 
und fehr Appetit erregend. Nachdem 
ich fie drei oder vier Wochen zweimal 
täglich gegelfen, bemerkte ich, daß fic 
munberbar fräftigend fei. ch pflegie 
fehr an Erfhöpfung zu leiden, an 
Kopfweh und Niederaeichlagenbeit. 
Meine Arbeit war zeitweife fehr an- 
ftrengend und Unverdaulichfeit halte 
ſich eingeſtellt. 

„Jetzt bin ich immer geſund und für 
alle Arbeiten bereit, beſitze Energie, 
Heiterkeit und geiſtige Ruhe. Ich 
bin perſönlich vollſtändig davon über— 


zeugt, daß dieſe Beſſerung durch 
Grape-Nuts-Nahrung verurſacht 
wurde. 


„Die Thatſache, daß ſie vorverdaut 
iſt, iſt ein großer Vorzug. Ich habe 
viele auffallende Reſultate erzielt 
durch die Verabreichung von Grape— 
Nuts an meine Patienten und ich kann 
die Nahrung nicht genug loben. Meine 
Bekannten beglückwünſchen mich zu 
meinem vortrefflichen Ausſehen. Ich 
habe 9 Pfund zugenommen, ſeit ich 
mit dem Genuß der Nahrung begann.“ 
„Es hat ſeinen Grund.“ Leſet „Der 
Weg nach Wohlſtadt,“ in Packeten. 

Ze obigen Brief geleien? Ein neuer er- 
icheint von Zeit zu Zeit. Sie find edit 
und voll von allgemeinem Interefic- 
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Telegraphifche Nolizen. 
Anulaud. 

— Nactreiter” zerftörten im Nord» 
tarolinaer County Dapidfon Die Ta— 
bakbeete des Farmers F. O. Fiſhel. 

— „Beſten Dank“ ſagte Joſeph B. 
Blunt in Battle Ereef, Mich., zu dem 
Richter, der ihn wegen Ermordung 
feiner Schiwiegereltern zu lebensläng- 
lihem Zuchthaus verurtheilte. 

— Riefige Mengen, fomwohl aus 
Kalifornien, wie aus den Nachbar 
ftaaten, ftrömten nah San Franzisfo, 
um das Allantiſche Schlachtſchiffge— 
ſchwader zu begrüßen. 

—Ob Harry Orchard, der „Staats⸗ 
zeuge“ in dem Steunenberg'ſchen 
Mordprozeſſe in Idaho, gehängt wird, 
oder nicht, dürfte ſich vor heute Abend 
entſcheiden. 

— Die Aktionäre der Union-Pazi— 
fikbahn werden um ihre Zuſtimmung 
zur Ausgabe neuer Schuldſcheine in 
Höhe von 100 Millionen Dollars er— 
ſucht werden. 

— Wie aus New NYork gemeldet, 
haben 6 italienifhe Dampferlinien 
eine weitere Herabfegung der Preife 
für Smifchendedfahrten nad) öjterreic,. 
Häfen angekündigt. 

— Öeitrige Bafeballfpiele: „Na- 
tional League“ — Philadelphia 2, New 
Hort 12; Bofton 6, Broofiyn 2. 
„American League” — St. Louis 0, 
Detroit 1; Wafhington 5, New Hort 
3. 

— Der Stadtrat von Decatur, 
Sa, nahm eine Ordinanz an, melde 
auf zwei Jahre den Verfauf von Spi:- 
rituofen gänzlich verbietet, auch wenn 
fie für mebdizinifche, technifche oder re- 
!igiöfe Zmwede beftimmt find, 

— Aus Laredo, Ter., wird gemel: 
det: Den Deteftivs der „Wells Fargo 
Erpreß Eo.” gelang die Feitnahme der 
beiden Räuber, welche auf einer Bahn- 
fahrt aus der Geldjpinde der Gefell- 
Ichaft $63,000 raubten. E33 Maren 
zwei Angeftellte der Exprefgefellichaft 
Namens Gutting und Alvarez. 

— Der Thamfall (Frage des Gei- 
fteszuftandes von Harry K. That) 
rIird zwar nicht nach einem andern Ge: 
tichtShof verlegt, aber derfelbe Richter, 
bor meldhem die Verhandlung in 
Poughfeepfie, N. Y., eröffnet wurde, 
wird auch in New York Eitungen ab» 
halten. 

—— 


Ausland. 


— Dem deutſchen Reichstag ging 
das , längſt angekündigte Weißbuch 
über Marokko zu, das 200 Druckſeiten 
umfaßt. 

— Kolumbias Regierung glaubt, 
daß Panama und Venezuela gemein— 
ſam auf einen Krieg mit ihr hinarbei— 
ten. 

— Das däniſche Abgeordnetenhaus 
hieß die Zollreformvorlage gut, welche 
ein Kompromiß zwiſchen Schutzzoll 
und Freihandel iſt. 

— Als Präſident der ſüdamerika— 
niſchen Republik Bolivia wurde Fer— 
nando Guachalla gewählt. Er kommt 
am 15. Auguſt in das Amt. 

— Die peruaniſchen Aufſtändiſchen 
ziehen ſich in das Innere des Landes 
zurück, gefolgt von Regierungstrup— 
pen. 

— Sehr geſpannt ſind die Bezie— 
hungen zwiſchen Honduras und Gua— 
temala geworden. Der honduriſche 
Finanzminiſter Buſtillo ſitzt immer 
noch in Guatemala gefangen. 

— 50 ſchwere Automobile verſchie— 
dener Klaſſen verließen unter dem 
Protektorat des franzöſiſchen Kriegs— 
miniſters Paris, um eine Reklame— 
fahrt von einem Monat durch das 
Land zu maden. - 


— Die Militärpolizei des Fanabdi- 
Ihen Nordmeitens ftellte einen Haftbe- 
fehl gegen Henry Steinberg aus, der 
jegt in Eincinnati wohnen joll und be- 
Ihuldigt ift, feine erfte Gattin durch 
Gift getödtet zu haben. 

— NRiefiges Auffehen erregte in der 
fanadifchen Provinz New Brunswid 
der Gelbjtmord des Hilfsminifter3 der 
Kronländereien, Wm. DO. Fleivelling, 
gerade als ein Revifor feine Bücher 
priifen wollte. 

— Die britifchen Unioniften brad)- 
ten abermals im linterhaus die rifche 
Celbitvermaltungsvorlage zur Spra= 
che. Der Premier Asquith fchlängelte 
jich aber mit feinen Erklärungen mie- 
der geſchickt durch. 

— Bei den franzöſiſchen Ortswah— 
len iſt in Paris doch Frl. Jeanne 
Laloe, die Frauenrechtlerin, die als 
unabhängige Sozialiſtin kandidirte, in 
den Stadtrath gewählt. Man glaubt 
nicht, daß ihr geſtattet wird, den Sitz 
einzunehmen. 


— General Willcox, der Befehlsha— 
ber der britiſchen Streitkräfte im 
nördlichen Indien, trieb den größten 
Theil der eingedrungenen Afghanen 
über die Grenze zurück. Die Moh— 
mands und andere indiſche Grenzſtäm— 
me find jegt mit Feldarbeiten bejchäf- 
tigt. 


Kubanifhe Landgendarmerie 
machte zu Santjago dem GStreif gegen 
die „Inſugua Iron Co.“ ein Ende, 
indem fie die zahlreichen Arbeitämwil- 
ligen zur Wrbeit führte. Der Streit 
war entitanden, weil die Grubengejell- 
fchaft eine Anzahl Arbeiter entließ, die 
eine Kundgebung zum Andenten an die 
Chicagver Anardiften orga- 
nifirt hatten. 

— — — — 


Danpfernadhricten. 
Abgegangen: 

New Port: Kaijer Wilbehn der Große nah Bre— 
men; Gsperanza nad Zentralamerifa, ujo.; Byron 
nah Braſilien uſw. 

Voſton: NRumidian nach Glasgow; Saxonia nach 
Liverpool. 

Halifax: Montfort, nach Autwerpen und London. 
Vetcas: Laura, von Trieſt nach Rew Vork. 

—— Carpathia nach New Vork. 

Gibraltar: Friedrich der Große, von Genug und 
Neapel nach New 

Havre: Louiſiana nach New VYork; Pariſian, von 
London nach Montreal. 

Movpille: Jonian, von Glasgow nach Kanada. 


— — — 
— Gerade die Großen ſind oft Die— 
ner des Unmuthes. —— 


ort. 





Gasmeffer explodirl. 





Das Feuer in Walden W. Ehaws 


u — — — —— 


Wohnung verurſachte Aufregung. 





Schaden unerheblich. 





Ein Anſtreicher erlitt leichte Brandwunden. 
— Brand in einem Miethshaufe gefähr- 
dete dus Leben der Bewohner. — Zur 
Flucht genöthigt. 





sm Erdgefhoß der Wohnung des 
Herrn Walden W. Shaw, Nr. 4930 
Woodlamn Ae., erplodirte heute Mor: 
gen ber Gasmeffer. Die Haushälterin 
Klara Sturman entdedte den Brand 
und jhlug Lärm. Während Frau 
Sham ihre beiden fünf und zwei Jahre 
alten Töchter in Sicherheit brachte, eil: 
ten bie zur Zeit im Haufe befchäftigten 
Anftreiher Walter und Friedrid 
Menke, jowie Herr Shaw ind Erdge- 
Ihoß. Mittels einer Gartenfprite 
wurde von dem Hausherren der Brand 
gelöfcht, allerdings erft, nachdem der 
Gasmeffer theilweife gefehmolzen und 
umgefallen war. Die Gebrüder Mente 
beeilten fi, das Gas „abzudrehen“. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt Walter 
leichte Brandiwunden am rechten Arm, 
auch wurde fein Haupthaar, fowie die 
Augenbrauen verfengt. Der Sad: 
ſchaden iſt unerheblich. 

Herr Shaw iſt Präſident und Ge— 
ſchäftsführer der Walden W. Shaw 
Automobile Company, 21. Straße und 
Michigan Ave. 

In Feuersnotb. 

Im Erdgeſchoß des vierſtöckigen 
Mieihshaufes Nr. 4104--4108 St. 
Lamrence Ave. brach heute früh, furz 
nah Mitternacht, Feuer aus, deffen 
Entjtehungsurfache auf einen überheiz- 
ten Zentralofen zurüdgeführt mird. 
Polizift Burns von der Wache an der 
50. Straße entdedte den Brand, alar= 
mitte die yeuerwehr, drang dann ..ı 
das Erdgefhoß und fchleppte Frau 9. 
B. Vlam, Gattin des Hausmeifterz, 
und ihre gleichfalls vom Rauch über- 
mältigte 18jährige Tochter Mary ins 
Freie. Dort erhalten fich bald die Ohn- 
mächtigen. Die übrigen VBemohner, 
acht Familien, brachten fi) ohne frem= 
de Hilfe in Sicherheit. Das Teuer 
blieb auf das Erdaefhok befchräntt 
und verurfachte etwa $300 Schaden. 


Derdäcdhtiaer Bra. 


Kurz nad 3 Uhr Morgens brad) 
Feuer aus im Laden des Fleiichmaa- 
renhändlers Stanley Miffat im vier- 
tödigen Badfteingebäude Nr. 147 W. 
Huron Straße. E3 wurde von dem 
Poliziften Ryan von der Wache an MW. 
Chicago Ave. entdedt. Er medte die 
Bewohner, die in größter Haft, nur 
nothdürftig bekleidet, auf die Straße 
eilten, und alarmirte die Feuerwehr. 
Diefe fprengte die Ladenthüren und 
löfhte den Brand, der etwa .$500 
Schaden angerichtet hatte. 

Da Miffat angab, feinen Ofen im 
Laden zu haben und die Entitehung3- 
urfache des Feuers fich nicht erklären 
zu fönnen, hat Brandinfpeftor Hogan 
eine Unterfuchung eingeleitet, in ber 
Annahme, daß das Feuer von ruchlofer 
Hand angelegt wurde. 


Entfam:n unverfebrt. 


Auf unaufgeflärte Weife entjitand 
heute früh um halb 4 Uhr Feuer in der 
Mohnung des Frank Bonis, Nr. 8929 
Escanaba Ave. Boni, der rechtzeitig 
erwachte, war feiner rau und den bei- 
den Kindern behilflich, die Straße zu 
gewinnen. Die yamilie entfam un= 
verjehrt. Das einjtöcdige Holzhäuschen 
wurde theilmeije zeritört. 


Schnell gelöſcht. 


Unter dem Bürgerſteig vor dem al— 
ten Orpheum-Theatergebäude, Nr. 
122—132 Wafhington Straße, brad 
heute Vormittag um elf Uhr Feuer 
au. E3 verurfachte gelinde Aufre- 
gung unter den Straßengängern, mur- 
de aber von der Feuerwehr mühelos re= 


löſcht. 


25 Cent 
Flaſche frei. 


Keine Entſchuldigung mehr für Shinn, 
Kahlköpfigkeit oder graues Haar. 


Swißco Haar-Mittel erzeugt pofitid neues 
Saar, .beilt Kablföpfigfeit, fahle Stellen, Haar- 
fhwund,; ſchuppige Kopfhaut, Schinn, ſpröde 
Haare oder irgend eine andere Haar— oder 
Kopfhautkrankheit, und gibt grauem Haar die 
jugendliche Farbe und Glanz wieder. 











Wenn Ihr an Kahllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graues Haar habt, welchem Ihr die 
türliche Farbe wiedergeben wollt, dann laßt 
Ber Eud eine 25 Cent Flache frei auf Probe 
ſchicken. 

Swibco Hair Remedy wird von allen Apothe- 
ern zu 50 GCent3 und $1.00 die Slafche ver» 
lauft, aber die freie Flafche erhälf man nur 
wenn man direft an die Cwißco Hair NRemedy 
Eo., Cincinnati, Ohio, fchreibt. _ 

_Verlauft und empfohlen in Chicago bon der 
— Drug ETruß Co., Milmaufee und 

Dicago Abe., fowie 316 GSedgwid Str.; Her: 
man Sch, 266 E. North Ave; W. U. Wiebolbt 
& Co., 937 Milwaulee Ave.; Jofeph Pbillipfon, 
12. und Halited Str., oder bon irgend einer der 
State Etr. Apothefen oder Departementäläden. 
Ten nn a — — — nn 


Sıhneidet diefen Koupon aus 
denn diefe Dfferte mag nicht wieder erfcei- 
nen. Schreibt Euren Namen und Aodreffe 
u die naditehenden punftirten Linien 
und fhidt ihn an die Smwihco Hair Remebh 
Co., 454 ®. ©. ECaquare, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Cent3 bei, um zu zeigen, daß Jhr e3 
aufrichtia meint. Die 10 Cent3 deden nicht 
da8 Porto und DVerpaden der 25 Cents 
Slafde, die wir fdiden. 


“.......n.n...nnnn.......nn...nnnnenssnsnen 


............................... 


Gebt tolle Adreffe an — fhreibt deutlich. 
Siefer Koupon ift nicht giltig bei Apothelern. 
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Auffled Muslin-Gardinen, 


el Brothers u 


1800 Paar, Preis nur 49c 





Ruffled Neb:Gardinen:Enden, 19c. 





19c und 29c für die Anjammlung einzelner Streifen und Gardinen - Eden eines 
Sabrifanten, eingefauft zu einem BruchtHeil ihres wirklichen Werthes. Ihr wer- 

















det jehr viele finden, die zu fait irgend_einem Fenfter paflen und denjelben Gf- 


feft hervorrufen werden, wie fertige Gardinen, zum fünffachen Rreije verfanft. 











Auffled Ne-Gardinen — gemacht von einer qu= 
ten Sorte Bobbinet und bejegt mit Spigen-Rand 
Diefe zierliden Gardinen würden 


und Einfäten. 


ein guter Werth fein zu $1 das Paar; 


ausmarfirt zu 69c das Paar. 


ſpeziell 


Farbige Swiß für Bettdecken und Gardinen — 
eine neue Sendung. Vor einigen Tagen, als wir 
von der erſten Partie dieſer Gardinen Anzeige 
machten, verließen tauſende von Kunden dieſe 


Sektion. ſehr befriedigt mit ihren Bargains. 


Eines Fabrikanten Mufter - Waills zu einem Brudtheil 


Ungeachtet aller jener Eleganz, die nothmwendigerweife „Probe"-Waifts auszeichnet, befinden fich auf- 
märts biS zu zmweitaufend reizende Nummern in diefem glüdlichen Einfauf. Ein Drittel ift das me- 
nigite, das hr an den Watfts in der Dollar-Partie fpart. Und jene zu 1.50 find $3 und $4-Mobdelle, 


Sie veranihanlihen die Sorgfalt, welche im Detail jedes einzelne Stüd die= 











rafterifirt, die Fünftleriichiten und Novel - Entwürfe, fpeziell ausgewählte Stoffe 
und einen Grad der Genauigkeit in der Herftellung, auf die jede private Nühterin 


itolz fein fönnte. 


Nette, moderne Modelle, in weißen Zain und ver 
Ichiedenen gejchiedt gefärbten Stoffen, die eriteren ber- 
Ichtwenderifch bejeßt mit Spigen und Stidereien, und 


die leiteren gejchneiderte Modelle 


| * Waiits 











regulär 
1.50 und 2.00. 


— — — — — 


mit „chic“ Jabots. 






zu 


Waiſts regulär zu 
*3. 00 und S4.00 


Vorzügliche Facons, entworfen von Swiß Sticke⸗ 
reien in ausgezeichneten Muſtern, die beſſeren Sorten 
bon Spitzen von feinem Tucking. 
täten, nur erforderlich für $3 und $4 Modelle. 


Ton Mul— Qunlis 





51% 





Vene ungarsirte Düte verkauft zum halben Preife 


Ein Telegramm von New Porf Hat uns foeben von dem Einfauf benachrichtigt. Obwohl die Umftände 


nur die einfachjten Details erlaubten, fo erzählen fie doch eine fo außergewöhnliche 


Geſchichte, die 


einen derartigen Enthuſiasmus erwecken wird, wie ihn Chicagoer Damen nie zuvor Gelegenheit hatten 
zu bekunden. Wir ſind überzeugt, daß Eure freudigſten Erwartungen übertroffen werden. 








1.25 für natürliche Burnt Farbe Leghorn-Flats, ex— 
tra Qualität, für Frauen und Miſſes, 2.75-Sorte. 


Reguläre 1.25 weiße perfefte Leghorn >9c 
Hüte — für Kinder und Mädchen, 





| 95e 


Regul. 1.75 ſchwarze Leghorn-Hüte, 
perfekte feine Sorte, f. Damen, Miſſes. 





55c für weiße Chip Flats für Miſſes und Kinder, ges 
rade oder Glocken-KRronen — 1. 25-Sorte. 


Schul: „Streamer“ = Hüte, 331; wären Bargains zum doppelten Preis 


Prahtvolle Facons in feinem, glatten meißen Stroh, pafjend für Mädchen und Kinder. Kleidfame 
Modelle mit gerolltem Rand, zum Tragen in „Offsthesgace” Cheyenne oder Mufhroom Facon. Mit 
weißen und farbigen Bändern und Streamers. 
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Rußland und der Orient. 


durch die Förderung, die es allen 
Bahnplänen verheißt, will es ein Ge— 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in gengewicht nach der einen Seite ſchaf— 


der „Köln. gig.” pom 19. Aprıl: zum 
eriten Wale gat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung vor einer Voltsvertretung durch | 
ven Hinifter des Aeupern Die Gedan⸗ 
fen entwideln laſſen, die ihre augen— | 
blickliche Politik im nahen Drient leis 
ten, uno da die rujfijche Preſſe in den 
letzten Wochen von wilden Zornesaus⸗ 
bruchen widerhallte, die gegen — 
reich-Ungarn und das angeblich he 
heimlicher Anſtifter thätige Deutjch- | 
land jıd) richteten, jo gaut es TU gern 


Iswolsti, Oel auf die hochgehenden 
Wogen zu ſchütten. Er hat es mit ge⸗ 
Stimmungen 


chiater Rüdjicht auf Die 
und Empfindungen gethan, Die ım 
rujjifchen ol lebendig werden, wenn | 
es ji um die Stellung zu den rift- 
lichen Glaubensgenofjen im türfijchen 
Reich Handelt. Seit den Tagen Katha— 
rinas Al. ift mit gejteigertem Nach⸗ 
druck von der ruſſiſchen Diplomatie | 
wie vom Volt der AUnjpruh auf ein 
Proteftorat über die orthodore Rajad | 
in der Türfei erhoben worden, und 
das Auftommen der panjlamiftijchen 
Bewegung fügte zu dem tonfeljionel- 
len Moment noch den Raffengedanten 
hinzu. So jprad Herr Iswolski denn 
auc wiederholt von der Nothmendig- 
feit der Befjferung der Lage der Chri— 
jten im ottomanifchen Reich, aber er 
fügte Hinzu, Rußlands eigener gejun= 
der Egoismus verlange Frieden zur 
Wiederherftellung feiner in den legten 
Sahren erjchütterten Kräfte Die 
Ehriften in der Türfei brauchten in 
ihrem eigenen nterefje ein jtarfes 
blühendes Rußland. Mit diefen Aus— 
führungen lehnt der Leiter der rujfi- 
chen Politif die Treibereien gemilfer 
PBarteien ab, die auf einen bewaffneten 
Zufammenftoß mit der Pforte hinzie- 
len, um dadurd) die Schlappe auszu= 
gleichen, die das Zarenreich in Oftafien 
erfahren hat. Sie jtammen vielfach 
aus Kreifen, die fich ala Retter von 
Krone und Altar vor dem Anjturm 
der revolutionären Mächte hinjtellen 
möchten, und wenn man fich erinnert, 
daß die großen Drientfriege auch To 
fraftvollen eigenmilligen Naturen mie 
Nikolaus I. im Grunde dur die Rüd- 
ficht auf innere Strömungen aufges 
ziwungen mworben find, ganz abgefehen 
von Alerander II., fo wird man bie 
Gefährlichkeit derartiger Anjchauun- 
gen nicht unterfchägen dürfen. lIm fo 
erfreulicher ift die runde Abjage, die 
ihnen aus dem Munde des Minifters 
des Aeußern zutheil wird. 

Herr Yamolsfi hat nicht verfchmie- 
gen, daß das neue Programm für die 
öfterreichifch-ungarifhe Politit auf 
dem Balkan, mie ed Frhr. p. Aehren- 
thal entrolft hat, nach feiner Anficht 
eine Stärkung de3 Einfluffes des Do- 
naureihg darftelt. An der Beredhti- 
gung Defterreich-Ingarns dazu fonnte 
der Minifter nicht zweifeln, denn jie 
liegt in internationalen Verträgen be— 
gründet, die bisher nur noch nicht ver- 
mwirflicht worden find. Rußland ver- 
langt dagegen, dak die neugefchaffene 
Laae weder den Balfanitaaten noch den 
Chriften einen Nachtheil bringe und 


fen, mährend die andere durch die Vor= 
jchläge für die Durchführung der Re- 
formen in Mazedonien berüdfichtigt 
werden fol. Um nun von vornherein 
die fonft ficher entftehenden Hemmniffe 
und Schwierigkeiten aus dem Weg zu 
räumen, dürfen feine Forderungen er= 
hoben werden, die dem europäijchen 
Konzert oder dem Sultan unannehm= 
bar erfcheinen. Deshalb hat Rußland 
fich nicht entfchliegen fünnen, der von 
England verlangten Ernennung eines 
Generalgouverneurs und der Vermin= 
derung der türkifchen Streitkräfte in 
Mazedonien zuzuftimmen. Herr = 
mol3ti beftätigte, daß feine Vorſchläge 
den Beifall des größten Iheils der 
Mächte fhon gefunden haben, bejon- 
ders lebhaft bei Frankreich und Ita— 
lien. Auch Deutfchland und Defterreich 
find auf diefen Boden getreten und mit 
England glaubt man an der Nemwa zu 


| einer Verftändigung kommen zu fön- 


nen. Mit großem Nachdrud hob der 
Minifter des Aeußern die guten Be— 
ziehungen zu Deutfchland hervor, Die 
feinen Augenblid unterbrochen gemefen 
feien, und wir nehmen von diefer Yeit- 
ftelung mit umfo größerer Freude 
Kenntniß, ald mir erjt fürzlich genö- 
thigt gemefen find, unfere Politif ge- 
gen gehäffige Anmwürfe haupinijtifcher 
ruffifcher Blätter vertheidigen zu müf- 
fen, die ohne jede innere Berechtigung 
erhoben worden waren. Den freund- 
lichen Au3blid, den die Rede des Herrn 
Yömolsfi eröffnet, begrüßen wir mit 
aufrichtiger Genugthuung. Gehen die 
Mächte auf diefem Wege vor, jo wird 
dem MWeltfrieden gedient und zualeich 
dem fo laut verfündeten Ziel der Bej- 
ferung der Zuftände in Mazedonien. 


— — 





Der Schall als Maſchinenlenker. 





Die Romanſchriftſteller, die ſich die 
Schilderung der techniſchen Fort— 
ſchritte kommender Tage zur Aufgabe 
gemacht hatten, ſind heute in vielen 
Dingen bereits „beſtätigt“ worden. 
Vor mehr als einem Jahrzehnt tauchte 
unter anderem auch der Gedanke der 
„akuſtiſchen Thür“ auf, d. h. einer 
Thür, die mit keinerlei Schlüſſel oder 
ſonſtigem Werkzeug geöffnet werden 
kann, die aber auf ein gegen ſie ge— 
ſprochenes Wort den Durchlaß frei 
gibt. Ein immerhin. vergleichbares 
Prinzip enthalt ein Vorfchlag, den 
Sohn Gardener in der „Electrical Re= 
pierm“ macht, nämlich Schallmellen zur 
Auslöfung mechanischer Wirkungen in 
folchen Fallen zu verwenden, mo zivi= 
Ichen Aufgabe- und Empfangzitation 
feine materielle Verbindung wie 3. 3. 
durch einen Leitungsbraht bejteht, al- 
fo etwa bei nautifchen Signalen und 
ähnlihem. 3 handelt fih alfo da= 
rum, durch Quftfchmwingungen dasjelbe 
zu erreichen, wa3 feit etwa acht ‘ah- 
ren auf dem Gebiete des lenfbaren 
Torpebos, der SFernfteuerung unbe- 
mannter Fahrzeuge u. |. m. mittels 
elettrifcher Wellen wiederholt ausge- 
führt und erft ganz fürzlich infolge der 
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Branly’ichen Verfuche auch außerhalb 
der Fachtreife viel befprochen worden 
ft. Für folhe Wirkungen des Schalies 
erheinf es von vornherein nöthig, das 
zu erzielen, was bei der bdrahtlofen 
Zelegraphie fchon jeit einiger Zeit zur 
Vermeidung von Störungen dur an= 
dere Stationen gefchieht: Die Sende: 
und Empfangjtationen müffen für 
eleftrifche Wellen von bejtimmter Fre- 
quenz bezw. Wellenlänge zufammenge- 
jtimmt werden, und ebenfo muß die 
Empfangsitation für Schallmellen der= 
art eingerichtet fein, daß fie nur auf 
einen bejtimmten Ion anjpridht. Man 
denfe jich beifpielsweife an der Ber: 
Ihalung eines Schiffes einen Vibrator 
in Yorm eines Stahlſtreifens ange— 
bracht, der auf einen bejtimmten Ton 
abgejtimmt ift. Diefer Stahlitreifen 
wird natürlih an allen afuftifchen 
Ssmpulfen theilnehmen, die ihn errei= 
chen, aber nur der eine Ton, auf den er 
abgeftimmt ift, wird durch Refonanz 
jo verftärft werden, daß e3 zur Aus» 
löfung der beabjichtigten Wirkung 
fommt. Der auf dem Vibrator auflie- 

gende Stift eines Kohlenftiftmifro- 
phon3 wird feinen Drud gegen den 
Stahlitreifen verändern, jobald deſſen 
Eigenton anflingt, während bei ande- 
ten Zönen feine Drudänderung ein= 
tritt. Die MWiderftandsänderung im 
Mikrophon, die durch die Veränderung 

des Druds gegen den Vibrator verur= 

facht wird, läßt fich nun in geeigneter 

MWeife zur eleftromagnetifchen Bethäti- 

gung einer mechanifchen Vorrichtung 

veriventen. Man fann auf diefe Weife 

Untertoafferfignale von Schiff zu 

Shiff übermitteln oder mittel3 geeig= 

neter Imwifchenvorrichtungen verfchiede= 

ne andere mechanifche Wirkungen her= 

borbringen, Schiffsfchrauben anlafjen, 

fteuern und hemmen, mobei e3 genügt, 

den auslöjfenden Ion in einer Entfer- 

nung ganz leife gegen den Apparat zu 

fingen. Die Vorrihtung gehorcht aljo 

direft dem Befehl der menfchlichen 

Stimme. Um Störungen binanzuhal- 

ten, die durch das Vorhandenfein in= 

terferirender Töne oder vieler jtörender 

Nebengeräufche an der Empfanasitelle 

jehr leicht eintreten fünnen, fann man 

gleichzeitig mehrere Mikrophone zur 

Auslöfung der mehanifhen Wirkung‘ 
einfchalten, deren Stifte auf drei ver- 

fchiedenen PVibratoren aufliegen. Sind 

diefe 3. B. auf die Noten e, e, g abge- 

ftimmt, fo fann die betreffende majchi- 

nelle Wirfung nur dann eintreten, . 
wenn alle drei Töne gleichzeitig die 

Empfangsftelle treffen. Damit ift ein 

recht auter Schuß gegen ein unfreimil- 

liges Inganggerathen des Apparats 
gegeben, das allerdings bei verſchiede— 

nen Verwendungsarten recht unlieb— 

ſame Folgen haben könnte. — 





— Armer Schelm.—, Unſer Freund 
Auguſt hat ſich ja mit einer Schrift⸗ 
ſtellerin verlobt?“ —, Ja, aber fie hat 
ſich „alle Rechte vorbehalten“.“ 


— Anſpruchsvolle Köchin. —Frau: 
Alſo 200 Mark Lohn beanſpruchen 
Sie pro Jahr? Ködin: Ya, und fa— 
miliäre Behandlung für mid) und mei= 
nen Bräutigam! e 
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Reden und Handeln. 


Mit der ſchöpferiſchen Staatskunſt 
der republikaniſchen Partei ſcheint es 
wirklich ſchlecht beſtellt zu ſein. Trotz 
der größten Anftzengungen kann ſie 
nicht einmal ein Gefet zuftande brin= 
gen, das die offenfundigen Uebelftän- 
de unſeres Bankgeldweſens beſeitigt. 
Der Senat hat bekanntlich nach wo— 
chenlangen Erörterungen die ſoge— 
nannte Aldrichbill angenommen, aber 
in ſo veränderter Geſtalt, daß der an— 
gebliche Urheber ſelbſt ſie kaum noch 
als ſein Werk anerkennen mag. Nach 
dieſem Entwurfe ſollen die National⸗ 
banken „im Nothfalle“ ihren Noten— 
umlauf vermehren und als „Unter⸗ 
lage“ nicht nur Staats-, Gemeinde— 
und Eiſenbahnbonds, ſondern auch 
kaufmänniſche Wechſel benützen dürfen. 
Es werden ihnen aber ſo viele Um— 
ſtändlichkeiten vorgeſchrieben, daß ſie 
das „Nothſtandgeld“ immer erſt dann 
würden auf den Markt werfen kön— 
nen, wenn der Nothſtand ſchon wieder 
vorüber wäre, und die Wiedereinzie— 
hung der Noten würde ebenfalls unge— 
bührlich lange dauern. Daher will der 
Währungsausſchuß des Abgeordne— 
tenhauſes von dieſer Vorlage nichts 
wiſſen. Er verwirft aber auch jede an— 
dere mit Ausnahme der ſeines Vor— 
ſitzenden Fowler, die wiederum den re— 
publikaniſchen Führern zu „radikal“ 
iſt. Da ſich ein Ausgleich augenſchein— 
lich nicht bewerkſtelligen läßt, ſo ſoll 
ein Kaukus entſcheiden, was zu thun 
iſt. Eine große Parteiverſammlung 
kann jedoch unmöglich einen rein fach— 
männiſchen Gegenſtand erörtern, und 
ſomit dürfte die Angelegenheit ſchließ— 
lich einem Sonderausſchuſſe von 
Sachverſtändigen überwieſen werden, 
der erſt in der nächſten Tagung des 
Kongreſſes wird Bericht erſtatten kön— 
nen. 

Ebenſo große Schwierigkeiten verur— 
ſacht den Führern die Hepburn- oder 
eigentlich Rooſevelt-Bill, die ſowohl 
den Boykott wie die Farmertruſts „un— 
ter gehöriger Aufſicht“ geſtatten und ſo— 
gar den Bahngeſellſchaften „Abma— 
chungen“ erlauben will, wenn ſie nur 
die Genehmigung der Verkehrskommiſ—⸗ 
ſion oder des Handelsbüros einholen. 
Die Gründe, die der Präſident noch in 
ſeiner jüngſten Botſchaft für dieſe ſeine 
Lieblingsmaßregel angeführt hat, ſind 
fo wenig überzeugend, daß er ſelbſt im 
Abgeordnetenhauſe wenig Anklang fin— 
det. Daher dürfte das Sherman'ſche 
Antitruſtgeſetz überhaupt nicht verän— 
dert und den Wünſchen der Gewerk— 
ſchaften gar keine Rechnung getragen 
werden. Von allen „arbeiterfreund— 
lichen“ Vorlagen dürften nur zwei zum 
Geſetz erhoben werden, die ſich auf die 
Haftpflicht der zwiſchenſtaatlichen Ei— 
ſenbahnen und auf die Entſchädigung 
der im Bundesdienſte verunglückten 
Arbeiter beziehen. Mit dieſen „Zuge— 
ſtändniſſen“ ſind aber die Herren Gom— 
pers und Genoſſen durchaus nicht zu— 
frieden. 


Auf die lange Bank wird ferner vor— 
ausſichtlich auch der Antrag geſchoben 
werden, die Zölle auf Holzbrei und ge— 
wöhnliches Druckpapier abzuſchaffen. 
Der Senatausſchuß, dem ſie überwie— 
ſen worden iſt, will nämlich erſt die 
Papiermühlen beſuchen, um „an Ort 
und Stelle“ Erhebungen vorzunehmen. 
Bis er damit zuſtande gekommen ſein 
wird, wird der Kongreß längſt ſeine 
Vertagung beſchloſſen und keine Zeit 
mehr haben, ſich mit der Sache zu be— 
faſſen. Die Zeitungsherausgeber wer— 
ben alfo auch auf die „allgemeine” Tas 
rifdurchficht vertröftet werben, die mie- 
ber einmal „unmittelbar nach der nädh- 
ften Präfidentenwahl” in Angriff ge= 
nommen werben fol. 

Mit dem langen Wunfchzettel bes 
Präſidenten verglichen, werben bie 
thatſächlichen Leiſtungen der republi- 
fanifehen Partei dem Volke höchſt ge— 
tingfügig erfcheinen. Herr Roojevelt 
fann an feinem Schreibpulte mit Leich- 
tigkeit die großartigiten Reformgeban- 
fen in die Melt jeten, aber wenn fie 
verwirklicht werben follen, ftellt es fich 
leider allemal heraus, daß „hart im 
Raume ftoßen fich die Sachen“. Bald 
fteht die Verfaflung im Wege, bald vie- 
je3 oder jenes Spezialinterejfe, bald die 
Furcht dor dem Bundesobergerichte. 
Die Volksvertreter haben Rücdfichten 
auf örtliche Verhältniffe der verjchie> 
benften Art zu nehmen, auf die Stims 
mung gewiffer Wählerflaffen, auf tau= 
fend Dinge, die ber Präfident nicht 
fennt oder nicht beachten zu müffen 
glaubt. Er hat aber auf dem Papier 
jo viele grundftürzende Ummälzungen 
borgenommen und jo viele Hoffnungen 
erwedt, daß bie „Politif des Nichts- 
thuns“, die der Kongreß mehr oder we⸗ 
niger notbgebrungen befolgt bat, die 
Wähler um fo mehr enttäufchen muß. 
Wenn Herr Roofevelt dem Kongreffe 
nad) feiner Vertagung abermals ein 
MWohlverhaltungszeugniß ausftellt und 
auf feine glänzenden LZeiftungen auf- 
merfjam macht, werden die Demotra= 
ten auf feine zahlreichen Botfchaften 
und bie vielen in ihnen enthaltenen 
Vorſchläge hinweiſen, die nicht zur 
Ausführung gekommen ſind. 

Die praktifchen republifanifchen Pos, 
Hitifer miffen jehr wohl, warum fie 
Herren Roofevelt grollen. Er hat ihren 
„Rimbus“ zerftört, um feinen eigenen 

u erhöhen. Die Popularität, die er 
Hi verjchafft hat, mwirb vielen Abge- 
| orbneten ihren Siß foften. 


Ein Kooperativ⸗Hoſpital. 


„Chicago ſoll ein Hoſpital für Ars 
beiter befommen.“ Dieje Ankündigung 
mag auf den erjten Bid etwas be= 
fremden. Warum und miejo ein Ho- 
jpital für Arbeiter, da doch mohl ein 
jedes Chicagoer Hofpital dem „AUrbei- 
ter“ ebenfo qut zugänglich ift, mie — 
ja, mie fol man fagen? — bem 
Wanne, der von jeinen Zinfen lebt, 
oder dem Eifenbahnmagnaten, Yabri- 
fanten, Profefjoren oder Geiftlihen — 
da e3 ein folches Klaffenmwefen, mie e3 
der Ausprud „ein Hofpital für Arbei- 
ter“ anzudeuten fcheint, doch glüd- 
licherweife hier in Chicago gar nicht 
gibt. Aber fo ift’3 auch nicht gemeint. 
Das geplante neue Hofpital fol, wie 
meiter mitgetheilt wird, nad dem 
Kooperativ = Plane von den Arbeiter: 
unionen der Stadt in’3 Leben gerufen 
und erhalten werben und den Union= 
mitgliedern und ihren Yamilienanges 
börigen Koftenfreie Behandlung und 
Medizin geben, wenn fie folches nöthig 
haben. Und die Betreffenden follen 
das nicht als eine Wohlthat anzufehen, 
fondern als ihr qutes Recht zu fordern 
haben. Denn die Koften des Hojpi- 
tals jollen aufgebracht und gebedt mer- 
den durch den Verkauf von jährlichen 
Mitgliedfchaften zu $3 das Jahr für 
jedes yamilienoberhaupt. Cs fol 
alfo ein Kooperatin-Hofpital gegrün= 
det werden, oder man fann vielleicht 
aud) fagen, ein Union=Hofpital, da die 
Anregung dazu, mie gejagt, von den 
Urbeiterorganifationen ausgeht und 
bormwiegend, wenn nicht ausjchlieplich, 
Unionmitglieder für den SHofpitals 
perein geivonnen werden follen. 

Daß ein folches Hofpital, poraudges 
fegt natürlich, daß es in feinen Ein 
richtungen uf. auf der Höhe der Zeit 
ftünde, ein großer Fortfchritt und Ges 
minn märe, muß jedem offenfichtlich 
fein und man follte meinen, es fünne 
nicht fehmer fallen hier in Chicago, die 
35,000 Mitglieder zu finden, die zur 
Aufbringung der zum Anfange nötht- 
gen Summe gehören, borausgefeßt 
mieber, daß die an der Spibe ftehenden 
Männer das Vertrauen der Bürger: 
fchaft genießen, und man ven Plan 
überhaupt für durchführbar Halt — 
für auf die Dauer durchführbar. 

Das Lebtere wird manchem auf den 
eriten Blicf zweifelhaft erfcheinen. Die 
verlangte jährliche Beifteuer von $3 
jcheint jehr gering, die zu erwartende 
— pon der möglichen gar nicht yu res 
den — Inanspruchnahme des Hofpi- 
tal3 bei einer Mitglievfhaft von 
35,000 hingegen fehr groß, jelbit dann, 
wenn man annimmt, daß, mie’3 wohl 
der Fall ift, nur das einzelne Mitglied 
und nicht, wie gefagt wurde, auch alle 
feine Familienangehörigen durch Zah 
lung der $3 das Kahr das Recht auf 
foftenfreie Behandlung im Hofpital 
und die nöthige Medizin erlangen. Der 
fich bezüglich diefes Punktes aufdrän- 
gende Zmeifel mag jedoch nur ein Au3- 
fluß der Unfenntniß des Laien fein. 
Sedenfalls ift er nicht begründet, wenn 
ein ähnliches Hofpitalunternehmen in 
New York fchon Jeit 35 Jahren erfolg- 
reich im Betriebe ift und jogar jchon 
mit einem Jahresbeitrag von nur $2 
ausfommen fann. Herr Samuel Gom= 
per3 fol! dem Plane feine bedingung3= 
lofe Billigung gegeben und vollite Un 
terftügung zugejagt, und fich geäußert 
haben: „Ich mohne in Wafhington, 
menn ich aber das Gefühl, frank zu 
werben, habe, dann gehe ich nach New 
Hork, wo ich für die $2 das ah, die 
ich dem dortigen Urbeiter-Hofpitalver= 
ein feit feiner Gründung bezahle, die 
allerbejte Pflege befomme” Menn 
man da3 hört, fan man fich nur mun= 
dern, daß ein ähnliches Hofpital auch 
bier nicht ſchon ſeit Langem beſteht. 

Was anderen, rein privaten „Pro— 
moters“, ſozuſagen, ſchwerfallen wür— 
de, ſollte den Arbeiterorganiſationen, 
bezw. ihren Führern und Beamten 
leicht ſein, und wenn die organiſirte 
Arbeiterſchaft als ſolche in das Unter— 
nehmen hineingeht, müſſen die Zwei— 
fel an der erfolgreichen Durchführbar— 
keit auf ein Minimum zufammen> 
ſchmelzen. Denn in dieſem Falle iſt 
das Vertrauen in die Unternehmer, 
bezw. die vorausſichtliche Leitung doch 
von vornherein da und wenn die Unio— 
nen die Mitgliedſchaft obligatoriſch 
machten oder doch einen mehr weniger 
ſtarken Druck zugunſten des Hoſpital— 
vereins auf ihre Mitglieder ausübten, 
ſo würde eine Mitgliedſchaft von guter 
Durchſchnittsgeſundheit gewonnen 
werden; während andernfalls die Ge— 
fahr beſtünde, daß ſich ihr in unver— 
hältnißmäßig ſtarkem Prozentſatz äl— 
tere, ſchwächere oder ängſtliche Leute 
anſchlöſſen, mit der Folge, daß das 
Hoſpital ſtärker in Anſpruch genom⸗ 
men werden könnte, als mit ſeinem 
Einkommen verträglich wäre. 

So viel iſt gewiß: wenn ein ſolcher 
Plan überhaupt durchgeführt werden 
und ein ſolches Kooperativhoſpital 
überhaupt erfolgreich beſtehen kann, ſo 
kann es geſchehen, wenn die Federa— 
tion of Labor die Sache in die Hand 
nimmt und die organiſirte Arbeiter⸗ 
ſchaft dahinter ſteht. Sie kann es auf 
eigene Fauſt durchführen. Es würde 
ihr aber auch vorausſichtlich nicht 
ſchwer fallen, behufs Sicherſtellung 
und Vergrößerung des Unternehmens 
große Schenkungen von Arbeitgebern, 
Menſchenfreunden u. ſ. w. zu erlan⸗ 
gen. Der Hoſpital-Plan der Federa—⸗ 
tion of Labor hat Ausſicht auf Erfolg 
und ſollte Erfolg haben und alle 
mögliche Unterſtützung finden. 


en 
Woher nehmen? 


Senator Hale hat neulich vorgerech- 
net, daß bie Bundesregierung bereit3 
70 v. %; ihrer gefammten Steuerein- 
fünfte für militärifhe Zmede veraus: 
gabt, für Heer und Flotte, Küften- und 
Hafenbefeitigungen, SKriegspenfionen, 
militärifhe Schulen, Beifteuern für 
den linterbalt der Staatämilizen und 
iwa3 fonft drum und dran hängt. Kein 
europäifcher Militärftaat mweilt etwas 
Aehnlihes auf. Nicht nur find biefe 
militärifchen Ausgaben in unerbörter 
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Weife geftiegen, fie müffen unvermeib- 
li immer höher fteigen, folange mit 
der neuerbings eingefchlagenen Politik 
nicht gebrochen wird. ebe neue Geld- 
bewilligung zwingt zu meiteren neuen 
Bewilligungen. Ye mehr Schiffe ge- 
baut werben, beito mehr Mannfchaften 
und Offiziere werden nöthig, defto 
mehr Werften und Dodanlagen, vefto 
mehr Reparaturen und Unterhaltsfo- 
fen. „Wenn ihr fortfahrt wie bisher 
— rief Hale ben Flottenvergrößerern 
zu — fo wird in brei biS vier Jahren 
die Ylotte allein eine Zahresbemilli- 
gung bon $150,000,000 erheifchen.” 
Den Anforderungen für NRiüftungs- 
ätwede zu genügen, ift der Kongreß ge- 
jiwungen zu |paren an den Ausgaben 
für friedliche Imede, die der öffentlichen 
Wohlfahrt zu Gute fommen mürden. 
Gleichzeitig zeigen die Ausweife des 
Schagamts ein ftetig machfendes Defi- 
sit, das bis zum 1. d. M., zivei Mo- 
nate vor Ablauf des Rechnungsjahres, 
bereits die Summe von $50,000,000 
erreicht Hatte. Während die Yusgaben 
machlen, find die Einkünfte im Abneh- 
men begriffen. 

‚Angefichts, diefer Lage der Dinge 
wird im Weißen Haufe am Mittwoch 
nächfter Woche die vom Präfidenten 
berufene Konferenz fich verfammeln 
zur Berathichlagung über Mittel und 
Mege, bie natürlichen Hilfsquellen des 
Landes zu fehügen und zu erhalten. 
Große Aufgaben und. Fragen Tiegen 
bor, allen voran die Wald- und bie 
Wafferwegfrage, die in untrennlichem 
Zufammenhange ftehen. Den nöthigen 
Walbbeitand in den Quellengebieten 
unferer Flüffe und Ströme zu erhal: 
ten, two er noch befteht, und ihn mie- 
derherzuftellen, wo er vernichtet mor- 
ben ift, foll befanntlich die Bundes- 
regierung die erforberlichen Gebiete als 
nationale Forftrefervationen erwerben 
und barin Forftfultur nad miffen- 
Ihaftlichen Grundfüten treiben. Der 
Berechnung entzieht jich, mas die ame- 
tifanifche Waldvermüftung bereits für 
Schaden gethan hat; allein die Koſten 
der jährlichen Ueberſchwemmungen 
werden auf hundert Millionen Dol— 
lars veranſchlagt. Ungeheure Mengen 
fruchtbaren Bodens find wegge— 
ſchwemmt worden von den herabſtür— 
zenden Fluthen, ſeitdem der Wald ſie 
nicht mehr zurückhält und ſie in ra— 
ſchem, verheerendem Sturze über Ab— 
hänge und Thäler ſich ergießen, die 
Flußläufe zum Schaden ihrer Schiff— 
barkeit mit Erde und Geröll auffül— 
lend. Der Wald ſoll wieder ſeine 
natürliche Obliegenheit als Regulator 
des Waſſerkreislaufs erfüllen, die 
Macht ſtarker Regenfälle brechen, das 
Waſſern einſickern laſſen in den Vo— 
den, von wo es dann langſam, be— 
fruchtend ſtatt ſchadend, in die Flüſſe 
und Ströme abfließt. 

‚Schon diefe erfte ber Aufgaben 
wird, menigftens für den Unfang, qro- 
Be Ausgaben erfordern. Noch viel 
größere werben nothiwendig fein, die 
zmweite zu erfüllen, die Flüffe und 
Ströme felber zu beffern, Dämme und 
Deihe zu errichten und Staubauien, 
mo nöthig, ihren Wafferlauf zu regeln, 
daß fie brauchbare DVerfehrsftraßen 
bilden von genügender Tiefe, um große 
Schiffzlaften zu tragen; billige und 
berläßliche Frachtbeförberungsmege, die 
Eifenbahnen zu entlaften, die jet in 
Zeiten guten Geichäftsganges den 
Verkehr zu bemältigen nicht imftande 
find. Und daß auch die jegt ungenübte 
mechanifche Kraft der fließenden Ge— 
mäffer nutbar gemacht werde, umge: 
wandelt in Elektrizität, fortgeleitet auf 
meite Entfernungen, Betriebsfraft zu 
liefern und Heizung und Licht — Koh: 
len zu erfparen, die immer theurer 
werben und deren Vorräthe, groß mie 
fie find, doch früher oder fpäter einmal 
alle werden müffen. Millionen von 
Pferbefräften, jede Pferbefraft Schon 
heute einen jährlichen Miethamertd 
bon $20 bis $50 darſtellend, ſte— 
hen zur Ausbeutung bereit, unver— 
ganalih und unerfchöpflih. Aber 
um fie nußbar zu machen, ift Geld er- 
forberlih—biel Geld. Und Geld erfor: 
dern die übrigen Vorfchläge, Geld aus 
ber Kaffe ber Bundesregierung, wenn 
nach Herrn Roofevelt3 Plänen alle die 
zu hügenden und „vem Volke zu er: 
baltenden” Boderfhäte, Erz- und 
Kohlenlager, Naturga® und Erdöl 
u. f. m, unter die Obhut der Bun: 
desregierung geſtellt, ihre Ausnutzung 
geregelt, ihre Vergeubung verhütet 
werben fol. 

Woher da Geld fommen fol in 
Anbetracht ber Ihatfache, daf die un: 
geheuren Rüftungsausaaben Schon nicht 
mehr genug übrig Iaffen für bie Bis- 
herigen Bebürfniffe der Verwal—⸗ 
tung — die Trage fteht zwar nicht 
auf dem Programm der berufenen 
Konferena, aber fie mwirb nicht3befto- 
minder fi aufbrängen und in Be 
tracht gezogen werden müffen. Ohne 
Geld feine Schweizer. Der Konarek 
fann in biefer Iaquna nicht einmal 
die übliche Berilligung für Fluß- und 
Hafenverbefferungen machen, obaleich 
ed dabei nur um einige 3imanzig ober 
höchftens breikia Millionen fich han- 
delt. Was die Bewaldungen, Waffer- 
ftraßen, Be und Entmäfferungen 
u. f. m. erheifchen, find Hunderte von 
Millionen. Koftet doch uns Chicagoer 
das bißchen Abmafferfanal fchon als 
lein feine fünfzig Milfionen, 

Sollen behufd Aufbringung ber er= 
forderlihen Gelder dem Volke neue 
Steuern aufgelegt werben? Keine Par- 
tet und fein Kongreß wird fich damit 
die Finger verbrennen wollen. Ober 
follen neue Schulden gemacht werden? 
Wir haben noch nicht einmal die mehr 
als vierzig Jahre alte Bürgerkriegs— 
fchuld abbezahlt. Je mehr die Sache 
überlegt wirb, befto mehr wird fich die 
Ueberzeugung befeitigen, daß bie Po- 
litif großartiger internal improve- 
ments, mie fie Herrn Roofevelt vor: 
fehmwebt, fih unmöglich mit ben gleich- 
zeitig von ihm befürmorteten immer 
riefigeren Ausgaben für friegerifche 
Rüftungen verträgt. Eins oder daß 
Andere mag durchgeführt werben. Beis 
bes zugleich gebt offenbar nicht, — 
felbft die Geduld amerifanifcher 
Steuerzahler hat ihre Grenzen. 


Sas ozeanographiſche Muſeum in 
Monaco. 


An dem ber Meeresforfhung ge- 
meihten großartigen Mufeum in Mo 
naco, beffen Grundfteinlegung im 
April 1899 in Gegenwart SKaifer 
Wilhelms ftattfand, ift nun die innere 
Einrichtung fo weit vorgejchritten, daß 
die Einweihung bald zu erwarten jteht. 
Das Mujeum ift befanntlid eine 
Schöpfung des Fürften Albert, der feit 
den achtziger Jahren auf den verjchie- 
venjten Dieerestheilen, jelbjt in ber 
Arktis, eine bedeutende Forjehungs- 
thätigfeit entwidelt, die er jegt mit der 
Errichtung des ozeanographiichen Mu= 
feums frönt. An einem jteilen Yels- 
abhang liegend, wendet das umfang= 
reiche und ungemein jtattlihe Gebäu- 
de feine Hauptfront gegen die Avenue 
St. Martin, während die Rüdjeite mit 
ihren mächtigen Yundamenten unmit= 
telbar bi3 zum Meeresfpiegel geht. 
Seine Länge beträgt nicht weniger al 
100 Meter. Bon der Xpenue St. 
Martin aus gelangt man in den ges 
räumigen Empfang3faal, neben dem 
auf der einen Seite ein Mufeumzsfaal 
und auf der anderen Geite ein Ber=- 
fammlungsfaal liegt. Durch Deffnung 
ber Thüren lafjen fich drei Säle in ei- 
nen mächtigen Yelttaum verwandeln, 
der zur Abhaltung von SKongreijen 
und Aehnlihem dienen fann. 

Die Aquarien und fonjtigen für mwif- 
ſenſchaftliche Zwecke beſtimmten Räu— 
me ſind auf Grund der neueſten Er— 
fahrungen eingerichtet worden. Das 
für die Aquarien erforderliche Seewaſ— 
ſer wird durch ein Pumpwerk in einen 
65 Meter über dem Meer liegenden Be— 
hälter geführt, von wo es mit ziemlich 
ſtarkem Druck an ſeinen Beſtimmungs— 
ort gelangt. Im Weſtflügel befindet 
ſich der Saal zum Präpariren und 
Aufſtellen von Skeletten der großen 
Meeresbewohner und von Thieren, die 
nicht in Flüſſigkeiten vewahrt werden 
können. Dazu kommen Räume für 
wiſſenſchaftliche Studien, für die Bi— 
bliothef, für photographiſche Zwecke 
und für die Aufſtellung von Appara— 
ten, die der Meeresforſchung dienen. 
Unter dieſen Apparaten, Netzen u. der⸗ 
gleichen mehr befinden ſich nicht weni— 
ge, die nach Angabe des Fürſten Al— 
bert konſtruirt ſind und ſich als prak— 
tiſche Hilfsmittel erwieſen haben. Auch 
die Sammlungen beſtehen zum größ— 
ten Theil aus dem zoologiſchen Mate— 
rial, das der Fürſt von ſeinen wiſſen— 
ſchaftlichen Reiſen im Mittelmeere, At⸗ 
lantiſchen Ozean und Polarmeer heim— 
gebracht hat. Für derartige Reiſen 
beſitzt Fürſt Albert in ſeiner Yacht 
„Prinzeſſin Alice“ einen ausgezeichne— 
ten Forſchungsdampfer, der mit allen 
nöthigen Einrichtungen verſehen iſt 
und an deſſen Reiſen auch gewöhnlich 
Dr. J. Richard, der an der Spitze des 
neuen Muſeums ſteht, theilnimmt. So 
iſt es nicht zu verwundern, daß die 
Sammlungen ber Tiefjeefauna einen 
befonders intereffanten Bejtandtheil 
bes Mufeums bilden. Neben der rein 
fpftematifchen Aufftelung der Thiere 
hat man lettere auch nad} ihren Auf» 
enthaltsjtellen im Meere und nad) ih» 
ren Lebensbedingungen gruppirt, um 
dem Befucher auf diefe Art einen Ein- 
blid in die Lebensverhältniffe in den 
Meerestiefen zu ermöglichen. 

Aehnlich wie bei anderen modernen 
mwiffenfchaftlichen Anlagen, wie 3. B. 
dem neuen botanifchen Garten in Dab- 
lem bei Berlin, hat auch das ozeano— 
graphifche Mufeum in Monaco die 
Sammlungen in eine Ausftellungs- 
fammlung und eine mifjenjchaftliche 
Sammlung getrennt. Für Stubdien- 
zmwede auf dem Mittelmeer, fowie für 
Herbeifchaffung von zoologifchem Ma- 
terial jteht dem Mufeum ein eigener 
fleiner Dampfer, die „Fider“, zur Ver— 
fügung. 

Unter dem Dachgefimd längs der 
ganzen Hauptfront prangten, eine hüb- 
jche ee, die Namen der Schiffe, die 
an Meeresforfchungen teilgenommen 
haben: „Valdivia“, „Gazelle“, „Ialis= 
man“, „Challenger“, „Siboga“ uf, 
und über den von Bildhauer Dyffart 
gefchaffenen großen allegorijchen 
Gruppen, die den Mittelbau Jhmüden, 
haben die Namen der Erpeditionzfchif- 
fe des Fürften Albert, „Hirondelle” 
(fein erftes Fahrzeug) und „Prinzef- 
fin Alice“, Plaß gefunden. Mit dem 
ozeanographifhen Mufeum erhält Mo- 
naco eine neue Sehensmwürbigfeit, bie 
fiher auch viele Eäjte von Monte Car 
lo veranlaffen wird, dem gegenüberlie- 
genden Stabttheil, der mit ber elel- 
trifhen Straßenbahn leicht zu errei- 
chen ift, einen Bejuch abzuftatten und 
die intereffante Thiermwelt de3 Meeres 
in Augenfchein zu nehmen. 


Beiträge zur Menidhentenntnif. 


Der britifhe Generalleutnant Ba= 
den-Powell, der hefannte Vertheidiger 
bon Mafefing, gibt in feinem vor kur— 
zem in London erjchienenen und ber 
männlichen Jugend gemidmeten Werte 
über den Kundjchafterdienft im Kriege 
manden beachtenswerthen Fingerzeig, 
wie man an ber Hand Eleiner Yeußer- 
lichteiten den Charakter eines Dien- 
fchen zu beurtbeilen vermag. Diefe 
Angaben, meint der Verfaffer, follten 
fich aud al8 allgemein nühlich ermei- 
jen, inäbefondere für Ladenbefiter, 
Verkäufer und fonftige in ug und 
Verkehr befchäftigte Perfonen, da 
durch entfprechende Beobachtung man- 
hem Schaden und Schwindel vorge- 
beugt merben fünntee Trage ein 
Mann den Hut etwas feitlich, fo deute 
dies auf Gutherzigfeit, trage er ihn 
ſehr fchief, To fei der Betreffenbe zum 
Uebertreiben aufgelegt. Ein Mann, ber 
den Hut weit nach hinten gerüdt trage, 
fet ein Schuldenmacher, derjenige, der 
ihn gerade auf dem Kopf habe, ein 
ehrlicher, aber träger und ibeallofer 
Menſch. Die Art und Weife bes Ge- 
bens eines Mannes oder einer Frau 
laffe ebenfall3 qute Schlüffe auf den 
Charakter zu. Eine von fich eingenom- 
mene Perfon nehme furze Schritte, be= 
wege die Arme viel und fehmwinge fich 
überhaupt bin unb her; ein nerpöfer 


Menſch habe einen fehnellen Gang und 
— 


zuckende Bewegungen; ein Faulenzer 
einen gemächlichen Schritt mit fait un- 
bemerklicher Bewegung des Oberkör⸗ 
pers, ein Intrigant einen porfichtigen, 
elaftifchen und fait geräuſchloſen Gang. 
Gewichſte Schnurrbaͤrte verrathen ge⸗ 
wöhnlich nicht nur Eitelkeit, ſondern 
auch Neigung zum Trinken, auf bie 
Stirn herunterfallendes Haar geiftige 
Beſchränktheit. Selbſt Stiefelabſätze 
und Schuhſohlen ſprechen eine beredte 
Sprache. Baden-Powell ſagt, daß es 
ihm einmal vergönnt war, einer ohne 
eigenes Verſchulden in eine ſehr be— 
drängte Lage gerathenen Dame gefäl—⸗ 
lig ſein zu können, ohne daß dieſe 
ahntie, wie ihr hilfreicher Gönner ihre 
Armuth errathen hatien. „Ich be— 
merkte,“ ſagt der Verfaſſer, „daß die 
Frau, obwohl ſehr gut gekleidet, zer— 
riſſene Stiefelſohlen hatte“ — neben— 
bei bemerkt eine Beobachtung, die man 
im Londoner Straßengetriebe, zumal 
bei regneriſchem Wetter ziemlich häu— 
fig machen konn. Schöne Kleider und 
rieſige Hüte, aber zerfranſte Unterröcke 
und ſchiefe, abgetretene Stiefelabſätze 
fielen ſchon Zola bei ſeinem Londoner 
Aufenthalte auf, und darnach befragt, 
was den größten Eindruck auf ihn in 
der engliſchenHauptſtadt gemacht habe, 
ſoll er geantwortet haben: „Die vielen 
Haarnadeln, die man auf den Bürger— 
ſteigen ſieht und die auf Unordentlich— 
keit ihrer Frauen ſchließen laſſen!“ 
Gute Sohlen und gerade Abſätze ſind 
nach Anſicht des engliſchen Autors ein 
Zeichen von Rechtſchaffenheit und Fä— 
higkeit, nach außen abgelaufene Ab— 
ſähe verrathen Einbildung und Aben— 
teuerluſt, nach innen abgelaufene Ab— 
ſätze dagegen Schwäche und Unent— 
ſchloſſenheit. Auch von der Größe ei— 
nes Fußes, der Güte der Fußbeklei— 
dung uſw. könne man auf die Charak— 
tereigenſchaften eines Menſchen ſchlie— 
ben. Baden-Powell fand ſeine Erfah— 
rungen beſtätigt bei einer Unterhal— 
tung mit dem amerikaniſchen Schau— 
ſpieler Nat Goodwin, der ihm erzählte, 
daß er eines Tages an Genickſteifheit 
litt und ſein Wunſch, einen Luftballon 
beim Abſtieg zu beobachten, unerfüllt 
zu bleiben ſchien, bis es ihm einfiel, 
die Füße der Umſtehenden zu erfor— 
ſchen und einen älteren, gutherzigen 
Herrn zu erſpähen, der ihn über die 
Vorgänge in der Luft unterrichtete. 
Bei einer anderen Gelegenheit wurde 
der Verfaſſer von einem Geheimpolizi— 
ſten um ſeine Anſicht über den Charak— 
ter einesMannes befragt, mit dem fie 
furz vorher eine Unterhaltung gepflo- 
gen hatten. „Well*, warf Baden-Po- 
mell ein, „um zu beginnen: Der Mann 
ift ein Angler.“ Der Deteltiv mar 
erftaunt und bat um eine Erflärung, 
die wie folgt lautete: „Viele Angler 
fteden die Fliegen zum Trocknen ent— 
meber in ihre Müte oder außerhalb 
ded Wermel3 ihrer Jade. Wenn fie 
fpäter die Fliege entfernen, bejchädigt 
der Angelhafen das Zeug, und das 
mar auch bei Ihrem Bekannten der 
Fall.“ 


Todeß «- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Hermann Voß 
am 4. Mai im Alter von 25 Jahren, 10 Mo» 
naten und 15 Zagen nad langem Leiden getig 
im Herrn entfchlafen ilt. Beerdigung findet tat 
am Freitag, den 8. Mai, um 12:30 Nadm., 
vom ZTrauerhaufe, 476 W. 23. Place, und bon 
da nah der St. Marfusfirhe und dann nad 
dem Concordia-Gottesader. Um ftille Iheilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohann und Maria Voß, Eltern. 
ohann, Wilhelm, Brüder; Unna, 
Dinna und Martha, Schweitern. 
Maria Boh, Schwägerin. 
Wilhelm Weidemann, Wilhelm Teler, 
Schwager. 


Ehriftug, der = mein Leben, 

Sterben ift mein Gewinn, 
Dem thu’ ich mid) ergeben, 
Mit Sreud’ fahr’ ih dahin. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
icht, daß 


tigt, da 

Henry Schumadjer 
am 4. Mai 1908 im Alter von 64 Fahren ges 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerstag, den 7. Mat, um 10 Uhr Vorm., bom 
Zrauerhaufe, 5716 Laflin Str., nad Waldheim. 
Um ftille Theilnabme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Dora Schumader geb. Schäklein, 

Gattin 


Lizzie Schoppen, Hattie Towsleh, 
Dora Kraus, Amanda Schuma— 
ner Henry W., Cha?. 9. Bil 
Kam und George samen 
Kinder. d mi 


ode - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
a daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ohn 


George Doerr 

am 3. Mai im Alter von 37 Jahren und 7 
Monaten geftorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwod, den 6. Mai, Nadmittagd mei 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1331 Wolfram Etr., 
nay bem Waldheim-Friedhof. 
2 Dverr geb, m Gattin. 
da und Hazel, Kinder. 
Adam u. Elizabeth Doverr, Eltern, 

— Geſchwiſtern und Ver— 

en. 


modt wan 


Todes -» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
rit, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
Bhilltp 3. Glos 

(Semeindepräfident bon Bellwood) gelorden 
ift. Beerdigung Mittwod, den 6. Mat, um 1 
Uhr Nadım., nad dem Toncordia-Friedhof. Um 
ftile Zheilnahme bitten: 

Minnie Glos geb. Alvard, Gattin. 

— Harvey und A. L. Ida Glos, 


inder. 
u. Yatob Glod, Mutter. 
au Adam Weis und Fran Nid 
Derrofe, Schweſtern. mdi 


Tube » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ricst, dab unfer lieber Gatte und PBater 
Minnie Vierow geb. Ried 
am 4. Mai 1908 vplöglid —— iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhauſe, 188 Ruble Str. Don⸗ 
neritag, den 7. Mai, um :30 Radm., nad 
Concördia. Un ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Vierow geb. Nied, Gattin. 
Minnie, Chas. und Edna Bierow 
Kinder. bim 


Sodbed » Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach 
5 h dab meine geliebte Gattin und unfere 
Rutter 
Augufta Hettinger geb. Leonard 
im Alter von 28 Jahren fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findei ftatt am Mitt- 
wod, den 6. Mai, um 11 Ubr PBorm., vom 
Trauerbaufe, 2907 Barnell Ave., von da nad 
dem Concordia Friedhof. Um Eile Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


ehe 
ard un n 
der, nebit Verwandien " Fun 


Sodbeß » Anzeige 
Gegenjeitiger Unterftügungsverein bon 
Chicago 


Die Mitglieder werden hierdurch benachrich- 
tigt, da 


Chad. Bierow 
bon der 2. ee. geitorben ift. Die Beerdi⸗ 
ng findet ftatt am Donnerftag, den 7. Mai, 
un 1 Uhr, von 133 Ruble Str, nad Con» 
cordia. Sofeph Sieben, Selr. 


Goa ers 


Spezielle Preis = Berablebungen an 
Shirvan Bugs 


Die hier quotirten außerordentlich verlodenden Preife, mie 
auch die vielen Vorzüge von praftiihem Werth, melche biefen 
Shirvan Rugs eigen find, machen dies zu einer Offerte von 
befonderem Syntereffe. Wendbar und gefundheitszuträglich, und 
angefertigt aus echifarbigen Stoffen — eine große Auswahl 
von prachtvollen orientalifchen Effekten. Diefe Rugs werden in 


drei Größen offerirt. 
Größe 6x9 Fuß, 


56.00 


Gr. 7.6x10.6 %., 


87. 


| Größe I9x12 Fuß, 


50 810.00 


Cable Het und Hottingham 
Spiben-Gardinen, Paar, 51.50 


Zehn hochfeine Defignd von befonderer Qualität, melche aus 


unferen requlären Partien von 


Cable Net und Nottingham 


Spiten-Gardinen herausgefuht wurden, bedeutend herabgejegt 
zu einer Erfparniß von einem Viertel der regulären Verfaufs- 


Preife, das Paar zu $1.50. 
Grenadine Sommer » Gardi=- 

nen, in attraftiv gejtreiften Ef 

feften bon roth, grün, blau und 


gelb, 40 Zoll breit, 3 953. 
lang, zu 75ñe 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das meine geliebte Gattin 
Wilhelmina Gurske 
am 3. Mai im Alter von 44 Jahren, 4 
Monaten und 3 Tagen nad Base Lei⸗ 
den felig im Herrn entſchlafen iſt. Beer— 
digung Findet ftatt am Donnerdtag, den 
. Mai, 12 Uhr Mittags, dom Trauers 
baufe, 302 ®. Belmont Ave, nad ber 
Evang. Luth. Kirche, Belmont u. Wafb- 
tenamw Ave., und bon da mit Kutfhen 
nah dem Goncordia-Friedhof. 
Joſeph Gurske, Gaite. 
ge Voß, Bater. 
ohanna Schiwark, Sofie Rohde, 
Schweitern. 
Zohann Ehwars, Wilhelm Roh—⸗ 
de, Schwäger, nebjt Kindern. 
mbmi 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjere 
gute Mutter 
Thereia 


am 4. Mai im Alter don 48 Jahren, 1 Mo» 
nat und 7 Tagen felig im Heren entichlafen ift. 
Peerdigun findet flatt Donneritag, den 7. 
Mat, 1 Uhr Nahım., vom Zrauerhaufe, 68 
Diverfey Court, nah dem Montroſe-Friedbof. 
Um ftille TIheilnahme bitten die betrüblen Hin» 
terbliebenen: 

Adolph Sundmader, Satte. 

William, Varia, Nojina, Kinder, 

nebjt Verwandten. 


Tode - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattin 
JZda Hoffman geb. Taube 
im Alter von 37 Jahren und 6 Monaten am 
4. Mai 1908 geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 1138 Milmaufee Ade., 
Donneritag Nachmittag um 1 Uhr, nad Borelt 
Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Martin Hofiman, Gatte, 
Therefa, Tochter. 
Fred und Thereia Taube, Eltern. 
Hugo, Paul u. Thereia, Geichtwiiter 


Geftorben: Zohn Bell, am 3. Mat, geliebter 
Gatte der ver] orbenen Magdalena Phielon Bell, 
Vater bon Peter, Iohn, Anthony, Sofepbine, 
Magdalena Bel, Frau Jrlbader, Yrau Mor: 
foof, Frau For und Frau Eroder. Beerdigung 
Mittwoch, den 6. Mai, 9 Uhr Borm., bom 
Zrauerbaufe, 6614 ©. State Etr., nad) der St. 
Martinsfirhe, mo Hodamt abgehalten wird, 
dann mit Kutfden nad St. Bonifazius. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſeren herzlichſten Dank für die prachtvollen 
Blumenſpenden und die zahlreiche Betheiligung 
am Begräbniß unſerer geliebten Mutter 

Wilhelmina Malow. 
Beſonderen Dank für die troſtreichen Worte des 
derrn Paſtor Ortt, ſowie den Vereinen Paulina 
oae Nr. 431 K. . H., Damenverein 
Fidelia, und dem Dorothea Frauenverein. 
H. Gebel, A. Gebel, Söhne. 
—* A. Piepho, Tochter. 
uguite Gebel, Echwieger- 


tochter. 
Wilh. Piepho, Schwiegerſohn. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
unferen beraliften Dant für die pradtbollen 
Blumenfpenden und die zahlreihe Betbeiligung 
beim Pegräbniß unferer geliebten Tochter und 
Schweſter 

Minna Beſelack geb. Grosklaus. 
Beſonderen Dank dem Herrn Paſtor Reinke für 
ſeine troſtreiche Rede am Sarge. 

William Grosklaus, Albertina Gros⸗ 
Haus, Eltern. 
zrau Louiſa Steinbrecher, Adels 
rostlaus, Schweſtern. 
Otto — William und Edward, 
Brüder. 


Dantfagung. 

Wir danlen allen unferen ‘reunden und 
Verwandten für die reihe Theilnahme beim 
Tode unjeres geliebten Gatten und Vaters 
und für die fhönen Blumenfpenden. Wir danten 
auch dem Herın Paftor Koblmann für die troft> 
reihen Pu den Mitgliedern des Kir» 
Kendors und ihrem Dirigenten für die fhönen 


Gefänge. 
Frau Wu. Jacob und Kinder. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


u in allen Staat und Bunbes-Bes 
Gone Gero zu Wissen 3 E osfiebinen 
Summen ftet3 borrätbig. — u 

134 MONROE STR. 
Bimmer 1414. Zeleuhone Gentral 2839. 
12f5,2,3mo 


FRED. PLOTKE 


Zeutſcher Kechtsanwalt 


bat ſeine Office verlegt nach 
Room 1444 Unity Bidg. 


79 Dearborn Str. 
2malmX 


Bucher! 


Zausbubengeihichten. Humoresfen bon Ihoma. 
Preis gebunden $1.20. 

Gräfin Thunen, Intimed bom usatten 
garifhen Hodadel. 416 Seiten. Breis 31.20, 


Gräfin Bera und ihr Hof. Intimes aus Defter: 
teich. 460 Ceiten. Preis $1.20. n 


Das Geld. nterellanteiter Roman von Bola. 
467 Seiten. Gebunden. Prei3 $1.00. 


A. KROCH & CO,, 
26 PMonrse Straße, Chicago. 
(Swifhen Wabafh u. Midigan Ave.) 


Neu: „Sind wir vertheibigt?" 
Bon Charles Humbert. 
Aus dem Franzöfifden. — Preis 81.00, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 Ranbalnb Str. — Teleuben: Gentrai 5881. 


Gardinen-Stwiß, getupft ımb 
geitreift, zufammen mit Zappet 
Muslin, 36 Zol breit, fpeziel 


herabgeſetzt, zu, I 
J we 12 


Todes - Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 

Anna Neu aeb. Zahlmann 
am 4. Mai fanit entihlafen ilt. Die Beerdigung 
findet_ftatt am Donnerjtag, den 7. Mai 1908, 
bom Irauerhaufe, 2363 ©. 43. Court, um 12 
Uhr Mittags, nad dem Concordia-sriedbof. Um 
ftille Iheilnahme bitten die traueriiden Hinter» 
bliebenen: 

John Neu, Gatte. 

Eddy, John, Anna, Kinder. 

Anna Schröder, Schwiegertochter, nebit 

Verwandten und Belannten. 
Rube in Frieden! dimi 
Todes» Anzeige 
Anralia Loge Nr. 708, 8. & 2. of 9, 


Ten Beamten und Mitgliedern obiger Ko 
zur Nachricht, dag Bruder . ” 
Henry Schumadjer 
geſtorben ift. Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerstag, den 7. Mai, um 10 Uhr DVorm., vom 
Zrauerhauje, 5716 Laflin Str., per Kutichen 
nad Waldheim. Beamte und Mitglieder vers 
—— ns — Vorm. in der Logen—⸗ 

le, um dem Bruder die legt s 
weifen. In DO. M. M.: N 


Fred Seins, Protector. 
dred Zimmermann, Sekretär. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß mein geliedter Gatte ’ . 
Auguft Schönberg 
im Alter don 51 Jahren geitorben ift. Beerdi: 
gung dom Haufe feiner Schweiter, 222 Rilfon 
elde., Donnerdtag, den 7. Mai, um 1 libr 
Nadım., nah dem Montrofe-Friedhof. Mitglied 
der Columbtian Knights Unity Nr. 2 und der 
———— Cith Lodge K. O. P. Die trauernde 
| attin: 


Dorothy Schönberg geb. Echhardt. 
Baltimore, Md., 


und Neo 
bitte au Topiren. DO engen 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Xheilen der Stadt prompt 
Beforgt. Tfp,bibofa* 


— — — — — — — 


ı# Montrose Gemetery 
| N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Ermadhfene, $10. 
5 Gent3 Car-$are von irgend einem 
Xheile der Gtabt. 
Telephone Humboldt 1519, 
13n0& 


Waldheim. 


Einziger b Zonfelftondlo ri 
De eg te 


9 b 
falls Du plle Gtrabens nen für 5 Gentö zu 
erreichen. a ie! e De in biefem 
a —— ep = ee 
Office 670 @. Chicago Ane.. Xel. 71 Weik 


Ser. Jacod Schwad. Supt, 


The Relie House, 


Erſter Klaſſe Familien-NReſort. 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber bem Lincoln Bart) 
Dortreffliches Bonzert 
jeden Abend und Conntag Nadmittag 
Bon Rud. Mangold3 Ordeiter. 

didofa* 
Mein neues Cafe und Grill Room 
für Herren, 


194 Sid Clark Straße 


tvird am Montag, den 4. Mai eröffnet. 
Nur die beiten Speifen und Getränte 
mwerben jerbirt. 


F. KALTHOFF. 


fafodidofa 


MAX KLEINERT, 
Gririihungsquelle. 


101 Roscve Blvd., Ede Datieh Ave. 
2 Blod öjtlih don Weftern Abe. 
Seine Getränfe, Reelle Bedienung. Gute lin- 
terhaltung. Yay,dofadi,im 


Kanjer Konfum : Berein. 


zofitirt für jede Hamilie wödentli .00. 
53 um Auslunft. 28 Cenis —— 
intritt. 
Kayſer, 324 Orchard Str. 
ap26,fondibo,im 


Anöherlroſſen. 


Habe ein neues 


Mittel für Aluminium 
zum Pöthen 


erfunden. Daffelbe ift fidher und halt» 
bar (Luft, Erde, Wafler) und behält 
feinen Glanz und Farbe. 

Veabfichtige dafjelbe gu verimufen. 

Batentfähig. 

Näheres Adrefje S 804, Abendpof 





Wenn die Ein— 


geweide im Alter träge werden 


Wenn wir alt werden, ſind die Eingeweide 
nicht mehr ſo thätig. Dies iſt auch der 
Fall mit unſeren Muskeln. 

Es kommt eine Zeit, wenn ſie regelmäßige 
Hilfe haben müſſen. Sonſt iſt der 
Stuhlgang fortwährend aufgehalten — 
chroniſche Verſtopfung. 

Dann ſind Cascarets wichtig. 


Es gibt kein anderes Abführmittel, welches 
man jo regelmäßig nehmen kann, ohne 
die Verdauung zu ftören. 


Salze, Pillen und draftifche Abführmittel 
reizen. hr könnt fie unmöglid) vegel: 
mäßig gebrauchen. 

Nur CascaretS gewähren die nöthige Hilfe 
ohne zu fchaden. 


E3 ift eine mwichtige Sache, die Eingeweide 
recht zu halten. Ohne dies kann man 
nicht gefund fein. 

Bu Stuhlgang jeden Tag ift nothiwen- 
ig. 


Zolalberidt. 
—— — — ñ—— 


Im Bäuferwahnfinn. 


Der „Plumber“ George Biding 
hat feine Frau erfcoffen. 


dtichtete ſich ſelbſt. 


Ehe er ſich das Lebenslicht ausblies, 
nöthigte er mit geſpanntem Revolver 
ſeine Tochter und deren Freundin zur 
Flucht. — Mit allen Hunden gehetzt. 


Im Säuferwahnſinn erſchoß geſtern 


Nachmittag der 85jährige Plumber 


George Bicking, Nr. 1081 N. 44. Ave., 
ſeine um zehn Jahre jüngere Gattin, 
bedrohte das Leben ſeiner, mit einer 
Freundin, Namens Pearl Bauſties, im 
Speiſezimmer ſitzenden, 


zur Flucht, trat dann zuxück in ſein 
Schlafzimmer und jagte fi neben ber 
Leiche jeines Opfers eine Kugel in den 
Kopf. Er ftarb auf der Gtelle, 

Die beiden Mädchen waren zu ei- 
nem Nachbar gelaufen, von dem dann 
die Polizei benachrichtigt wurde. Leb- 
tere jchaffte die Leichen nach dem Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 1666 Armitage 
Avenue. 

Bicking ſoll in letzter Zeit unmäßig 
getrunken und nur ab und zu gearbei— 
tet haben. Die Ermordete war angeb— 
lich ſeine zweite Frau. 


Lulus Ausſage. 


Lulu machte folgende, auf die Tra— 
gödie bezügliche Angaben: „Gegen drei 
Uhr Nachmittags ſah ich, wie Papa 
ſein Schlafzimmer betrat. Das fiel 
mir nicht weiter auf, da ich annahm, 
daß er ein Schläſchen machen wollte. 
Nach wenigen Minuten rief er Mama. 
Sie hatte faum die Schwelle übertre- 
ten, als er fie tödtete. ch blieb vor 
Schred gelähmt fiten. Da ftürzte au 
Ihon Papa mit gefpanntem Rebolver 
in3 Zimmer und brachte die Waffe auf 
mich und Pearl in Anſchlag. Wir 
Mädchen liefen in die Küche und, als 
Papa un? folgte, auf den Hof hinaus. 
Dort blickte ich mich haftig um. Als 
ich fah, daß Papa unfere Verfolgung 
aufgegeben hatte, begaben wir ung zum 
Nachbar und theilten dem mit, was fi 
zugetragen hatte, 


Bewährte fid. 


Ein Angejtellter des Chicago Beach 
Hoteld überrumpelte am Gonntag 
Diebe, die eben das Zimmer eines Ga— 
jtes, Charles L.Bingham, um Schmud 
im Werthe von $500 geplündert hat- 
ten. Ehe er noch Lärm fchlagen fonn- 
te, waren die Diebe unter Mitnahme 
ihrer Beute das die Gtelle einer Ret— 
tung3leiter verjehende Gleitrohr his 
untergefauft und entfommen. Man 
muthmaßt, daß die Entfommenen dies 
felben Diebe waren, die fürzlich meh 
rere Diebftähle im Windermere und 
Del Prado-Hotel verübt haben. 

Einbrecher ftatteten am Sonntag ber 
Wohnung des Herrn Hubert Galt, Nr. 
378 Oft Erie Str., einen VBefuch ab. 
Galt und Familie waren auf bie 
Straße geeilt, um fi) die durch eine 
oeplatte Leitungsröhre verurſachte 
Ueberſchwemmung anzuſehen. Ihre 
Abweſenheit machten ſich die Diebe zu 
Nutze und ſtahlen Tafelſilber im Wer⸗ 
the von $1000. Von den Thätern 
fehlt jede Spur. 

In der Kirche beftohlen. 


An der Kathedrale zum Heiligen 
Namen, Superior und N. State Str., 
wurde Frau Ada Walter, eine bon 
Frau Mary Didfon, Auftin Ave. und 
DB. Madifon Str., befhäftigt gemefene 
Näherin, um ihre $50 enthaltende 
Börfe beftohlen. Frau Walfer beab- 
fichtigte, am Abend zu ihrer Schmeiter 
nad Baltimore zu reifen. Dieje Reife 
mußie fie aufgeben, da fie nun gänzlich 
mitiellos ift. Die Polizei gemährte 
der Uermiten ein vorläufiges Unter- 
fommen. 


Rabiater Burfche. 


Unter. der Anklage, feine Arbeitges 
berin Frau Harriet MWeatherford und 
bie Gäfte der von ihr betriebenen Her- 
berge, Nr. 4120 Drerel Boulevard, um 
inägefammt etwa $300 beftohlen zu 
haben, wurde gejtern nach aufregender 


Hab ber Farbige Samuel NRedbid vers | 


haftet. Frau Meatherford überrum= 


pelte ihn, als er ihre Börfe plünderte.. 


« Sie benahrichtigte die Polizei. ALS 
die Deteftives famen, fchleuderte Red» 
did einen Schlüffel nach ihnen und cab 
Herfengeld. Nach längerer Yagd, in 
deren DVerlaufe ihm mehrere Schüffe 
nahgefandt morden waren, eingeholt, 
zog er fein Meffer und rüdte den Hä- 
fern zu Leibe. Er wurde aber über: 
mältigt und entwaffnet, ehe er ihnen 
Leibesfchaben zufügen konnte. Das 
angeblich geftohlene Geld fand man in 
einem feiner Schuhe. 


17jährigen | 
Tochter Lulu, nöthigte die Mädchen | 


Erfahret, wie viel Hilfe nothwendig ift, um 
dies zu erzielen. Dann nehmt ein Gas: 
caret jo oft al3 nöthig. 

Mit zwanzig Kahren beforgt die Natur das 
Abdführen täglich, wie nöthig. 

Mit fechzig Jahren verfehlt die Natur dies 
zu tun. Dann muf Hilfe geleiftet wer: 
den — regelmäßige milde Hilfe. Keine 
ftrenge Hilfe in langen Zwifchenräumen. 


Ca:caret3 find Canbhtabletten. Sie werden bon 

allen Apothelern verlauft, aber nie Iofe. Achtet 

darauf die echten zu erhalten, mit CEE aufje- 
dem Tablet. Die Schachtel ijt marlirt: 


a FTP a a5 


Die Reftentafhe-Chadtel ift 10 Eent2. 


Die Schachtel für Monat3-Bebandlung 50 Ct3. 
12,000,000 Schadteln jährlich verfauft. 824 


In begreiflicher Sorae. 


Die 16jährige Minnie Weift, Nr. 
10548 Upvenue 8, hatte fich auf Grund 
einer Zeitungsanzeige um eine Gtel- 
lung als Wdreffenfchreiberin bemüht. 
Geitern Morgen murde fie brieflich 
—— ſich perſönlich vorzuſtel— 
en. 
nachdem ſie der Mutter 
hatie, ſofort heimzukommen, falls ſie 
die Stellung nicht annehme. Seitdem 
hat ſie nichts wieder von ſich hören 
| laffen. Ihre um das Schidfal des 
Kindes beforgte Mutter hat jich jebt an 
die Polizei gewandt mit der Bitte, 
Nahforfhungen anzuftellen nach dem 
Verbleib der Vermißten. Sie befürch- 
tet, daß Minnie in die Hände eines 
gemwiljenlofen Menfchen gefallen und 
verführt oder verfuppelt worden ift. 

Der 26jährige, in einer Fabrik an 
! Kinzie Straße befchäftigte Kiftenma- 
ı her John Grant, Nr. 173 Elm E*r,, 
ı hird feit dem 29. April vermißt. Sei- 
ı ne rau befürchtet, dat er das Opfer 
eines Verbrechens wurde. Bolizeiliche 
Nachforfhungen find bisher fruchtlos 
geblieben. 


Freigeſprochen. 


Der, wie berichtet, in Grand Ra— 
pids, Mich., verhaftete und per Schub 
nach Chicago zurückgebrachte 30jährige 
Schauſpieler Harry Valois wurde heu- 
te dem Stadtrichter Beitler unter der 
Anklage vorgeführt, Frau Thereſe Ja— 
cobs im Jarvis-Hotel einen Dia: 
mantring entwendet zu haben. 

„Ich hatte Herrn Valois zwei Tage 
zuvor kennen gelernt, als er bei mir 
vorſprach, um mich zu Tiſch zu füh— 
ren,“ ſagte die Klägerin. „Als ich, um 
mir die Hände zu waſchen, meine 
Ringe abſtreifte, nahm er einen Dia— 
mantring an ſich und ſteckte ihn auf ſei— 
nen Finger. Ich hielt das für einen 
Scherz. 
in meiner Wohnung, Nr. 5616 Prairie 
Ave., zu beſuchen, in der Erwartung, 
daß er mir den Ring zurückgeben werde. 
Er kam aber nicht.“ 

Der Angeklagte betheuerte, den Ring 
von Frau Jacobs für 8200 erſtanden 
zu haben. Sie hätte ihm geſagt, daß 


Später lud ich ihn ein, mich 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. Mai 1908. 


fie das Geld brauchte, um Gpielver- 
lufte zu deden. Der Richter glaubte 
ihm und fprad) ihn frei. 


— — 
Wollten ihn prägeln. 


Stanf $. Henning von den Infaflen des 
Bethesda-Beims bedroht. 


Bon den 18 hochbetagten njaflen 


des verfrachten Bethesda-Heims mit | 
Thätlichfeiten bedroht, mußte geitern | 


der frühere Anftaltsleiter Frank %. 


Henning in milder Flucht fein Heil | 
| fuchen. Er entfam ohne die ihm zuge- | 


| dachten Prügel. 

Als Henning geftern Nachmittag in 
| der früher von ihm geleiteten Anftalt 
vorſprach, um mehrere dort zurüdges 
| laffene Sachen zu holen, verlangte bon 
: ihm Frau Karoline Buttenbinder, eine 
' Snfaffin, die Zinfen für $200, die fie 
ihm angeblich geliehen Hatte und die 
mit 5 Prozent zu verzinfen er verfpro= 
hen haben fol. Sobald er erklärte, 
| das Geld nicht bei fich zu haben, rüd- 
ten ihm Frau YButtenbinder und die 
| übrigen Infaflen des Heims zu Leibe. 
'Er räumte, fo behaupten Zeugen, 

fchleunigit das Weld und erreichte mit 
heiler Haut die Straße. Die erregten 
Snfaffen murden von Frau Mary 
Mann, die jegt der Anftalt vorfteht, be= 
ruhigt. 


Sie begab ſich nach der Stadt, 
verſprochen 


Im Schatten des Todes. 


Das Dienſtmädchen Catherine Dundon von 
Leuchtgas überwältigt. 


In ihrem Zimmer in der Wohnung 


des Buchhalters Wim. H. MecGillvra, 


Nr. 4528 Oakenwald Ave., wurde heu— 


te Morgen das feit gejtern dort bes | 
ſchäftigie 23jährige Dienſtmädchen Ca-⸗ 


therine Dundon von Leuchtgas über— 
wältigt aufgefunden. Einem ſofort 
geholten Arzt gelang es, die Ohnmäch— 
tige ins Bewußtſein zurückzurufen. 
Poliziſt Branfield nahm ſie ins Gebet. 


Sie weigerte ſich aber, die ihr geſtellten 


Fragen zu beantworten. Es war da— 

her bislang nicht feſtzuſtellen, ob ein 

Unfall vorliegt, oder aber, ob ſie das 
Gas in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ange— 
dreht hatte. 


Der Strick ihr Erlöſer. 
| 


In feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 326 Elart Straße hat fich der 
Stredenarbeiter Simon Franklin er- 
hängt. Erjt gejtern Abend wurde dem 
Glerf gemeldet, daß die Zimmerthür 


feit Samftag Abend verfchloffen und 


ı Franklin feitdem nicht gefehen worden 
ſei. Er fprengte die Thür und fand 
ı die Leiche. 

Auch der feit Monaten arbeitälofe, 
6ojährige Patrid Hurley, Nr. 453 
Mentwortd Une, machte mittel3 Er- 
hängenz feinem Dafein ein Ende. Als 

: feine Tochter ihn zu Tifch rufen wollte, 
fand fie die Leiche. Der Koroner ift 
‚ benachrichtigt worden. 
' Bon Leuchtgas übermannt, das er 
: in felbftmörderifcher Abficht angebreht 
' hatte, wurde gejtern Abend Richard 
: Reuter, Nr. SION. Halfted Straße, in 
feinem Schlafzimmer aufgefunden. 
ı Man fchaffte ihn nach dem Epangeli- 
ı chen Diakoniffen-Hofpital, mo er bald 
| nad) feiner Einlieferung ftarb. 


„Suft das rechte Wetter‘. 


Dem Monatsbericht des Koroners 
gemäß haben im April, der fich durch 
feuchtfaltes, trübes Wetter auszeich- 
nete, nicht weniger al3 53 Perjonen 
durch Gelbitmord geendet. Alfo eine 
mehr, al3 im vorigen Jahre, mo man 

| die Zahl der GSelbjtmorde für unge: 
| möhnlich hoc) hielt. 
— — — 


Als Leiche gefunden. 


Der vermißte Karl Kloſe iſt im Desplaines⸗ 
fluß ertrunken. 


In Desplaines wurde geſtern Abend 
die Leiche des jeit dem 18. April ver= 
mißten 12jährigen Karl Klofe aus dem 
Desplainesfluß gezogen. Der Knabe 
mar an jenem Tage von Haufe fortge- 
aangen, um, wie er fagte, am Fluß ei= 
nen Hund zu füttern. Später fand 
man in einem Kahn feine Müte, konnte 
aber troß allen Sucdens jeine Leiche 
nicht finden, und vermuthete daher eine 
Zeit lang, er möchte von Zigeunern ent= 
führt worden fein. Der Inqueft wird 
nächjiten Dienftag Abend in Scott3 Be- 
ftattungsgefchäft in Desplaines, mo= 
hin die Leiche gebracht wurde, abgehal- 
ten werben. 

— — — — 

| Kraftwagen: Büro, 

| Kapt. O’Brien richtet eine befondere Ab» 

| theilung für Kraftwagen ein. 

Kapt. PB. D. D’Brien vom Detef- 
tive-Büro that heute den erften Schritt 
zur Einrichtung eines polizeilichen 
| Kraftwagen-Büros, indem er die De- 

‚ teftive-Sergeanten Kenne und TFetcher 

zu Kraftwagen-Sadperftändigen de3 

' Departements ernannte. Die TIhätig- 

‚ feit des neuen Büros mwird fich zunächit 

auf die Auffpürung geftohlener Kraft- 

wagen oder Theile von folchen be- 

Ihränfen, Detektive Kenne ift einer der 

; wenigen Polizeibeamten, die einen 

ı Kraftwagen ihr eigen nennen, und ift 

wegen ſeiner Sachkenntniß zum Vor— 
ſteher des neuen Büros gemacht wor— 

den. Er wird alle Meldungen über den 

Diebſtahl von Kraftwagen oder Kraft— 
wagentheilen entgegennehmen und die 

anderen Mitglieder des Büros von al= 
lem Wiſſenswerthen unterrichten. 


— — — — 
Bauinſpektor angeklagt. 


Er hatte angeblich von einem Bauunter—⸗ 
nehmer $25 verlangt. 


Bei der Zipildienftlommiffion erhob 
heute der Bauunternehmer Lars Thor: 
fon, Nr.”1034 N. 44. Upe., gegen den 
 Bauinfpeftor James W. Millhoufe die 
| Anklage, daß er von ihm die Summe 
| von $25 verlangt babe. Baufommil= 
| für Domney fufpendirte den Angeflag- 
| ten vom Dienfte, bi3 eine Unterfuchung 
| eingeleitet werden fann. Millhouje 

hatte angeblih IThorfon, der an der 
North Park Apvenue ein Haus baut, 
bedeutet, daß er ihn „Ichmieren“ müffe, 
und der Unternehmer hatte ihm ver— 
fprochen, die verlangten $25 zu be- 
zahlen, da er den Bau des Haufes 
nicht verzögern molle, Henry Metjon, 
für den er den Bau ausführte, 
lehnte e8 aber ab, die Summe zu bezah- 
| Yen, und empfahl, Anzeige bei der Zi=- 
| pildienftfommiffion gegen Millhoufe zu 
eritatten. 


Seid hr je von der 
Köchin getänjcdt worden? 


Diele Männer und viele rauen haben fich felbit getäufct. 


Wenn die Köchin eine Tafje fchwaches, gefchmadlofes Heföff fchickt 
auf Eure Beitellung von Poftum, jo habt Ihr ein Recht laut und nad: 


drücklich zu proteftiren. 


Sie hat die Anweifung auf dem Padet nicht beachtet und ihn nur 


eine oder zwei Mlinuten 


gekocht. 


Befteht darauf, daß er volle 15 Minuten gekocht wird nachdem das 


Kochen angefangen, dann hı It Ihr einen Srühftücdstrunf von dunfler, tief: 
brauner Sarbe, die zu einem reichen, goldenen Braun wird, wenn man 


Sahne hinzufügt. 


Kochen entwicelt nicht nur den vollen Mährwerth im Poftum, fondern 
auch das Alroma zu einem ähnlichen wie das in den fchönen Mifchungen 


von Old Gop’t Java Kaffee. 


Dann habt Ihr 


Postum 


Schreit, wenn die Köchin 


richtig und aut. 
Euch nicht gut behandelt! 


Manche Seiden und Schmerzen find direkt auf 
das Kaffeetrinfen zurüczuführen, und man fann 
die Gefundheit wiedererlangen wenn man Kaffee 
meidet und gutgemachten Poftum trinkt. Verſuch 


macht klug! 


„Es hat ſeinen Grund“ 
Postum Cereal Co., Ltd., Battle Creek, Mich. 


Herz ridtig 
Es macht einen großen Unterfchieb. 


„Bor ungefähr zwei Jahren mwurbe ich 
unruhig, weil mein Gatte Anfälle von 
Ohnmadıten hatte, verurfacht durch fchmas 
des Herz vom Kaffeetrinten. 

„guerft jchmedte ihm der Poftum nicht. 
Sch hatte noch nicht gelernt, ihn lange ge: 
mäß der Anmweifung zu fohen, um da8 rei- 
he Aroma und die braune farbe zu er: 
zielen. 

„Nahdem er richtig hergeftellt Mar, 
fhmedte er ihm umd feit über einem Yahre 
hat er feine Herzbejchwerden mehr gehabt— 
thatfählich ift fein Befinden durchweg bef- 
fer alS vor Jahren.“ 

„G8 hat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poftum Co. 
Battle Creet, Mid. Vejet „Der Weg nad) 
Wohlftadt“ im Padet. 


National fer 
tig gemifcdte 
Farbe, gemahlen 
in rein. Leinöl, 
gun und Blei» 
weiß, ß 
= Ye 


Truft Brand 
Bleimeiß, hochfein, 
in Säbcden, 12% 


b. 100 »fo., 3c 


per Pf. 

BSloorene, f. er- 
tra feines Innen 
Holzwerk u. Fuß— 
böden, keine beſſe— 


ren, ſpe⸗ 40c 


ziell 


Gutt apercha 
Hausfarbe, fer— 
tig gemiſcht, ga⸗ 
rantirt für 10 

4 


„ee 1.25 


Jap-a-Lac, eis 
ne feine Beiz- 
J Firniß⸗Kom⸗ 
inat., 

fpeziell 15€ 
Anftreichpinfel, 
aus Borjten, gus 


te Qual., © 
fpea., 29 
en rg 
* Gliddens Nr. 1 
al. 5Ye | miösel 5C 


Eureka Badwan⸗ 
— beſte 
Qualität, © 
= 29e 


Berübmtes 
Sloorwad)s, 
Johnſons oder 

‘ 
9% 


Alabaftine, der 
fanitäre Wandans 
ſtrich, 5Pf. Pack., 


45c 


Butdhz 


5 
ı 


im] 


Wafchtefiel, 
rem Blodzinn gem., 
rem Kupferboden, Nr. 

- 1.49 


Gießlanne, ſchwer galbanifirt, 
Bet und * ut EEE, Bint- 
raufe, awölfsQuarts- 

röße, zu 45e 


per 


Verlauf be rabs 


Eurefa Möbel, 


Bullion fertig 
emiſchte Floor—⸗ 
ar be, trocknet 
rafh,  bübjcher 
er 

85 


Finiſh, ec — 
— 


Eisſchrank, extra groß, f. 
Apartmentbaus paffend, 
50 Zoll bod, 26 Zoll br., 
17 30N tief, verftellbare 

elves, entfernbare 


SEHON 1 2. 75 


Ihe Eclipſe Lift-Dut 
Eisfhrant, neu, berbeif., 
leiht zu reinigen, Harts 
bola, mit int 25 
ausgeſchlagen, —* 
Challenge Iceberg Eis- 
u —— gefüllt, 
zink⸗ausgeſchlag., 95 
Pat. Caſters, 3. 95 
2:Brenner Gasofen, m. 
fhwerem Stablbleh, aut. 
Brenner, leicht u. dauer» 

t, fvea. für diefen Ver: 


baf { 

fauft heradgejett 

auf nur Be 79e 
Gasofen-Badofen, 

Gas, Gafolin- oder Oel» 

öfen, au3 gebläut. & 


bledausgefchlag., \ 
tadello3 badens, 1.10 


Triumph, dieſer 
weiß 
Terpentin 


79e 


Rutberford 
Zapetenreiniger, 


befte, de 


5 ir nißpinfel, 
bei diefem ſpez. 


Gall., 


15€ 


Jewel Carpet— 
eife, erneuert 
. Teppich ohne 
ihn wegaunehm., 
morgen 

= 10c 


geſetzt, 
auf 


Emaille, in al 
“ 


Narb,, 23 


— — 
I 131 


tat, Dda3 je 


bält fein, Sett, 
Gefundbeit, 
aus extra ſchwe— heitsleime, 
mit ſchwe⸗ wie taufende 


überzeugen. Preis, 


Fraklionskämpfe. 


[u 


Die Gegner und die Freunde des 
Gouverneurs. 


Beridht über die &taatsanitalten. 


— — 


Cegislatur ſcheint geneigt, den Stadtge⸗ 
meinden die Anlegung weiterer Pümpe“ 
zu ermöglichen. — Fairbanks Ehrengait 
bei einer polnifhen Schulfeier. 


—— 


In Springfield iſt heute die Legis⸗ 
latur wieder zuſammengetreten. Wie 
lange ſie in Sitzung bleiben wird, iſt 
ſehr ungewiß. Der Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes, deſ⸗ 


ſen Bericht über die Staatsanſtalten 


weit weniger abfällig lautet, als man's 
noch bis vor ganz Kurzem erwarten zu 
müſſen gemeint hatte, empfiehlt im An⸗ 


ſchluß an ſeinen Bericht eine Umgeſtal⸗ 
tung des Kontrolſyſtems für die 


Staatsanſtalten. Die Deneen-Leute 
im Unterhauſe werden nun den Stand⸗ 
punkt einnehmen, daß dieſe Angelegen⸗ 


heit ſich nicht über's Knie brechen laſſe, 


fondern reifliche Erwägung bedinge. 
Im Namen des Oberhauſes erklärte 
Senator Berry geſtern, daß dieſes ſich 
auf die Umwandlung des Kontrolſhy⸗ 
ftems überhaupt nicht einlaffen würbe. 


Der Senat fei allenfalls bereit, zu ber 


pon Chicago und anderen ſtädtiſchen 
Gemeinden verlangten „Steuerreform‘ 
die Hand zu bieten, welche allerdings 


nicht eigentlich eine Steuerreform fein | 


würde, jondern nur ein Kleiner Trick 


zur Verrückung der Schuldengrenze. 
Bekanntlich dürfen verfaſſungsmäßig 
die Städte nicht Bondſchulden zu ei— 


nem Betrage von mehr als 5 Prozent 
des eingeſchätzten Steuerwerthes ma— 
chen. Als Sieuerwerth wird bis jetzt 
der fünfte Theil des ermittelten Markt— 
werthes vom ſteuerpflichtigen Beſitz an⸗ 
genommen. Jetzt will man den dritten 


Theil des Marktwerthes als den 


Sieuerwerth annehmen, was die 
Steuergrenze um ein gutes Stück wei— 
ter hinaus verlegen würde. Eine Er— 
höhung der Steuerſätze würde dieſes 
Verfahren nicht nothwendig bedingen. 


Tagen in Springfield. 


Mayor Buſſe, Kämmerer Wilſon 
und Ald. Bennett, ſowie die Vertreter 


Staats - Schatzmeiſter Len Small 
hätte im Gefolge haben können. Mit 
der Irrenanſtalt in Elgin habe man 
ſich nicht befaßt, weil ihr Direktor, Dr. 
Podſtata, in freundſchaftlichen Bezie— 
hungen zu dem Chicagoer Korpo— 
rationsanwalt Brundage ſteht. Die 
Anſtalt in Bartonville habe nicht die 


fachmänniſche Tüchtigkeit ihres Lei-— 
vor feindlicher 
„Unterſuchung“ geſchätzt, ſondern der 


ters, des Dr. Zeller, 


Umſtand, daß Dr. Zeller unter den ein— 
flußreichen Legislaturmitgliedern, wel— 


| che den Gouverneur befämpfen, einige | 


! perfönliche Freunde hat, uſw. 


Ein „Anarchiſtengeſetz“. 


Der Senator Breidt und der Abge: 


ordnete Keeney beabfichtigen, fich durch 
eine jtaatsretterifche That verdier.t zu 
machen. Sie werden eine Anardijten- 
Borlage einreichen, deren Zmed es tit, 
die intellektuelle Urheberfchaft von At- 


if 
Doneens freunde. 

| Herr Bernard Edhart und General 

: €. E. Young ftehen an der Spibe eines 

in aller Stille organifirten, Taufende 

von Fabrifanten und Kaufleuten zu 

Mitgliedern zählenden Ausſchuſſes, der 


'e3 fi zur YUufgabe machen mill, dem | 
Gouverneur Deneen zur MWidernomis | 


ı nation zu verhelfen. Herr Edhart ilt 
' befanntlich von jeher ein guter Freund 


| fem mieberholt ausgezeichnet worden, 


ı u. durch die Ernennung zum Präfts | 


‚ venten der PBarfbehörde für die MWeit- 
feite. Herr Young verdanft dem Gou= 
; berneur jeine Beförderung zum Miliz- 
| general. 


‚Hämorrhoiden Fcnell 
| im Haufe kurirt. 


; Augenblidliche Linderung,nachhaltige Hei⸗ 
lung. — Probe-Packet frei verſchickt 
| an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden find eine fchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
| man eg richtig anfängt. 
Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 
E3 gibt nur einen anderen Weg, 
| ficher furirt zu werben — fchmerzlos, 
| fiher und privat in Eurem eigenen 


..emaillirtel ® 
— extra aut 


Wizard Carpet Clean 


Poſitiv das beſte Präpa— 
je entdeckt wurde, 
zum Kehren von Fußböden, 
Rugs, Zeppidien, etc., o 


ch 
tödtet _ s 
madt die Luft 
rein. Ein Verfuh wird Euch, 
Anderer, von 
feinem Wertbe böllig 


tentaten genauer zu befiniren und die | 
ftrafrechtliche Verfolgung der Anftifz | 
ter von anardiftifchen Propagandas | 
baten leichter zu machen, al3 fie jet | 
4 


des Gouberneurs gewejen und bon die= 


Rafenmäher, unfere All 
day feine 4ellinginge Ma» 
ine, gar. fo gut wie nur 
eine. 1430. Echnitt, 3 
zu nur 


em., Naturs 


olzsfiniib — 
gut 


efügt, — 
Beaver Gartenſchlauch, 50s 
Fuß Länge, verkuppelt, ge— 
brauchsfertia. ein ftrift ei 
ner Edhlaud), den mir feit 
12 Jahren mit den beiten 
Eergebniffenber- 
Tauft haben, 


An 
m A 


Drabtfenfter 


Rahmen, 36 


Drabttuh — | ESEE 
beſte Qaulit., 
dopp. 
edge, 
= 


Role, 


Geld» 
100 O. 
bei oder 


1.40 


— OF 
Gefiägelsenit, aus beiter 
Sorte Nr. 19 fdwer galb. 


2-3. Mafchendrabt, jede Mas 
fe nad dem eben galvan. 
in 150 $. Längen. 12 Zoll 
breit, 69e; 24 3. Dr r ; 
36 8. breit, 2.20; .95 


48 ZoM breit, 


Drainer, für Nr. 7, 8 oder 9 
Kefiel, d. neue, verbeffer- 23€ 
te Räfches-Drainer, 


9 


Dize-Präfident Sairbanfs. 


Mit großem Gepränge mwirb hier am 
' Sonntag das ftattliche neue Schulhaus 
| der polnifchen St. Stanislauß-Ge- 
| meinde an der Ede von Noble und 
| Bradley Straße eingeweiht erben. 
ı Als Feitredner für diefe Gelegenheit iſt 
ı Vize-Präftdent Yairbant3 gemonnen 
worden. Erzbifchof Duigiey wird den 
firchlichen Theil der eier leiten, 
Eigenderidit der „Abendpoft“. 
Springfield, 5. Mai.—Goup, 
' Deneen fieht dem Bericht be3 Unter- 
| fuhungs = Ausfchuffes mit Spannung 
: entgegen. Er beabfichtigt auf Angriffe, 
| die darin gegen ihn enthalten fein mö= 
gen, mit einer gepfefferten Botfchaft zu 
antworten. — Der Abgeorbnete Lank 
von Coof County beharrt bei feiner 
ı Abficht, ven Widerruf des Local Op- 
tion=Gejeßes zu beantragen, unter al» 
len Umjtänden aber darauf zu dringen, 
daß aus diefer Maßnahme die Beitim- 
mung ‚geftrichen mird, 
Dorfz oder Gtadtgemeinden feine 
Schanklizenſen auzjtelen dürfen, jo= 
' fern fich eine Mehrheit des Tomnfhips, 
‚ in melcdem die betreffende Ortjchaft 
liegt, fich gegen den Getränfehandel er= 
Härt hat. Diefe Beftimmung ijt na= 
türlich ein grober Eingriff in die Ver— 
mwaltungsbefugniffe der Dorf= und der 
tleinen Stadtgemeinden. Die Prohi- 
bitionijten halten e3 nicht für mahr- 
Tcheinlih, daß Herr Lan etwas au3- 
| richten wird. Sie alauben durch die von 
ihnen in zahlreihen Lanbbezirken be- 
fundete Stärke den Bolititern genü- 
gend imponirt zu haben, fo daß bieje 
nicht3 gegen fie zu unternehmen wagen 
' werden. Meberbies ift e3 auch fraglich, 
! ob die gegenwärtige Legizlatur das 
: bon ihr felbft angenommene Local Op 
| tion-Gefeg mit einfacher Stimmen- 
ı mehrheit mürde miderrufen können, 
| oder ob dazu nicht eine Smeibrittel- 
| mehrheit erforderlich fein würde. Ym 
Senat, mo der Senator Templeton an 
| Stelle de3 auf feiner Hochzeitäreife in 
| Mexiko befindlichen Vize-Gouperneurs 
Sherman denBorfit führt, mürbe diefe 
Yrage jedenfall3 in einem ben Prohi- 
! bitioniften günftigen Sinne entfchieben 
| werden. Und märe Sherman zur 
Stelle, [jo märe damit auch nichts ge- 
wonnen. 

Die Legislatur wird zur Dedung 
der Koſten, welche aus der fortgeſetzten 
Tagung erwachſen ſind, nachträglich 

| gegen $100,000 zu bemilligen haben. 
| Befonders der Fonds für Drudjachen 
| hat durch die Ausdehnung ber Sihun- 


zahlreiher Stadtverwaltungen aus dem | Haufe — der ift bie Pyramid Pile | gen fehr gelitten und ift fchon jegt um 


Snnern des Staates werden morgen in 
Springfield zufammentreten und fi 
bemühen, auf die Legislatur im Sinne 
der vorftehend angebeuteten „Reform“ 
einzumirfen. Zugleich joll ein Verſuch 
gemacht werden, die geſetzgebende Kör— 
perſchaft zur Annahme der Vorlage zu 
bewegen, welche es ermöglichen ſoll, den 
Chicagoer Stadtvätern eine Gehalt3- 
aufbeflerung zufommen zu laffen. 
Der Ausjbuß-Bericht. 

Mas nun den fehon erwähnten Be- 
richt des Unterfuchungs-Ausſchuſſes 
angeht, ſo iſt dieſer geſtern Abend in 
Chicago druckfertig gemacht und von 
den Ausſchußmitgliedern unterzeichnet 


worden. Es enthält eine Anzahl von | 


mehr oder minder verftedten Angriffen 
auf den Gouverneur und tabelt diefen 
beſonders deshalb, meil in verfchiebe- 
nen Staatsanftalten unmittelbar vor 
dem intrafttreten des neuen Zibil- 


bien! = Gefeges zahlreihe Perfonals | 


Veränderungen in dem Angeftelltenper= 
fonal vorgenommen mworben find. Die 
Anhänger des Gouverneurs behaupten, 
die ganze Unterfuchung fei ein politi- 
fches Räntefpiel gemefen. Der Aus» 
ſchuß Habe fich mit feiner Anftalt be= 
fat, mit deren Leitung bireft oder in- 
direkt Leute zu thun haben, melche zu 
der dem Gouverneur feindlichen Fraf- 
tion der republifanifchen Partei gehö- 
ren. So babe man die rrenanftalt 
in Kantatee fo gut mie garnicht unter- 
fucht, weil man mußte, daß da3 Un 
annehmlichkeiten für ben früheren 


| Eure. 
| Wir verfchiden ein Probe-Padet frei 
"an alle, die fchreiben. 

Es gemährt Euch augenblidliche 
( Linderung, zeigt Euch die barmlofe, 
| fchmerzlofe Art, wie diefes große Mit- 

tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
| zur vollfftändigen Heilung. 

Dann fönnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Cents faufen, und oft beilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 
Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth, 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 92 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probe-Packet in unbedrucktemn Um— 
flog. 

Taufende wurden in biefer leichten, 
fchmerzlofen und mohlfeilen Weife 
privatim im Haufe furirt. 

Kein Meffer und die damit verbun- 
denen Qualen. 

Kein Arzt und feine Rechnungen. 

Alle Apotheler, 50 Cents. Schreibt 
heute nad} einem Frei-Padet. 


mehr al3 $20,000 überzogen. 3. 
— — — 
Meſſung des Mondlichtes. 


Bekanntlich beſiißt das Selen bie 
beſondere Eigenſchaft, unter dem Ein— 
fluß der Lichtſtrahlen ſeinen elektri— 
ſchen Widerſtand zu ändern. Dieſen 
Umſtand haben zwei Amerikaner, 
Stebbins und Brown, zu benützen ver⸗ 
ſucht, die Stärke des Mondlichtes zu 
meſſen, da nach den anderen üblichen 
Methoden keine ſo genaue Reſultate zu 
erzielen ſind. Das Mondlicht wurde 
mit dem Lichte einer Normalkerze ver- 
glichen, die unter ganz beſtimmten Be— 
dingungen brannte; auch die Weite für 
das Verſchlucken des Lichtes beim 
Durchdringen der Atmoſphäre wurde 
in Rechnung gezogen. Nach ihrem Be— 
richt im „Aſtro⸗Phyſical Journal” ge 
langten die Forſcher auf Grund ihrer 
Beobachtungen und Rechnungen zu 
dem Schluſſe, daß das vom Vollmond 
abgegebene Licht weniger als ein Vier— 
tel einer Normalkerze aus einem Ab⸗ 
ſtande von 1 Meter beträgt und daß 
der Vollmond nicht etwa nur doppeli 
fo viel Licht widerſtrahlt als der Halb⸗ 
mond, ſondern etwa neunmal ſo viel! 
Ferner iſt die Thatſache von Inter⸗ 
eſſe, daß der Mond zwiſchen dem er» 
ſten Viertel und dem Vollmond heller 
3 zwiſchen Vollmond und lehtem 

iertel. 


— Es ſind nicht immer unſere Vor⸗ 
züge, weshalb wir beborzugt werben, 





nah welche i 


— 


— 


—— — 


— — 


⸗200 8 never 


. — „Twenty Days in the Shade.“ 
. — „The Merry Widow.“ 
heater. — „Thelma“. 


„Miß — of Holland.“ 
— Woman of the Weſt.“ 
. — „The Rejuvenation of Aunt 


„Gay White Way.“ 
Houje — „Divorgons.“ 
a Houje. — „ihbe Man 
"Garten — Vaudeville und Bur— 


— Vaudeville. 
— Konzert jeden Abend und 
Radymittag. 
,t. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


— Gut gelungen.—Dichter: Finden 
Sie nicht auch, Herr Redakteur, daß 
mir die große Nachtſzene in meinem 
Drama ſehr gut gelungen iſt? — Re— 
dakteur: Ja! Großartig! Schlief be— 
reits nach fünf Minuten beim Leſen 
derſelben. 

— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant 
(zum Einjährigen, einem Konzertmei— 
ſter, der beim Klimmziehen ſtart ſchau— 
kelt): „Na, Einjähriger, Sie dirigiren 
beim Klimmzug wohl gleich 'ne Varia— 
tion über 'n Schaukelwalzer!?“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Steinmgurer. Gebhardt, Bryn Mawr 
Ave. und Paulina Str., nahe Clark Str. 


Verlangt: Guter Porter. 30 Grand Ave., Ecke 
Desplaines Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge zum Helfen an Bis: 
cuits, Nachtarbeit. 3. Deppe Go., 549 Sedgwid Etr. 





Verlangt: Nunge, der ihon an Brot gearbeitet 
bat. 145 Xarrabee Straße. 


Verlangt: Bartender. Nahzufragen: 25 Indiana 


Etrape. 


Berlangt: Bmwei Wurftmacer, nur folce, die ars 
beiten tönnen, jollen jich melden. 3717 Süd Kers 
mitage Ave. 


Berlangt: Guter Waiter für Ealoon, Freilunds 
Counter zu bejorgen. 876 Milwaufee Abe. 


Guter Junge, an Brot. 


Verlangt: 304 Eaſt 


North Ave. 


Verlangt: Guter, junger Mann, Milchwagen zu 
fahren. H. Vorter, 1364 N. Carmen Ave. 

Verlangt: Guter Butcher um den Be Heinen 
Market der Norpdjeite felbititändig zu führen. Nads 
zufragen privat nach 7 Ahr, 1355 Elybourun Xpe,, 
2.. Flat. Fred. Garron. 


Verlangt: Yunge in Bäderei. 914 Sheffield Ave. 
Verlangt: Gute dritte Hand an Brot, ZTagarbeit. 
735 S. Halſted Str. 
644 Nord 


Verlangt: Wlafterer für zwei Tage. 


Dalley Avenue. 


al3 Porter für 


DO rventliher Mann t 
eñgliſch ver⸗ 


Verlangt: 
muß etwas 


Halle und aufzuwarten, 
ſiehen. 1168 W. 12. Str. 


Verlangt: Bäcker an Brot und Cakes, Mann der 
allein arbeiten kann, leichter Platz. 1034 E. Belmont 
Avenue. 


Verlangt: 
niſhers an 
12. Straße. 


Verlangt: Zweite Hand Yäder, 1544 Cgden Ave. 


Guter Schneider an Stirts und Fi: 
Damen:Eoats. William Fiſchl, 830 W. 
dimi 





Ver langt: Porter, der auch Bar tenden kann. 251 
Wells Sir. 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut Lunch auf⸗— 
ſchneiden und auch am Tiſch aufwarten kann. 244 
Eaft Madiſon Str. 


Verlangt: Farmhand, 825 monatlich, nebſt Zim— 
mer, Koſt und Wäſche; Arbeit das ganze Jahr. 380 
S. Clark Str. dimido 


Verlangt: Aelterer Mann, um Pferd ju beſorgen 
und ſich im Saloon nützlich zu machen. 40. und 
UArmitage Ave. 


Verlangt; Zehn Barbiere, 812 aufwärts, Land $13; 
etzt iſt die Zeit, gute Stellungen ‚gu erhalten, 
Spreht vor bei Krampe, 198 S. Klarf Str., 8. 1 


Berlangt: Ein ftarker an Gates. 2996 
Bottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein Porter. 1352 Weit 85. Str. 


Berlangt: Ein lediger Mann, außerhalb Chicagos 

zu arbeiten. Mai, 146 Wells Str. 
deutiher Mann, der etwas 
210 Clybourn Ave. 
dimi 


Junge, 


Verlangt: Junger 
vom Butchergeſchäft verſteht. 


Berlengt: Ein guter Schuhmader, fofort. 105 
Jefferſon Str., Joliet, Ill. dimido 


—— Zwei Painter, auf's Land; 8Soc. 167 
Eaſt Van Buren Str., Baſement. 


erlangt: Barnı Mann. Nachzufragen: 875 Welt 
Chicago ve. 


Berlangt: Zwei jtare Jungen, unter 17 Xabren, 
in einer Päderei. 2616 S. Park Abe. 


Verlangt: Lediger Mann für Nahtarbeit im Stall, 
Ungufragen hinten in 22-28 Lincoln Place, zivi: 
schen Garfield und Webfter Ave. 

Verlangt: in erfahrener Saloonporter, der aud 
etwa8 bartenden kann. 74 W. Madijon Str. mbdi 


— — — —— — — 


Verlangt: Zigarren macher, Handarbeiter, Rollers 
und Bunchbreakers. Dauernde Arbeit. 220 E. Kinzie 
Straße. modimi 


Berlangt: Aunger, ordentlicher, niüdhterner Mann 
an Brot und Cafes. $6 und Board, um erfte Hand 
fpäter zu übernehmen. Yulius Bruder, Peru, U. 

modimi 


Derlangt: Maihinift oder Keizer, eine gute fichere 
Gelegenheib Lizens=Engineer zu werden. Adr.: #. 
851 Abendpoſt. fomodi 


Berlangt: 6 unberheirathete Carpenters für uns 
fer Schornfteingeihäft. Müffen etwas engliich leien, 
fprehen und jchreiben fünnen. Hoher Lohn zugejichert 
ben rebten Männern. Schreibt fofort: eneral 
Eoncrete Gonftru. Co., Memphis, Tenn. jomodi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger deutſcher Barbier fuht Stelle, 
ppris: aub engliih. Bitte vorzuipredhen: 17 Bur: 
ing Straße, hinten. 


Gefuht: Alleinftehender, deutiher Mann, 36 Jahre 
alt, fucht irgend welche Beihäftigung, ſcheut keine 
Arbeit. 7 Fremont Str. dimi 


Gefudt: Mann fuht Stelle, Pferde zu beforgen 

oder Gartenarbeit. Mite Lemafh, 920 Elybourn We. 

dimi 

Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht irgend welche 

— Tag oder Nacht. 445 Sedawick Sir., hinten, 
oben. 


Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Anſchluß bei ei⸗ 
ner Familie, um leichte Arbeit zu verrichten. Zu 
erfragen: 64 Wells Stt. 

Geſucht: Bartender, ehrlicher, ſolider Mann, der 
teine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 168 
Fremont Str. dimido 


Gefudt: Aunger Mann, q 


drei Hahre im Lande, 
fucht irgendwelche Arbeit. Ed. Sch., 149 Burling 
Str., kinten. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle, in einem 
Saloon als Porter oder in einem WReftaurant an 
—— Nachzufragen: Andy Kraft, 258 Clybourn 

ve. 


Geſucht: Junger Deutſcher, mit guter Schul⸗ 
bildung, wünſcht irgendwelche Tag- oder Nacht⸗ 
arbeit; bat ein künſtliches Bein; kann jedoch auch 
ſchwere Arbeiten verrichten. Marx, 94 Grechard 
Str. dimi 

Geſucht: Wurſtmacher und Schlächter ſucht eine 
Stellung. Hermann, Geneva Hotel, 19 R. Siate 
Str. dimido 


Gefuht: Mann, O0 Nahre, mit guten @mpfebs 
lungen, mwünjcht das Saloon-Gefhäft zu erlernen. 
Upr.: S. 800 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht Stelle für Pains 


terarbeit im Innern. 141 R. Lincoln Str. md 


Geſucht: Stelle juht ein ‚Junger lediger Barten- 
der, beite Empfehlungen. 707 els Str. Tel. 
4mailm! 


5542 White. 
Gefucht: Brothäder, gut an aller Waare, fuct 
Herbft. mob 


Stelle. 371 Milmaufee XApe. 


EEE Fe —— 
Gejucht: -Anftändiger Mann fuht Arbeit im Sa: 
Ioon, fann Bar tenden, Abdr.: 1. 934 Abendpoft. 

modimi 


Geiucht: "Tüchtiger, deuticher Barbier fucht dau—⸗ 
ernden, guten Play. Warmwid Hotel, 294 Süd Elart 
Straße. mod; 


Geiuht: Guter Ealoon:PVorter, 46 Yahre alt, 
tann Bar und Lund tenden, nüchtern umd fleißig, 
mM ftetigen- Play für Tag- oder Nadtarbeit. Adr.: 

: 923 Ubendvoft. modt 


Geiuht: Eakesbäder, junger Mann, tolinjcht Stelle 
nt oder Land, fahlundiger Mann. Üdr.: U. 
Abendpoſt. mobi 


549 Burling Straße. 


54 Janſſen Ave., Nordſeite. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


RE BE 
Gefuht: Ein guter Brotbäder, felbftftändig, fucht 
Arbeit. Frant Sicher, 467 Sedgwid er hc 


Gejuht: Stelle als Wächter; 45 Jahre alt. Nach: 
jutragen bei Rupp, 176 Berry Str., 2. lat, Front. 
Gefuht: Porter und Bartender, fann aud Lund 
Counter bejorgen, juht Stelle. 468 Xarrabee Str. 
dim: 
Geſucht: Ein kräftiger Junge, 16 Jahre alt, 
wünſcht irgend ein gutes Handwerk zu erſernen. 93 
Mohawk Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stelle 
= dritte Hand an Brot. Frig Hufier, 1097. Elburn 
ve. 


Geiuht: Deutihzungariiher Mann jest irgend: 
welche Urbeit al5 Porter, hat auch Erfahrung an 
Sund. 87 Rees Straße. 


‚ Gejußt: Junger Mann,  Oefterreicher, 
irgend melden Moften, frifch eingemwandert. 
Srey, 119 La Salle Avenue. 
Geſucht: Junger Schneider 
Sedawick Str. Greenewald. 


Geſucht: Ein 


wünſcht 
Gari 


—— 


jucht Wrbeit. 238 


junger Mann juht irgenpmwelhe 
Arbeit. Siegfried Preier, 404 S. Morgan Str. 


— — u, the 


Gejuht: Tüchtiger Wartender, der fein Geihäft 
gründlich verfteht und fünf Cpradhen mächtig fit, 
jucht jtetige Stellung. Sharles Schindler, 303 

urling Str. 

Gefuht: Deutiher Monteur fucht irgend eine 
leihte Tag: oder Nachtarbeit; fann jede Majchine 
bedienen. Paul, 94 Ordhard Str. 


Geſucht: Schuhmader fuht Stelle. 
Weſt 15. Str., nahe 44. Court. 


Gaba, 


Gejudt: geiih eingeiwanderter Painter fuht Ar- 
beit. #36 Grand Apenue. . 


Geſucht: Lediger deuticher Warbier, Türzlic eine 
gewandert, fucht Stelle. 41 Burling Str. 


Gejuht: Guter, zuverläffiger Vorter fuht Stelle. 
Adr.: S. 801, Abendpofit. dimt 


Sejuht: Aluminium:Arbeiter fucht Arbeit. .. 


M., 499 18. Place, hinten. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für Tabak zu ftrippen in Bis 
garrenfabrif. 229 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Erfahrene Majchinenmäpden an Goat$. 
1135 N. Seeley pe. 


Verlangt: Lehrmäpcen bei Kleidermaderin. 199 €. 
North Avenue. 


Verlangt: Ztweil Spulmädden. Phoenig SteamDye 
House, 12 Southport Ape., nahe Elybourn Place. 
modimi 


Haußarbeit. 
Verlongt: Deutihe Haushälterin, mit einem Kim 
nidt ausgeihloffen. Sofort vorzufpreden. 5410 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Roſenzweig, 
359 Halften Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 45 Columbia Str., nahe Milwautee 
und North Upe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
545 Cleveland Avenue. 
Verlangt: Junges Mädchen, muß am Tiih auf: 
warten belfen, $4.00. Apothefe, 115 Glybourn Ave. 
Verlangt: —— Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zuhauſe ſchlafen. 193 Schiller Str., 2. Flat. 


Haußhälterin bei älterem Mann met 


Rerlangt: 
6340 Morgan Etr., 2. Flat. 


zwei Kindern. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; weder Wäfche noch PBitgeln; guter Lohn. 
4949 Wafhington Part Place. dimido 


fi allgemeine KHaudarbett. 
T s 


Berlangt: Mädchen 
4746 Indiana Ave, 2. Frlat 
Verlangt: Junges Mädchen, für leichte Haus: 
arbeit. Wird. Otto, 2005 Wilmaulee pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Schulte. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 312 ©. Halfted 
Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2805 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
63 Winthrop Court. 


Verlangt: Polniſches oder deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 467 N. Marſhfield Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 771 Milwaukee Ave. 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ohne Wäſche. 
593 Southport Avenue. 


‚ Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, zuhauſe 
ihlafen. 284 G. North Ape., 1. lat. 





. Verlangt: Junges Mädcen für Hausarbeit umb 
im Store zu helfen, feine Wäjche. 31 Bilfell Str. 

Verlangt: Köchin im Neftaurant. 893 N. Halften 
Straße. 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit, $4—$6. 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Defterreihifh:ungarifhes Mädchen, für 
Hausarbeit. 912 Milwautee Xpe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1541 Dat: 


dale Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
5624 Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen ſür Hausarbeit; Familie 
von Drei; Lohn 85. 986 Weſt 2. Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, für allgemeine 
eg in amerifanijher Yyamilie. 1039 Win: 
throp Ave. Zelephon: Edgemater 2773. . 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, in der 
Küche eines feinen Privat-Woardinghaufes zu bel: 
fen; gutes Heim und guter Lohn für die redte 
Verſon. Mrs. C. E. King, Lake Foreft, JU. dimi 

Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Nachzufragen heute und morgen. 177 Poto— 
mac Ave, Top Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
4924 Grand PBoul., 3. Apartment. 


Verlangt: Deutihe® Müddhen für. allgemeine 


Hausarbeit. Weinberg, 0924 Milmwaufee Ave. 


‚Verlangt: Deutihes Mädchen von etwa 16 Nahren, 

für leishte Hausarbeit, in Meiner Familie. Nad: 

Be 836 Burling Str., nahe Diverjey Boul., 
at 1. 


Verlangt. Mädchen für 
enalifh nicht nothiwendig. 


— 


allgemeine Sausarbeit; 
01 Indiana Ave. 
Verlangt: Sauhere, tüchtige Mäpdden, für all: 
gemeine Hausarbeit, in den beiten Familien. Imited 
States Clerical Erhange, 38, 18 Wafhington Str, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau2- 
arbeit, in fleiner Yamilie; autes Heim. 862 Gaft 
#8. Str., Flat 35, Gde Indiana Ave. 
Friih eingewandertes Mädchen fir 
Hausarbeit: Deutibe oder Defterreicherin vor: 
gezogen; guter Cohn. Mrs. Upfel, 1474 Meit 
Fullerton Ave, Ede Zripp Ape. 5mai, Iwx 


Verlengt: 


Verlangt: Tüchtige deutihe Köhin; Empfehlungen 
verlangt. 4534 Greenwood XAnpe. 

Verlangt: Deutfches Dienftmädchen, für 
Yamilie. 5006 Grand PBoul., 3. Floor. 


fleine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fü allgemeine Haus: 
leine Familie. 4606 Indiana Ave, 2. 
at. 


— — — — — 
Verlangt: Mädchen für ———— Hausarbeit. 
Nahzufragen im Yanitor:fylat, 5158 Calumet Ape, 
‚ dımi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
Silverman, 392% Maribfield Ape, — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
32 Randolph Str., Dat Part. ® dımt 


ee ea 2 a 
Verlangt: Gutes Küchenmädchen, muß etwas vom 
Kochen verſtehen. 60 W. Jackſon Blpb. 


Verlangt: Evangeliſche füngere Haushälterin vom 
Sand, kann ein Kind haben. Adr.: U. 97 Abbpoft. 


Verlangt: Gute Haushältertn, Defterreihslingarin 
tom Land berorzugt, Tann auch ein Kind haben. 
Adr.: U. MO Abendpoft. 

Verlangt: Nette Frau oder älteres Mädchen yur 
yührung eines Meinen Saushaltes mit Zsährigem 

ind. Gutes Heim. Adr.: S. 806 Abendpoft. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, Bäderladen * 
98 N. Wafhtenaio Ave. ” — 


—— t:_ Gin gutes zweltes Mädchen, das nä 
lann. 393 Afhland Blyod. — = 


ern nn nennen 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sofort bor- 
zuſprechen. J. Lomen, 702 Grace Str., in Pau: 
lina. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Familie von drei; fein Kochen. 00 


ausarbeit ın 
ndiana Ave. 
modi 


— — ——— 0 — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemei 
arbeit. Guter Lohn. 517 —A — 8* 
W. ellers größtes deutihsamerikanties Vermitt: 
—— 586 R. Clark Str. — 
Gute Plaͤtze und Mädchen prompt beforgt. Gute 
SHaushälterinnen immer an Sand. Zel. North 2291. 
‘ 


bendpoſt, Chieaas, Dienſtaa, den 5. Mai 1903. 


Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort,) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmache-Plätze in oder —F dem ee 
zu fchreiben. 68 Sheffield Ave. 

Gefuht: Reinlihe Frau 

aus zu nehmen; Stärfe-:MWäjche porgezogen. 

ay Str. 

Gejucht: Nettes, deutiches, jüdifches Mädchen, 18 
Jahre alt, juht Stellung für allgemeine Haus: 
arbeit, bei bejjeren Leuten; verfteht auch etwas vom 
todhen; keine Wäjche. Miller, 510 Armitage Upe. 
Telephon: Humboldt 2122. 


wünſcht Wäſche in's 
5020 


Geſucht: Eine ungariſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin oder irgend eine Hausarbeit. 177 Werd Str. 
dimi 


deutſche Köchin ſucht Stelle in 


Geſucht: Eine 
196 Mohamt Str., vorne, 


Yamilie oder Neftaurant. 
oben. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
emeine Hausarbeit; fann au fochen. 135 Shef- 
— Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbert; 
zu Hauſe ſchlafen; keine Sonntagarbeit. 58 Fre— 
mont Str., 1. Flat, hinten. dimidofr 


Sefuht: Junge Frau fuht Mäfche in’® Haus zu 
nehmen. 211 Dayton Str., Sinterhaus, unten. 


Sefuht: Alleinitehende Frau, 54 Nahre alt, jucht 
Stelle als Hausbhälterin. Pitte, vorzufprecen. 
16€ Deyton Str. 


Sefuht: Gutes, deutiches Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. Telephon: 3066 Yardsb. 


— — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 4948 Wentworth Ave. 





Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Platz als Haus— 
hälterin, in kleiner Familie. 4948 Wentworth Ave. 
hinten. dimi 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 223 Weſt 45. Place, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Hauſe. 4322 Prirceton Ave., — 
dim 


Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau und Büglerin 
wünſcht Plätze. Telephon: 3966 Yards. 

Geſucht: Waſchfrau wünſcht gute Plätze. 
Belmont Ave., Top Flat. 


105 Gaft 


Beiucht: Mädchen juht Stelle als Store-Mäpden 
in Bärerei oder für Hausarbeit. Selber vorzuipres 
hen: Mre. Laura Mangerih, 472 Sedgmwid Str. 


Sefuht: Gute deutihe Köchin fuht Stelle für 
Salvon:Reftaurant. Bitte nachzufragen: 3 Gardner 
Straße. 

Sefuht: Aeltere deutihe Frau fuht Poiten als 
Haushälterin oder Lunchköchin. Witte felber vor: 
zuiprehen: 19 Gardner Etr., 2. Flat. 


— —* 


Geſucht; Junges deutſches Kindermädchen ſucht 
ſtetigen Platz. Vitte vorzuſprechen: 193 Clybourn 
Ave., hinten, oben. 


Geiuht: Frau juht Stelle zum machen und bü⸗ 
geln, nimmt auch Wäſche ins Haus zum waſchen. 
Samoni, 50 Vine Str., oben. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche und bügeln ins 
Haus zu nehmen. Fick, 304 Larrabee Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle. Bitte 
vorzuſprechen: 246 Mohawk Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplaͤhe fur Dienſtag und Donnerſtag. 544 Or: 
leans Str., oben. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen von 15 Jahren 
winiht Hausarbeit. 143 W. Huron Str. U. Kluth. 


Geſucht: Sechzahniähr iges Mädchen, frifh ein: 
gewandert, jucht Arbeit. 404 S. Morgan Str. 

Verlangt: Frau, für Wäihe und Reinigen, zwei 
Tage jede Woche. 4633 Indiana ve, 2. Flat. 


Sejudht: Frau, 36_Nahre, juht Stelle als Haus: 


1936 N. Seelev Abe. 

Gefuht: Mädchen von 15: Jahren fuht Stelle, 
bei Kindern aufzupaifen oder für leichte Saud: 
arbeit. 2. Schmidt, 1009. Welt Fullerton pe. 

Geſucht: Aeltere, alleinftehende Frau fucht irgend: 
welche Arbeit. 87 Keenon Str., 3. #lat. 


bälterin. 


Geiuht: Zuerläfiige Perion fuct Stelle als 
Haushälterin, wo die Frau fehlt, over wo Yamtlie 
arbeitet. Frau ijele, 81 W. 21. -Str. 


Geſucht: — deutſche Madchen ſuchen ſtetige 
Stelle für algemeine Hausarbeit. 1000 W. 10. Str. 


Geſucht: Junge Deutihe rau fuht Hausarbeit; 
zubaufe fchlafen. M. Groß, 1044 W. A. Str. 
Gejucht: Anftändige .deutihe Wittfrau, 32 Yabre 


alt, mit 3lgjährigem Jungen, mwünfht Stelle als 


Haushälterin bei Wittiwer. Bitte vorzufprehen: 189 
Weit Divifion Str., 1. Plat, hinten. 


Straße, unten. 


Sefuht: Frau nimmt Wäihe ins. Haus. 747 N. 
Halfted Str., hinten, eine Xreppe. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in klei: 
ner Familie jür allgemeine &ausarbeit. Yaniic, 
184 Weed Straße. 


Seiuht: Wälde ins Haus. Schleimer, 336 Clevc: 
land Avenue. 


Gefuct: — Frau ſucht Waſchplätze. 386 
Southport Ave.. Mus l 


. Liebl. 
Geſucht: Deutiches Mädden fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit, veriteht kochen, wajchen und büs 
geln. - 182 N. Marjhfield Ave. 


Gefuht: Krau juht Stelle zum_reinmachen oder 
Hausarbeit. Heim, 469 Sedgwid Str., Hinterhaus. 


Gejuht: Alleinftehende, ripeltable Frau fucht s 
Wochentags von 8 bis 2-Uhr nüsli zu machen, ift 
gut zu Anvaliden. Adr.: U. .%. 234 SOHN i 

im 


Gefuht: Frau jucht paar Tage Arbeit. Mrs. K., 
116 GEugenie Straße. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellen für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte nachzufragen, 8080 Nord 
Rodwell Straße. 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Frau ſucht Stelle 
für Hausarbeit; kann kochen, waſchen, hügeln. Bitte, 
perſonlich vorzuſprechen. 717 N. Paulina Str. 


— —— 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache-Plätze, nimmt auch Wäſche in's Haus. 195 
Blackhawk Str., vorne, im Baſement. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Arbeit in Saloon— 
Küche; keine Sonntagarbeit. Udr.: B. 0, Abend— 
poſt. 


Gefucht: Wittwe, mit dreijährigem Kind, ſucht 
Stelle als Haushälterin. Adr.: U. 988, Abendpoft. 


Geſucht: Waſchfrau und Putzfrau ſucht ſtetigen 
Platz. Zahrabnick, 623 Throop Str. dim!do 
Geſucht: Fine Frau juht Stelle als Lundhlöhin, 
thut auch Küchenarbeit mit. 44 Wells Str., 3, Flat. 
Geſucht: Handftickereien. feine Weißnäharbeit 
wünſcht ins Haus zu nehmen, 181 Mohawk Str., 
2. Flat. ſodi 


Geſucht: Deutſch⸗ungar iſche Köchin ſucht Stelle. — 
Modrich. 2410 Wentworth Ave. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetigen Platz für 
Hausarbeit. 1774 N. Halfted Str., 1. fylat. modi 


EEE u —ñ — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Peter Maltz', Bichele wird verkauft als Pfand, 
weil er es nicht auslöſen klann. John Redli, 2 
Lincoln Avenue. 

Tapezieren, Painting, Calcimining: billigite, beſte 
Arbeit: garantirt. Biß, 64 Montana Str. 


Vollmachten, Beolaubigungen, Teſtamente ete. 
ausgefertigt. Sartorius, DOecffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends und Sonntag, Mohamt Str, 

q 5 frionbi® 

Window Shades gut gemadt, billi ie; 
prompte Bedienung. Shicage BB Shih. ee 
563 MWell! Str., nahe North Ave. Tel. ‚Lincoln 1697. 

Imyiafodidn* 


Zur Warnung. — Wir find nit mehr berant- 
wortlih, was unjer Sohn Karl_thut oder borgt. 
Auguft Schreiber und frau, 136 Dafdale Ave. modi 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Verveismaterial fir es 
ritliche Klagen. Diebftahl und Schioinvei entdedt; 
auh unangenehme Kheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zw uns. Rath frei. 6ip* 

Echte deutſche Wilgihube und Pantoffeln jed 
Größe fabrigirt und hält vorräthig N. — 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Sit. 2Zmai,Im 


| in 
Gardinen tverden auf das Scrofältigfte gewaichen, 
— und gebügelt; werden abgeholt und "ab: 
geliefert. ZEOA Webfter Ave. Telephon: Wlad 2775. 
Hapr,imX 


Achtung! F 


Veriäumen Sie nit, meine Ungeige 
“ fih unter der Aubrit Möbel 43 
befindet. 
A. Botſchen, 192 und 194 Eaſt Rorth Une. 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weibu, frau © ich⸗  Beis 
len a 6,8 u. aa en ie 
Entbindungen an in- u. außer dem e bei 

gen Breiien. 912 Milwaukee Abe. Tel. 4 


x 


Finangielles. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — —— 


Zu leihen geſucht; 8160 von Privatmann bis zum 
3. Mai; zahle urüd. Diamanten als Sicher: 
heit. Adr.: D. 578 Übendpoft. i dimi 


u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Hnvotheten, 
auf. Grundeigentum. . Quß, 112 — F 
2 ai,tX* 


E ©. Bauling, 131 La Salle Str. — Grfe 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. lmai®X 


— — —— — — — — — — — 

Erfſte Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
$2000 bis $10,000 zu 5 und 5% Prozent. Peter Ban 
Blijfingen, 172 €. Wafbington Str, Bap*X 


Zweite, Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry K Co., 112 Clark Str., Zimmer 504, 

SaplmX& 


Zu verkaufen: Beite erfte 6% Hppothelen in Sum: 
men von $H00 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen :zu. den  beften Bedingungen. 
Richard A. Kod, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
Rorpdjeite-Chfice: 270 North Ave. Ede Larrabee. 

l6mz*% 


John P. Foerfter & Go. 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zır den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypothelen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinien. 
17j1*% 


Geld zum Paren, feine Kommijfion, feine Abvo- 
fatengebübren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicage und Worftädten, verbeis 
ert und unbebart. 20 Phones, Randelph 300. -— 
& S. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Hfb*t 


Wenn Du Geld auf Grundeigentyum borgen 
willft oder cine erfte Mortgage faufen millft, fo 
fprehe vor bei A. W. Gheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414 Süpmweftede Clart Str. 2I;61jX 

Geld zu verieitben auf Grundeigentum zu dem 
niedrigfter Yinsfuß — von KH aufwärts — uf ges 
jicherte erfte Hppothefen zum Verkauf ftet3 an Hand. 

MM. Haafe & Co, 
157 Waihington Straße. 22f63mX 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Rauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere GErite Mortgages in belichigen Eummen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. 


Ale Perionen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greencbaum Sond, MNordoftede 
Glarf und Randolph Straße. 2ap*X 


Geld auf Möbel n. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubr:t 2 Cents das Wort.) 
—Beld zu verleihen — 

euf Cure Möbel, VBianos, Pferde, Wagen, Lager: 

haussReceipts etc. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Belik. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu umS, 
Die biliigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprechen fünnt, füllt Ddiefen 
Blank“ aus, fchidt ihn mac meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles Hoftenfrei 

mit a beſprechen. 


Se Enmnie 8 — 
Unf Sicherheit Von. .ouee-uorccseeee — 
Wann a " 
9 Dearborn Straße Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral. 


Geld!! 
@rauden Sie Geld? 
Eie fünnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfönz 
Iihes Gigentbum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdjahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beiit. WUlles durdhaus vertraulich. 
Reliance Coan Co, 
fgrederih Wilhelm Nie, Mer. 
100 Walhington Str., Zim. 504. 
Title and Truft Pipg. 


2ja*X 


ap 


— Darlehen auf Möbel— 
Gaushaltfahen, Pianos, etc. Die Saden bleiben 
in Eurem Bejis. Unterjuht unferen Plan auf Tleine, 
leichte Abzahlungen, che Ihr anderswo Geld borgt. 
Privat:Zimmer für Konfultation. 


Beoples Loan & Iruft Go. (nit int), 
gimme: 619, Sehfter Floor, 
15 Dearborn Etraße 18. 
Waplmx 


Privatanleihen auf Möbel und Piauos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
jind mit eingerechnet; Rabatt, wenn friiher bezahlt. 
120 zahlt $4.00 —9 zahlt 58.509 8 80 zahlt 413. 00 
630 zahlt 8.50 8060 jahlt 810.00 % zahlt $14.50 
140 zahlt $7.0 70 zahlt $11.50_ $100 zahlt $16.00 

Dtto E. Voelder, 70- 2a Sale Str., Zimmer 34 

llia*% 


— ñ— — —— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chicago’ s.. „Nationale SprahsSchule” 
164—165 €. North Ade.,e Ede Halfted Str, 
Englifher Unterricht: Tags, Abends u. Sonntag. — 
Urtundlich Weltefte, Pete u. Billigfte Schule! Aıder 
mijch gebildete gepr. deutfch-amerit. Lehrer! Mas 
immer Guch aud: von anderen Schulen oder privat 
angepriejen u. — werden mag: ſobald Ihr Euch 
von unſeren Lehr-Methoden u. Bedingungen übers 
zeugt, werdet Ihr ſtets unſere Schule’ Allen vor— 
ziehen! Denn unſere Methoden n. beftändig waciens 
den Erfolge können nachweislich Nirgends fonft er: 
reicht, unſere Bedingungen Nirgends geboten werden! 
Ueber 10 Tamen uw. Herren in Einjel-Unterricht u. 
Heinen Klajjen.—Schnellfte Umterftügung Gingewan- 
derter u. Etellunglojer. dur beionderen von erften 
Firmen begünftigten Plan! Unbemittelte koftenfreil 

jadi 


— TChicagos Erſte Englifhe Privatihule— — 
Nachweislich „Pelt eſt e“ und Beſte, gegründet 
1892. Alle Abende, am Tage und Sonntags. 
Damen u. Herren! Ueberzeugen Sie fih Ddurd 
freien Probemonat bon der anerfannten Weberlegen: 
beit unjerer jahrelang erprobten Lehrmethoden. — 
Man achte auf unjere Namen und Adreile— 
Schulgebäude: U) _E. North Ape., nur 6 Käufer 
von Ede Halitev Str. entfernt. John Siehe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerif. behördi. geprüfte Lehrer. 

tabi 


Gnelifdhe Sprade für Herren .oder 
Damen, in Kleinklajjen und privat, sowie Audhe 
halten und Sandelsfäher, befanntlih am  beften 
gelehrt im N. W. Yujineh College; negriindet 1800 
von Prof. George Yeniien, 1067 Milwaufee Abe. 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Peginnt jegt. R. Jenfien, Prinzipal. 

z 2lapfadido* 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 


Ahr Iernt. 1.6. Tel. Co., 88 La Lalle Str., Zim. 32. 
Smai,tX* 


——— — — — — —— 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1570-212 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Gravcl; und ‚hält doppelt jo lange.. Dirett von 
unjerer Yabrif.auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Ause 
funft und Voranidhläge, : die unentgeltlich geliefert 
werden, Telephön: Humboldt. 1828. 24j1*% 

It Euer Dach, beihädigt? Ihr fönnt ein bejjeres 
und billigeres- Tad befdinmen, als Schindeln oder 
‚Gravel. don der Claborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Ealle Str. Norpjeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. 11mzex 


— — — — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufe-Angebote. 


(Anzeigen unter Tiefer Rubrıt 7 Gents das Wort. 
— — — — — —— — —— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
2—236——288 Weſt Madiſon Straßbe, 

Gde Peoria Straße. . 
Hier Lönnt Ihe etwa 40c am Dollar an allen 
Gurer Etoresfjirtures erjpauen. 
Neue uno gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
IH-AR— 2423528 Welt Maditon Strake. 
Telephon: Monroe 1712. Yuliuß Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

1dag* 
GCajh:Regifter:. — Tas einzige zeitgemäße 
PargaineCajhsRegifter- Haus in Chicags; neue Hall: 
wood und gebraudte Nationald. Komme und übers 
zeugt. Gud. Wir Taufen, taujhen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zablungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih" und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im: Truft. 
Cajb Regifter Go. 
123 ©. Clarf Str. 
6nd*X 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von- Laden:Einrichtungen gegen Baar 
und Apiolpgssahlangen 
€ 


e . Avolf Bender, 5 
217—219 Milmaufee Ave. 1197 N. Halfted Str. 

Dur überfülltes Lager meiner‘ 3’ Qagerhäufer vers 
faufe 3 bon ieht ab alle StoresfFirture® für Gros 
cerd, DeatsMartet, Millinern,: Delitatejien, Bäder 
reien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40e 
am Dbllar. Zuvor Ihr einfauft, fpreht bei mir. vor 
und überzeugt Gud. Bap*X 

Zu verlaufen: Gute Bädereisfyartures und leichter 
Grocerg: Wagen. ., 783 ,R. Halfted Str. ’ 


eftern 
Phone 2142 Central. 


— 


gu: verlaufen: Saloon-Eintihtung, einer Safp 
Regifter, Gläfeer und gute Kücen-Cinrichtung. 
Zolien 11 und 1 Uhr. 130 Ontario a — 


— — ⸗ — — e e e — — — 
Ahtung! Gut ‘erhaltene wol. Männers-Anzüge u. 
alle-Serrentleider werden gelauft u. verkauft; fchreibt 
S , ZUR. Noble Str., Herzenfleiderbardlung. 

. : ap16,dojabiim 


Zu verfaufen, billig: Store-Einrich ' gen, t mt 
und bejudt, unjeren Etore, menn billig ieufen 
wollt.‘ Gutmann Store Firture Co., 987- : 
baſh Ave. Tel.:. Sarrffün 4981. Zmalm& 


LEE EEE — — —ñ 
— Midplepp-Badofen Nr. 4, Toftete 
we: vier ate im braud; 25. 43 
ilmaufee : Une, . * aa Sasr.inz 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
weh nee sn et u 


— — — — 
| 


Wichtige Belanntmahung für Möbel-Räufer!, 
ir paben‘ Rontrafte zur ——— eines $47,500 
Lagers von etwas gebrauchten Kaushalt:Ausftattuns 
gen, beftehend aus allem Nöthigen zur vollftändis 
gen Ausftattung eines Keims. — 
Unfere Orders ſind: Sofort verlaufen ohue Rüd⸗ 
jiht auf Preife, um Raum für weitere Partien vu 
geivinnen, für die fhon Komtrafte abgejchlojjen Find. 
Alle Verjonen, die Möbel einzufaufen beabjihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus, oder Privathaus — 
folten Portpeil aus diejer außergewöhnligen Wele: 
genheit ziehen und ihre Beduütſniſſe einfaufen zur 
Hälfte Griparniß don gewöhnlichen Preijen. 


K—————— 
|} Eine außergewöhnlihe Offerte! \ 
8 — — 


Episen = Gardinen..$ .50 Gr. Bart. Carpet3 $2.00 
Gijen = Letrftellen.. .98 Comb. Yücherihränfe 8.75 
Epring:, ale Gr’n. 1.00 — Roders 
Matratzen ......... 0 Morrisſtühle 
Chiffoniers. Kugs, 9X12 

Dreſſers Baztortiiche 

Eich. Ausziehtiiche.. Siveboards 

Sanitary Koudes... 2.65 Ranges 

Go⸗Carts 1 Parler Suits 


|| Beniagungen: QBaar oder — 

In dieſer Angabe ſind keine Schwindelangaben. 
Was wir jagen iſt wahr. Dieſe Waaren werden tag: 
ih) verfaufd umd wir machen feine Verjuche, Euch 
cttvas anderes verfaufen zu wollen. Werner: Habt 
Ihr nit das möthige Baargeld, fönnt Ihr Eure 
Ankauſe auf Kredit zu diejen jeye liberalen DVedin: 


gungen maden: 
$l5 wertp Möbel, 
wertb Möbel, 
werth Möbel, 
werth Möbel, 


Abzahlungen.... 
Abzahlungen.... 
Abzahlungen.... 
Abzahlungen.... 
wertb Möbel, Abzahlungen.... 
r werth Wtöbel, Abzahlungen 2.0 

Die oden griotirten geldiparenden Werthe müflen 
Jedermann anjpredgen, und Jhr könnt ganz fider 
feinen Fehler mut unjern leichten, liberaien Bedins 
gungen rınden. Wir ofjeriren Dieje Einführungen, 
um Euch als Kunden zu befommen, garantiren Kud) 
zuporfommende, gute Behandlung zu allen „Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihärtigungslos 
jigfeit oder Krankheit. 


Wabaıh Kome Outfitterd, |) 
192 Wabajh Ave. Il 


Il 
Hl 


Velanntmayung! 

Durch Anſchluß der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jegt 7 Jahre -beitehennes Geichäft. Nr. 194 
North Ade., und um die Daducıh erzielte Geiyäfts: 
vergrößerung meinen Runden und dem Publikum 
in Allgemeinen bekannt zu machen, veranitalten 
wir den yJrößten Möbel-Berjpleuderungsverfauf, Der 
jemals dem WBublifum in Shicage geboten Wurde. 
‚Unjer Geihäft wurde Dur. Die Vergrößerung 
eines Der reichhaltigften auf ‚ver Nordjeite. Zunge 
Ehepaare, die eiıten Hausitand gründen wollen, odet 
diejenigen, Die ıhre Gincihtung Durd einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jolten Ddiefe grobe Ge— 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verfäumen. 
öSujanımenlegbare Go:Eartdz, mit Gummi— 

reifen n 
Groß: Buggys, mis Polfterung J 
— 
Eiſenbetten, mit Meffing-Fullung, werth 21.00. 
zu 16.0 
Garantirte Kochöfen E 
Echte Bofton Leder Couches, werth 12.00, au. >- 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 1F.00, zu-- 9. 
Drefjers, mit großem geichliffenen Spiegel, 

werth 13.50, 


uß Auszichtijche, guter jFiniih 5 


Stühle, mit hoͤher Lehne................... 5 
Garpets und Rugs, in großer 
Auswahl, ftets auf Lager. 
Jeder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Lei einem Ginfauf von 510.00 bis $25 
ein Bild oder Bettvorleger, werth $2.00. 
Lei einem Gintauf von $25.00 dis Hl. 
einen feine Schaufelftuhl, wert $.W. 
Lei einem Ginfauf von %50.00 bis $100 
ein jhöres Chitfonier, werth von $8 bis $1V. 
Bei einem, a von $i50 bis 8200 
einen Dreiier, Kocofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder leihte Abzahlungen, 
‚30 den liberalften Bedingungen. 
Keine Zablungen verlangt, wenn Ihr frank fetd 
oder nicht arbeitet, 


Botihen, 192 und. 194 Oft a 


— —— 
Wegen plotzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
faſt neuen Möbel meiner Privatwohnung: Dreſſet, 
Ghiffonier, drei engliihe MejjingsBettftellen, voll 
ftändig mit Haarmatragen, bandgeichnigte Parlor: 
und Speifezimmer:Cinrihrung, funftvoll geihnigter 
Rarlor Euit, werth $275, für $65; Morris: und 
türtiihe_ Deder-Schaufelftühle; fünf berrlide Tep⸗ 
piche; Couch. werth $28, für $7.50; großer Leder» 
ftuhl, werth $12, für $2.50; PBarlortiih, werth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ges 
Hliffenes Glas, Bricsasbrac, importirt aus Ztalien; 
Gardinen, mwerth $, für 7öc; Portieren, Feder⸗ 
fiifen, werth $2, für re; fowie mein auf Beftellung 
ausgejührtes Mahagoni Piano. 2108 Michigan Ave. 

26m34 
Eleganter Hausſtand, ſtücweiſe oder zuſammen, 
muß binnen drei Tagen verſchleudert werden. Pars 
lort⸗, Bibliothelss, Speiſe- und Schlafzimmerein— 
richtung; Teppiche, Oelgemälde, echte Ledercouch 
$12; Morrisftuhl $4; Echtes Chidering Piano $75; 
Mejjingbetten, Drejjers, pracdtvolle Vortieren und 
Gardinen, Parlorfet, ‘alles ift furze Zeit benußt; 
hochfein, 14 Zimmer im Ganzen. Kommt jofort, 
Privatrefidenn 643 E. Fullerton Ave., zwiſchen 
Orchard und Larrabee Straße. modimi 
Zu verkaufen: Billig, guter Kochofen. 325 Hud⸗ 
ſon Avenue. 


Zu verfaufen: Schönes 4=:Zimmer Flat mit gut 
erhaltenen Möbeln, wegen Alter billig zu verfaufen 
und Miethe bezahlt bis zum 1. Juni. 413 Wells 
Straße, 1. flat. 


gu verkaufen: Möbel, billig, wegen Abreife. 


Zu verfaufen: Möbel, billig. Urfahe: Perlajie 
Stadt. 30 Cleveland Are, 3. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel und ein fchöner Kocofen. 
1701 Marianna Str. Mes. Schramer. 


Zu verfaufen" Schöne Möbel von jehs Zimmern; 
fpottbillie. 244 Biffell Str., vorne, unten. dimi 


Zu verfaufen: Eine eiferne PBettftelle mit Spring. 
Nr. 42 Yanjjen Ave, Top flat. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrunente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Verſchleudere neues Piano, im Lagerhaus, koſtete 
8450, jur 3119. 1403 Milwaukee Ave. 


860 kaufen 8400 Kimball Piano, 5 monatlich. — 
620 Larrabee Straße. dimi 


— — — 


Muß verkaufen mein Mahagoni Piano, billig für 
baar. 1)3 Potomac ve, 1. lerr. ddſaſe 


$75 kaufen ein ſchönes Arion Upright Piano, 
Großer Pargain. Aug. Groß, 592 Wells Straße. 
4mailıio 


DVerihleudere mein Chidering ‚Upright Piano für 
$5. 683 E. Fullerton WUpe., nahe Urhard Str. 
modim 

885 kaufen ein gutes Chidering Piano; Zahlun— 
gen 1.) die Woche, 157 W. Madijon Str., nabe 
Halfted. Ubends offen. lmailm 


2 Pianos, in Storage, müjfen fofort verkauft wer= 
den, 35 und 865. Deijel Storage & Ban Co., 707 
Nord Halfted Str. Imailm&t 


$50 baar und $50 auf Zeit taufen jehr jchönes 
Mahagoni Piano, guter Ton, muß heute verfaufen. 
401 Milmwaufee Adenue. 3mailmt 
Wegen -Europareije verjchleudere ih mein herr: 
lies Mahagoni: Piano. 2103. Wichigan Ave. 
. - 26m3*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(AUngeigen unter 'diefer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Pferd umd Buggy. 142 Yurling 
Str. 
875 faufen gutes Buggy» oder TDelivertysPierd. 
30) Sedjmid Str., Store. 
Zu verkaufen:  Scotd Collie zweijährig, ſehr 
wachſam. Nachzufragen: 169 Wells Stri, oben._ 
bintido 
gu verfaufen: Bill ig, ein faft neues Et. Louis 
Storm Tuggd, geeigned für Gejhäft oder zum Ver— 
gnügen, ferner yamilien-Surred und Runabout fo: 
wie Geihirr. Habe ein Auto und fein Gebrauh da= 
für. Zu feben in meinem Keim, 3636 Prairie Ave, 


en a en aD en en nn ren nenn — 
Rähmaicinen, Bicycles etc. 
Üngeigen imter dieier Rubrit 2 Gents dag Mort.ı 


Zu verlaufen: Nähmajchine, Möbel, Waihmafhine, 
* und Oefen, billig. 104 Diverſey Court, 
2. at. 


ee a FE u U ze 
Ale Sorten neue und gebraudte Nähmaichinen 
jind bier in dem -feit- 1886 etablirten Gefhäft zu 
niebeigften Nreijen zu. faufen. Gute, auf 5 „Jahre 
arantirte Majhinen zu $5 und aufwärts. Wenn 
Ihr mit der Majcine nict zufrieden jeid, geben 
wir Gud das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr offen, 
358 Dit North Avenue. Im;didofa* 


" Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2. Cents das Mort.) 


—Rigadel] Start& Sons 


Datent-Anmwälte. au und ausländijche 
tente, Schugmarten etc.’ den. — 
ie ‘ onfultasion. — —— — 


Himmer Ren. 2453 Monadnod Bloch g 
onteee. 


ö— — ————— — —— 
obert Klotg & Gor, deu 
* ngenicute, ertheilen freie * = 8 
ro Hl Ey er ia glei 
i 
Simmer Sl, sder Ubend$, bon 6 bis 8, uns —* 


8,” 10-12 üße, :i : 
en Über nahe -Racit de —E 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


Grober Bargain-Verkauf! Saloon, mit Grocery— 
Store, Pfetd, Wagen, für die Kälte des Werthes. 
Seht's an. Fragt Morgens 9: 2U4 Glybourn wide. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, ein Grocery-Store, 


in Deutiher Wachbarigaft. 352 germitage dor. 
diza 


Zu verfaufen: Pädcrei, mit Reftaurant, beite Yage 
auf der Nordſeite; nur Ladengeſchäfgt; Wochen-Sin 
nahme 5403; ſeht's an. Morg. 9: M Clybourn Av. 

Zu vertaufen: Saloon, mit Buſineß-Lunch, gute 
Yage, S:gimmer Wohnung, Mietye 43; Wogen: 
Kinnahme 275. Worgens 9: 204 Eiybourn Ave. 

Zu verfaufen: Grocery:Store, Pierd, Wagen, gute 
Lage, gute Winnahme; auf Wund fanıı Aues nach 
Wertd aufgenommen werden; jolde Gelegenner 
tommt nidyt wieder. Vorg. dv: 204 GElybourn Ave. 

Zu verlaufen: Boardinghaus, Alles bejegt, imegen 


Abreiie nah Deutihland. Zelephon: Haltten 1392. 
didofa 


Muß iöfort_ verfauft werden: $475, merth Das 
Doppelte, kaufen; . wenn jofort genommen, beit ge: 
legeiien, immer jehr gut zahlenden Grocery: Store, 
riejiges Yager von Groceries, erittlafjige Firtures. 
Dies ift eine ieltene Gelegenheit. Sofort borzu: 
iprechen. 1272 Welt Nortb_Ave., oder Gigenthümer: 
has, Bender, 12 Wells Str. 


Zu verfaufen: Gute Päderei und Reftaurant, 
Tranäfer-Wde.--Nadzufragen: 163 Ranvolph Str. 

Zu verfaufen: Gute Storetrade Bäderei, Nord: 
fetie; ihöne 6=gimmer Wohnung, Badftube ebener 
erde, Preiswerty wegen Krankheit. Apr.: D. K. 
249 Abenppoft. dija 


Zu verfaufen: Feiner Saloon, Ede, Weltern Abe., 
wertli don Norty Ave., weſtlich vom Park; Mietbe 
Ki; Preis $10,5W. Job K. Saas, M2 Milmaulee. 

Zu verfaufen: Hodfeiner Candy, Zigartens und 
Tavaf:Store. 431 Sevamwid Straße. 


$259 faufen, wenn fofort genommen, einen gut: 
genenden „FZigarıen:, Candy: md Rotion:Store; 
gutes Yeben gatantirt; Mietbe mit Drei Zimmern 
nur $12. Steine Agenten. 335 Glybourn Une. Dido 
Zu verfausen: Grocery: Store. Zu erfragen bei 
M. Kleinert, 54 Home Str. dimi 


Zu verkaufen: Wine Schuhreparatur-Werkſtätte; 
guies Geſchäſft. 574 Weſt 21. Str. dimi 
Zu verkaufen: Zigarren- und Konditorei-Geſchäft, 
wegen Krantheit; Preis 40. 789 Lincoln Ude. 


gu verfaufen: Reftaurant 
ausgezeichttete Welegenbeit für 
Klart Str. 


Zu verkoufen: Barbiergeſchäft, 
Zigarren, nahe Fabrik und Car Barn. 
Island Ave. 


und Lunch Room; 
Ehepaar. 375 N 


mit Xabaf und 
1117 Que 
dimido 
$10) kaufen eine Hand Laundry, Norbieite; sw 
twöochentlih. Yint, 126 Welt Madijon Str. 
Zu verfaufen: Zigarren:, Candy:, Notion-, Deli: 
fateiien:Store, tm deutſcher Nachdarſchaft, werth 
Bw, für $B50. Adr.: S. 07, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Roominghaus, 22 Zimmer mit Roos 
mers, Was und Bad, Miethe $63; Preis 8600. 112 
Nord Glarf Straße. 


%35 oder beftes Ungebot, billig für $700, kaufen, 
wenn fofort genommen, gut jahlenden Delifateiten: 
Store, beinahe neue eidene Eiurichtung; großer 
Vorramd MWaaren; billige Vliethe, theilw.. Abzablung, 


auch zum Fortnehmen. 508 W. Madiion Str. — 
modi 


Zu verkaufen: Bäckerei mit neuer Lizens. 1376 R. 
Halfted Strabe. 4mailw 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikgteſſen-Store, 
gute Lage. Adr.: D. K. 90 Abendpoſt. modt 


Zu verkaufen: $3000 Bädcerei für nur $1200, 
wegen Zurüdziehen rom Geihäft; fein Wholefale; 
Elnnahme $40C mwödentlih; Probe erlaubt; garan: 
tirt $75 wöcentlier Reingewinn. ° Zu erfragen: 
433 Milwaukee Ave. 30apr,im&X 


— — —— — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Werth. 
En an a — 


Suter Yladjmith, deutfcher Eufihmied, als Theil: 
haber gemwünjcht für etablirten Blacſſmith Shop. 
F. MeGab, 6504 PVincennes pe. dimi 


Junger Mann münjcht fih mit $200 bis 00 an 


gutem Geichäft zu betbeiligen. 95 W. North — 
modi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer an kleine Familie. 
6649 Larrabee Straße. 
u vermiethen: Ein guter Plat für einen Saloon, 
773 Eiybourn Ave., nahe der Northiweitern Brauerei. 
Nahzufragen bei Wm. Haynes, 610 Elybourn Ave. 
5mai,Im& 


Zu vermietben: Schöner Ed:Saloon an zuberläj- 
figen Mann. Anzufragen Morgens: .Beter Hand 


Brauerei, 37 Sheffield nahe North Abe. 
4matlio 


Ave., 

Zu vermiethen; Stores und Zimmer, Ede Semi—⸗ 
nary Ave. und Schobl Str.; gqute Lage für irgend 
ein Geſchäft. ſomodi 


Zu vermiethen: Ed-Laden, mit Zimmern. 5256 
Princeten Ave. J. Mattes. %9apr,itot 


— — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schönes helles möblirtes Zimmer, 
3. Flat. 1702 Dewey Place. 
Verlangt: Zwei anſtändige Boarders, Deutſche be— 
vorzugt. 415 N. Trumbull Ave., 2 Blods nördl. 
von Chicago Avenue. 


Zu vermiethen: Zwei helle Ftontzimmer mit oder 
ohne Board. MDayton Stir. 


— — — 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bei Wittwe. 
1832 Arlington Place. dimi 


Zu vermiethen: Großes ſonniges Zimmer mit 
Frühſtüd für zwei Herren, zu mähigem Preis. 522 
Gvergrecn Ave., 3. Ylat. 1% Plods vom Humboldt 
Parf. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bejjere unga= 
riige Familie. 97 Evergreen Upe., nahe Milmwaufee 
Avenue. didoja 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, nahe Hochbahn⸗ 
ſtation. 301 Biſſell Str. modi 


gu vermietben: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin. 
2lapimX 


— — — — — — — — 06— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim— 
mer bei ruhigen Leuten nahe Belmont und Lincoln 
Ave. Briefe zu richten an %. Guiinde, 1059 Zins 
coln Avenue. 


Zu miethen geſucht: Ein iunger Mann wünſcht 
bei einer alleinftebenden Frau ein möblirtes Zim— 
mer zu miethen. Adr.: ©. 804, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Kinderloſes Ehepaar ſucht 
zwei leere Zimmer, mit Küche, nahe Stadtzentrum, 
zu miethen: $7 bit &. Moter, 95 orquer Str. 

u miethen gefuht: Zimmer, mit Gas und Bad. 
Zuichriften, mit näheren Angaben; S. 872, Wbend: 
poft. dimi 
— — — — — — — — — — — — 

Zu miethen geſucht: Zimmer uͤnd Koſt, in der 
Naãhe der Northweſtern⸗Hochbahn. W. Dreyer, 506 
Fulton Str. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann. fuht gutes 
immer: Weft: oder Südſeite. Adr.: U. 929, 


Ibendpoft. 


Zu mietben gefuht: Mann fucht Board und Zim⸗ 
mer kei ciner alleinitehenden frau nahe 13. Str. 
und Nihland pe. Adr.: U. 992 Abenppsft. dmi 

Zu mietben gneiuht: Ginfacher Arbeitsmann. 3%, 
thue iaubere Arbeit, wünjche qutes Heim mit Board 
bei alleinftebender jyrau oder Familie ohne Kinder, 
nahe Hodhbahn pder auter Carverbindung nahe ver 
Stadt. Adr.: S. 805 Abenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert 4. _Rraft. deuticher Advofat. 
Brozeife in allen Gerihtzhöfen —— Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne chnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim— 
mer 500. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. bine 


Henry S. Goldſmith, Deutſcher Advotat 
und Notar er 104—48 Unity Xlpg., 79 Dearborn 
Str., Tel. Gentral 2078. Etablirt 1875. Praftizirt 
in allen Gerichten. Alle Rehtsangelegenbeiten prompt 
beforgt. Abends 5130 Wabafh Ave, Tel. Ylue 4638. 

300 pdoſon dim 


Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar. 
Alle Rechts ſachen prompt und aufs befte beforgt. 
Nordſeite⸗Offiee: No North Ave, Gde- Larräbee. 
Morgen? 89, Abends 7—9, Sountags — — 
3* 


g: ed-Plotte, deutiher Rehtsanmalt. 
u ehtäfragen prompt — Praktizirt in allen 
erichten. Raih jrei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 PBriar Place, nahe R. Ba 


Senrv MW. —— 
Deutſcher Rechts anwalt, Zimmer 965. Ajbland Bloch 
Gler! und Randolph Str. Tei. 1003 Fentral. 
12apiondidoQm 


Mm. 2 Huß, deuticher Wppofat, 112 Dearborn 
Str. Prempte und ehrliche Erledigung der nn 
, 6feb,X* 


0. Abends offen. Zi 200, j 
e, Tlart und Ghicago — Ba 


Grundeigenthum und Haäuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents Bes Wort). 


Nordſeite. 

gu rertaufen: 8W850 ſchoönes 7⸗gZimmer Wohn⸗ 
haus, Bar, Gas, Heißzajſer-weizung; nahe Berry 
Ave. und Byron Str.; bequem zur Northiweftern: 
Hohbahnftation: KW Baar, $1u monatlih. ferner 
ſchöne 6-Zimmer Bottage, $2550, Yad, Gas; Marid: 
fie!d WUve., nahe Irving Part Boul.; bequem zur 
Rortäweitern:Hohbası; HW) Paar, Reit lange Zeit. 
Näberss: Jchn Keim, 1413 R. Aryland Wpe,, nade 
VBelmont Ave. 


— — — — — — 
_ Zu verfaufen: Billig, 22:3timmer Haus und zwer 
Lotten; bringt $I00 Das Jahr. 0 Erdans En. 


Zu faufen geiuht: Eine 4sßimmersGottage in 
Rogers Part oder KRojehil, nahe Elart Er. muß 
ein Bargain jein. für Baargeld. 993 Southport 
Ape., nahe Cornelia. dimi 


gu verfaufen: Wegen Nachlafienidpaftsregelung, 8 
Ziminer Cottage, Bridbajement, 1 — 
104644 Lincola Avenue. 


Ge essen erinnern nen 
Zu verlaufen: Bmeiltödiges Haus, zwei 4eßimmen 

Flats, Ladegimmer, alles in autem Juftand, an 

Koscoe, LEIM. Thies, 600 Souüthport Abe. 


gu — Wegen men des Gigenthümers, 

otort, Gottage, zwei S=gimmer Wohnungen; 3 

—* Str. nahe Rorth Abe.; nur 52000. Häberes: 
Arthur Jofetti, 20 Oft North Une. 

Didoja 


Großes Imveitment! Gebäude mit vier 4eBimmer 
Wohnungen, nebft einer Cottage hinten; jährliy 
KO) Miethe bringend; nur $4350. 1086 Barry 
Ape., nahe Eouthport Ave., gelegen, 

—— Arthur Jojetti, 220 Oft Roͤrth Ave. — 

didoſe 


engine 
82600, leichte Abzahlungen, faufen moderne Eottage, 
117 Berwyn Ave, nahe Lincoln Une. 
Arthur Yofetti, 29 Oſt North Ade — 
didoſa 


Billig für Baar: Drei grohe, helle Flats, Ofen: 
heizung, große Lot, an TDiverjey Boul., nahe Tlarl 
Str. Wpr.: U. 986, Abenppoft. 


ee ee einigen 

Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, 190; $500 baar, 10 monatlid. 2sfylat 
Gebäude, 21H. William Zelosfy, 457 E. Pelmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


Zu verfaufen: An Elybourn Ave, nahe Belmant, 
Bridhäufer, für zwei Yamilien, mit allen modernen 
Einrichtungen, 40 und aufwärts; kleine Anzah— 
lung, Reft monatlid. Agent Samftag und Sonntag 
— Nr. 14532 Clybourn Avenue. 

o eſtet K Zander, 69 Dearborn Sir. 
ſaſondide 


Zu verkaufen: 305125 Fuß Lotten an Oakley 
und Irving ve, nahe der NorthwefterneHochbahn, 
nur KM. Nachzufragen bei Julius und fFichter, 
81 Lincoln Uve. Abends offen. 4mailw 


 —— 


Große PBargain;s in MNordjeite SFlatgebäude! — 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite = Office: 270 Nortg Ave, Ede Larrabee. 
l6mz3*% 

Zweiftöd. modernes Steinfronts 
550 Baar. ontlin 
2mai, Iwx 


gu verlaufen: 
Flat, Lot MO bei 1%, 85800; 
& Eo., 1548 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Grundeigenthum in Weft Ravens: 
wood. Kottages, latgebäude und Stores. Spes 
ziele PBargains in 30 wuß:Lotten, nahe Terminal: 
Station von Ravenswood „L“ Erpreß. P. Bartzen 
&. Son, 2222 Lincoln Uve., Zelephon: Gogewater 
811. BaptXbam 


Nordweitjeite, 


Bargain! Zwei 3 Flat Pridgebäude, an Ede, weit: 
lih von Humboldt Part, Miethe $56; $3000 baar 
erforderlich; nehme auch gute Lot; Preis 6500. — 
Lohn K. Haas, M Milmaulee Ave. 

Zu ‚verfaufen: Modernes Bridhausß, zwei 6=int- 
mer Flats. 2TM. Campbell Anve., 2. Blat. 

Yrei! Frei! Frei! 
mit jeder Tot einen vollftändigen, genau ausgeführ- 
ten BausPlan von lizenfirtem Architeften. 

Wir offeriren ein „Dejign“ von großer Auswahl 
bon Cottages und 2=fflats, an jeden Käufer einer 
Lot in unſerer 

— —Meuen Addition zu Irving Par— 

Nur zwei kurze Blocks von den elektriſchen Cars, 
direft von der Stadt an Milmaufee Avenue, 

—— Preife nur —$150.0— aufwärts — 
Werden in einigen Nahren den doppelten Preis 
mwertb jein. 

25 Anzahlung, Reit 810 monailich. 

Tiefe Grundeigentbum hat heute feinen Rivalen 
im Martte zu dem Preiie. Kommt und fuht Euch 
eine Bauftelle aus, ehe die beiten verfauft find. 

Nehmt Mifwaufee Ave. Car 5i8 48. Ave. und 
seht jüdlih nah unierer Office heute Nachmittag 
oder morgen Nachmittag. Verkauf findet ftatt jeden 
Samftag und Sonntag Nahmittag, bei günftigem 
Wetter. — Kommt früh und wählt das Belte. 

Befigtitel regiftrirt unter dem Xorrens-Spftem, 
garantirt dur Coot County. 

Seht nah der Sep! 
Wm. U. Bond & &b, 
115 Dearborn Straße, 
didoja 


Pargain: Modernes drei-ylat Haus, Prefjed Brid 
Front, Miethe $684, 30 Fus Lot, nahe Humboldt 
»art, Preis 86750. Milton, 979 North Ave. 

dimidofrſa 


Neues, modernes Haus, zwei 
5rsimmer ylats, Humboldt Park, einen Block zur 
Hohbahnftation; billig. Adr.: DO. 561, Abenppoit. 


Eüpfeiie. 
Heimftätte-Suder, Ahtung! 
Zu verkaufen: Südoft:Ede von Bilhop und 61. 
Str., fünf zweiftödige und Bajement Brit: 
Gebäude, Steinfront, Stein:Treppen und Bori, 
5 und.6 Simmer, in Oa Hinifhed, durchweg mit 
Gihhendolz: und Maple: Fußböden in allen Zimmern, 
Sonjoles, - Sideboards, elegante Beleuchtungs-Fir— 
tures, zwei Furmaces, Zement-Fußboden im Baje: 
ment, ‘Zement:Seitenmwege, Xotten 30 Bub Front: 
ale Etraßenverbefierungen gemaht und bezahlt; 
Preis 600; nur $1500 Baar erforderlih. Dieie 
Gebäude iind $H00 das Stüd wertd. Müffen vi» 
fichtigt werden, um tie zu würdigen. Auch cin 
zwei-Flat Preſſed Bridfront- Furnace geheiztes Ge— 
bäude, 6117 Biſhop Str., Preis 85750; 8*1000 Baar. 
Reſt auf Zeit. Verkäufer jeden Nachmittag oa— 
ſelbſt anzutreffen. Nur zwei Blochs von neuer 

deutich-fatholiiher Kirche. 
John BP. Foeriter & Eo., 151 La Salle Str. 
2—9mai t} 


Zu verkaufen: 


Farmländerrien. 


Zu verfaufen: Marquette County, Wis, 100 
Are, 9 fultivirt, Reſt Obſt-⸗, Holz: und Weide— 
lond, 4egimmer yramehaus, Außengebäude, de. 
deräthe, *71700. Haynes, 10464 Xincoln Ave, 


Gute, probirte und echte armen, zu ehrlichen 
Werth; guter, reiher Boden; 80 Wder, verbejiert; 
theilweife Yaar; $1300. 134 Uder, verbejjert; tariı= 
weile Baar: $2200. 40 Ader, „Stoded“; theilmeire 
Baer: $26W. 80 Ader „Stoded“; theilweile Baar; 
$450%0. 160 Ader; „Stoded"; theilweiſe Baar: 865304. 
Näheres: Broof3, Zimmer 40, MO Wajhington Str. 

SmailmX 


An der Grokftadt wird Euh der Weizen nimmer 
blühen — aber auf dem Yande ja, nebit anderen 
guten Sahen. armen, Land mit Holz und ohne, 
billig, auf WAbzahlungen; taufhe gegen Stadteigen- 
tyum um. No. Duhac & Eo., 92 Ya Salle Str., 
Zimmer 313. 


Zu verfaufen: Eine 50 Ader Farm, halbe Meile 
nördlich von Princeton, Minn,.; jchwerer, jchwarzer 
Boden, grenzend an einen filchreidhen, fließenden 
Bad: mit guten Gebäuden; Alters halber preis: 
würdig Spreht vor oder jdhreibt an Fran; 


Behnte, Nr. 9 16. Are, Melroje Bart, Yu. 
dimido 


Zu verlaufen: 126⸗Acre und Acre⸗Lotten in der 
Stadt, nahe guten Schulen und Kirchen aller Glaus 
bensbefenntnifie. Innerhalb 5 bis 10 Minuten 
von zwei Gar-Xinien und Gifenbafn und an 
direfter Linie der geplanten Hohbahn: Verlängerung. 
Gine jehr gute Geldanlage und feiner Plas für 
ein Heim. dauft eine große Lot und profitirt Dura 
die DPerbejjerung. edingungen don $I00 bis 
$250 baar, Neft 3 bi 5 Jahre Ki zu 5 Wrozent. 
viele dieſer Lotten haben ſchon Waſſer und Seiten— 
wege und manche auch Sewers. Gelegen ſind ſie in 
Weſt Irving Park. Schreibt an uns heute um ge: 
naue @Fingelbeiten. Beachtet, dies ift eine jeltene Ge- 
legenheit. Dieje Preiſe für diefe großen Lorten find 
die Hälfte (4) wie angrenzendes Grundeigentum 
verfauft wird im Retail, 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: Glegante 160 Ader Yarın, Stod, 
Maichinerie. Flubs Front, feine Gebäude; auh Wis: 
conjin Central Eiſenbahn-Land, $5 der Ader auf: 
wärts; vertaufche gegen verbejlertes Stadt:Grumnd> 
eigentbum. Office offen Abends und Sonntay 
Vormittag. R e 

€. 9. Zauh, 253 Eaft North Upe., Chicago. 
lmai,ıX* 

u verfaufen: Sarmicnb ım der wewtichen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obihon erft 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Rolonie 
bereits über 250 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.m. Das Land if fo billig, das 
Jedermann ji dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Ertra —— pro Ücre von $75 bis 925) 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Quft, fructs 
barer Xoden, reines, weiches Wailer; nahe Märt: 
ten. Liberale —— — 8. v. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Rocra 
tive. und Halfted Str., Chicago. —e— 

Die nächſte Exkurſion iſt am 5. Ma 

20 Ader Frucht-, Hühner⸗ u. Gemüſe-Land, nahe 
Higgins Lafe, Micd., 8300, $20 baar, Reit nah Bis 
lieben. Zirkufare in deutiher Sprade. Vorzuipr:s 
den D. I. Willer & Eo., M La Sale Etr., Zim- 
mer 37. Erturſion am 19. Mat. nz, din 


Berichiedenes. 


Zu verlaufen: Für eine ſichere Anlage kommt nach 
Gary. Sprecht dot bei ®. Walder & Company, 
Mitglieder des Gary Real Eftate Board, die Ges 
ihäfts: und Rejidenz- Grundeigentum zu einem 
Pargain in Gary und Umgebung offeriren. Periet: 
ter Bejistitel; beliebige Bedingungen für Käufer. 
65 ift zu Eurem Vortheil uns zu jeben, ehe Ihr 
fauft. &de 10. und PBroadwan, Gary, Indiana. 
1204 Fort Tearborn Gebäude, Chicago. mailmf 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 
aber feine Anzeige pn u: _. 


Heir aths geſuch: Ein anftändiger Wittiger, Tat 
liſch, cuherhalb Chicagos wohnend 6 € * 


nicht mittellos, hat ſietige Arbeit die Pe: 
tanntigaft einer guten, ein —S— 
deutſchen Frau von 38 bis J Kinder 
liebt und auf dem Lande * m awets 

antworten bi Don» 


baldiger Heirath zu machen. 
nerftag. TA S08, Ubendpoft, 






































Dr. Ropt. WOLFERTZ, Brafidem. 


Spezialiit für Brüche und Berwadiungen des 
Körpers. — Auh Sonntags offen 
Damen-Bedienung für Damen, 


berfucht unfere ficheren. 
beide niemals fehifchlasen in folgenden gehet» 
men Kranfheiten: Sormulare Nr. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 5, Mai 1908, 









Dr. Hutchinfon, der berükmte Londoner Spezialift, ſagt: 
„Ein Glas gutes Bier befördert die Verdauung durch Erhöhung 
des Appetits und den Zufluß der Verdauungsſäfte und der 
Bewegung des Magens.“ 

Euer Hausarzt wird Euch ſagen, daß Edelweiß ein 
„gutes, Tebhaftes Bier“ ift... Wir behaupten, daß es abjo=» 
lut das Höchfte ver Braufunft ift, mas menfchlihe Kunft zu 
erzeugen bermag. 

E3 wird ausfchliehlich von feinfter amerifanifcher Gerfte 
und dem beiten böhmifchen Hopfen hergeftellt. Durchaus ab- 
gelagert in Kellern, wo Reinheit und Reinlichfeit für fo wichtig 
gehalten werden, da fogar die Quft filtrirt ift. 

E3 it das Erzeugniß 50jährigen Erperimentirend. Ver: 
ſucht eine Flafche zu Eurer Mahlzeit. Es ift nahrhaft und 
ffimulirend für jedes Mitglied der Familie, 


Das reine 
Hahrungs-Bier 


Gebraut und auf Flafchen gezogen nur bon 


The P, Schoenhofen Brewing Go., 
18. Str. und Canalport Ave., 
Chicago. 














Habt Ahr Blutvergiftnng 
Schwädje, Rrampfaderbrud; oder 
Harn-Beichwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ach helfe Euch mie Ich taus 
fende andere geholfen habe. En mid Euch im meiner 
wenn ich 


Office bemeijen, dat age, daß Ei! Eud von 
irgend einem Leiden Tenmeller und Hderer heile al3 der 
Durhjichnitts » Spezialift, daß dfefe Angaben auf uns 
leugbare ng beruben. hr folltet richt die kurze 
eit, die einem Mann befcheert tit, vergeuben mit einem 
oh beladen in Form von einer Privatkrankheit. Ihr 
jolltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 
einem Mann unter- Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Münner. 

Denn Ihr Morgens sufiteht mit einem Gefühl als hättet Nah feine Ruhe gehabt, 
wenn Ihr träge, ruhelos, trübfinnig, nerhög (ak unb entlräftet feid, wenn Euer 
Blut durch gugesogene Blutdergiftung entfräftet iftt, mwenn- e8 Eud an Manneätraft 
gebridt, jo fommt in meine Office und beipredt den Sal mit mir, E8 Loftet Eu 
nichts, und ich gebe Euch ehrliden Rath. Wenn ih Euch nicht belfen Tanır, fage ti 
ba8 offen Heraus. Ih werde Euch überzeugen, dab ich ber erfolgreichite Spesialift in 
ber Behandlung von Männerkrankheiten bier in Chicago oder im Weiten bin, und daß 
i& die größte Praris habe in Krantheiien ded Bedens. 

Konfultation frei. 

Spreäftunden: Montag, Mittmod, Sreitag bon 9 Qorm. bis 5:80. Nam. Dienftag, 
Donnerstag, Samftag kon 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntag bon 9—12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, !iener Spezial-Arzt. 
CENTRAIL MEDICAL INSTITUTE 
immer 211, 112 Clark Str, Ede von Wafhington Straße, 2. Flur. 


difa* 


— — — — — — — > 





Etablirt 1806. 


— — —— — — —— — — — — — 


Heil-Bruchband. | Dr. Casımır WoLPERS, 





Diefes Aft daß eingi | 
te, Ticherfte, Beauemfte Deutiher Arzt nnd Bahnarzt, 
des zug und And op ne | Sett 16 Jahren an ber Norboit-Eife 
Schmerz getragen werden | Malfted und Adams Str, fiber ber Upothele. 
taın und eine fidere | Damit meine unüßereeifiiden Zahnarbeiten 
Heilu ergielt. unter dem deutſchen Publikum noch mehr be⸗— 


tkannt werden, will ich für die nächſten 30 Tage 
alle Zahnarbeiten au den folgenden Preiſen an⸗ 
nehmen: 

Gebiſſe von 32.50 an. — A 
Goldkronen von 82.50 an. 
Brückenarbeit von 32.50 an. 


le Verkrümmungen des Ruͤckgrats, der Beine 
and übe werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
* ten poſitiv — Bruchbün⸗ 

N der in allen verfchiedenen 
Sorten, bon #1 aufmärts— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen»  Gebärmutters 







Senkung, Nabeldrüde und | Gold- und 

fette Reute, von 82 aufm. | Porzellan 

— ‚Geradehalter, tünftlihe | Hülungen 

Beine u, f. m. — Habe daB | von 81.00 an. = 
größte deutſche Bruchhande Silberfüllungen................... 





und Bandagen⸗Geſchäft ſow⸗ 
Fabrif in Amerila. 


WOLFERTZ CO. 


Alle Arbeit garantirt, 
Unterfugung und Rath frei. Aud auf mös 
&entlie Abzahlungen. — Zahnpuiver für jeden 
Patienten frei. : 

Täali von 9 Worm. bis 6. Abends. Dienftag, 
Samfiag bi8 9 Uhr Abends. Sonits- 
8 12 Uhr Mittagß. 

15m3,fonbibo* 


Dr. Franz Dobija 


Augen-, Ohren-, Hals: und Nafenarzt, 


— mehrjähriger Aſſiſtent an den Wiener 
Iniberfitätäflinifen des Prof. Pollitzer und 
Brof. Chiari, gewefener Arzt der Bolillinit des 
Prof. 3, Fränfel in Berlin, hat fi in Chicago 
niedergelaifen und ordinirt 


241 Oft North Avenue. 





THE 


Donnerftiar 


60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. iagS ben 9 Worm, 5 


15 12 Ube 








Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht pelfen, 
erprobten Heilmittel, 





; 1 und 2 Is 
tiven jeden no fo beartnädigen Fall von ge 
beimen Pygniheiten und Urin-leiden. Preis 
$1.00 per Mafcie. — Doktor Tuder’s Blut Spe- 
eifte Yırsiet Blnivergiftung in alen Stadien. — 
Mreis S2.00 p. Klafhe. — Prof. DeBois Parfttlle3 
Bınorateur heilen Männerihwäche, fehlaflcie 
Mächte, Nerböfität, Sak im Urin, Melandolte 
und nit zufriedenftelendes Cheleben. reis 
81.00 die Schaditel, 3 für $2.50. — Die obigen 


Seilmittel find nur bei und au haben. — | Stunden bon 10—12 Porm, u. 7:30-—-9 Abds. 
Behlte's Deutfche -Apotbeie, üd Gtate 26ap.fonbido.im 
Straße, Chicago, SI. 20m | — — —ñ—— — — — 





Aſthm a Nachhaltig geheilt. 
ein Rüdfal. Keine Wies 
1 derkehr der Erſtickungsan— 
fälle od, anderer aſthmatifcher Symptome. he 
tzels Vehandlungsmet ode bon den beiten ärztlis 
Ken Autoritäten der Ver. Staaten anerlannt als 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig heilt, 

n e Freie Probe-Behandlung, 

einf&liehl. Medizin, bergeftellt f. Jeden, der fei- 
nen Sal ausführl. befhreibt und 2 Namen von 
Afthmaleidenden einfhidt. Adr.: Kranf Whegel, 
M.D., Dept. K., Americ, Exrpreß Vldg., Chicago. 
inob,bibofon.dm 








br. J. YOUNG, 

Spesialarzt für Augen« 
Ohren, Najen- u. Halsfeiden. Bes 
handelt biefelGen gründlid und 
ſchnell bei mäß. Preiſen ü. ſchmerzlos 
Hartnäckiger Naſentatarrh, Schwer⸗ 
hörigteit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 




















x 





Rath frei. Cffice: 261 Lincoln Ave. — 
— ——— — — Sean. — — — — 
un, «iD 5. S — 
en onntag orm — Franch 
Pl Specifio 
—|€ —— 
e 
Borsch ! ten und unnatürlice Entleerungen >. Be. 
‚ Organe beider Geidhlechter. Volle Anmeifung m. 
& Co., ieder Slafche, RretS 81.00. Berfauft bon ER. 
Stahl Drug Co. oder na ; 
Optiker. 215 Dearborn Ste. | yor Eipreb verfandt. "reife: ® Si es 
Genaue Unterfugung bon Augen und Hupaf zug Companh, 153 Ban Buren Straße, 
fen von Släjern für alle Mängel der GSehfraf Nialto Blög.,, Ede Sherman Str., Chicaao. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 10ma.bißofon* 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. | 
15feb,dibofa? gegenüber der Poft-Difice Kalteich's Bruchband 
Een a nn a eg a Fe — alt ben zus und 
tärtt die Baudiwand, 
* | ur — haben beim 
IC L | Sabrifanten. 
— — Otto Kalteich 
INSTITUTE, 183 Glart Ein. " 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, | &te Mabifon Str., 1 Xteppe bod. a 
gegenüber der Fair, Dezter Building. ® — 
Die Merzte biefer Anitalt find erfahrene deuts | 
—— und —— es als eine DR KLEENE 
, Ihre leidenden Mitmen 1 al 
möglich bon — Sesresen zu Beilen. &ie —* | * 
1 ıter ara a! = = 
Rranfdeiten der Männer, EN —— — rg 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Hant- | Etunden: Morgend 9—11. Abends 79 Uhr 
traufpeiten, Salgen von GSelbitbeiledung, verlu- Säräder-Gebäude, Milwautee u. Chicago be 
sene Mannbarkeit etc. Operationen bon eriter Stusb.jabihe" 


Klaffe Operateuren, für. radifale Heil 

Brüchen, Krebs, Tumoren, Varieoene nm 

fultivt uns bebor hr —— Wenn nöthig. 
Taztren wir Patienten in unfer Rrivatbo pital, | 
rauen Werden bom Frauenarzt (Dame 
andelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


et Monat. — meidet died aus. — Stunden: 
Uhr Morgens bis 5 Uhr. Ab * 
— Ubr Bormittans ron, -Gonniags 


But Dee. Tenfter- Ronleanr. . 


be 











Ans, mifrion—glmat 



















Zofalberidt. 
Bevorficheude Bergnägungen. 


Mit großen Erwartungen jehen die Mit: 
glieder und die zahlreichen Freunde des 
Kranten = Unterftügungsper: 
eins „Eintgkeit“ dem Maifrängchen 
entgegen, welches diejer beliebte Verein am 
fommenden Samftag in Count’s Halle, 
Sedgwid und Pladhawf Str., veranftaltet. 
Der aus Karl Brethauer, Präjident; Kate 
Kreifcher, Vorfitende; Hermine Bernftein, 
Sefretärin; Ienfine Wilde und Glla Paur 
beftehende Worbereitungsausfhuß hat die 
umfafjendften Vorbereitungen getroffen, um 
den Iheilnehmern an dem Kränzchen eine 
Reihe vergnügter Stunden zu verjchaffen. 
Der Anfang ift auf Abends 8 Uhr, der Ein- 
tritt auf 25 Cents feftgejett. 

Em großes Mai: und Bluntenfeft veran: 
ftaltet die wohlbefannte Körner = Loge 
Nr 54, 0. M B., am fommenden Sams: 
tag in Mondorf'3 Halle. Die Loge, deren 
Teftlichfeiten immer fehr mwohlgelungen find, 
hat diesmal bejondere Anftrengungen ge: 
macht, um den Befuchern etwas Xırkeror: 
dentliches zu bieten, und ftellt ein jchönes 
Vergnügen in Ausficht. So erhält 3. B. je: 
der Befucher einen jchönen Blumenſtrauß. 
Der Eintrittspreis ift auf 35 Cents feitges 
feßt. An Feitausfhur find folgende Da: 
men thätig: Anna Steinhaujer, Karoline 
Sanfen, Emma Schlau, Laura®ehren?, Ka: 
tie Lenz, Emma Pantaenius, Emilia Dune 
nelf, Gertrude HAafiis, Mary Niemener, Ans 
na Weber. Adele Mad. 

In der Arbeiterhalfe, an 12. und Waller 
Str, wird am fommenden Samjtag das 
11. Stiftungsfeit der Kreundjhaft®: 
Loge Nr. 8 de8 Ordens der Hermanns- 
fchweftern gefeiert. Die Veranftaltung und 
Leitung des Teftes ift den Damen Wilhel- 
mine Dorn, Präfidentin; 8. Frenzen, 8. 
Pleb, U. Vatter, U. Porfchel und &. Man: 
der anvertraut und damit ın jehr gute 
Hände gelegt tporden, denn der Ausschuß 
forgt mit Eifer und Gejchid dafür, dak die 
Bejucher fi gut unterhalten fünnen.. Das 
Teft beginnt um 8 Uhr Abends, Eintritts- 
farten foften 25 Cents die Perjon. 

Am kommenden Samftag veranftalten die 
Damen de Hamburger Klubs 
ein Schaltjahrfeit, beftehend aus Norträgen 
und Ball, in Schönhofens großer Halle, Eefe 
Milwaukee und Afhland Ave Mer je ein 
Vergnügen der Hamburger mitgemadt hat 
und mit ihren Damen befannt getvorden ift, 
der wird jich jagen, daß diefer Abend ein 
recht fideler werden muß. Da die Damen in 
den 20 Jahren des Meftehena des Klubs 
ftet3 Hand in Hand mit den Mitgliedern ges 
gangen find, um die deutſche Gemüthlichkeit 
hochzuhalten, ſo haben die Mitglieder ihnen 
zu Chren die Leitung dieſes Feſtes ihnen 
übertragen. Die Damen hoffen, daß ſich 
alle ihre Freunde an dieſem Ehrenabend be— 
theiligen werden. Eintritt hat nur, wer 
ſich eine Einladungskarte von den Mitglie— 
dern beſorgt, ohne Karte hat Niemand Zu— 
tritt. 

Der Nord-Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein feiert am kommenden Sonntag 
in Hacks Halle, 519 Larrabee Str., ſein vier 
te8 Stiftungsfefl. Konzert, komiſche Vor— 
träge und Pall werden die Gäfte unterhal: 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nechmit: 
tags feftgefeit, der Preis der Eintrittsfars 
ten auf 15 @ent3 im Vorverkauf und 25 
Gent? an der Kaffe. 


Der Shwähbifh = Badifhe Da: 
men = -Unterffütungsverein 
feiert am fommenden Sonntag fein 11. 
Stiftungsfeft. Das Feit, das in der Stand: 
ard-Halle an Larrabee und Wistonjin Str. 
abgehalten wird, wird von denDamen Mar: 
garethe Schenermann, Präfidentin; Marie 
Schwab, Käthie Kopp, Klara Köpfe, Augufte 
Hinske, Annie Schleehauf, Augufte Hoff: 
mann, Glifabeth Hottmann, Margarethe 
Schneider und Anna Meiiner vorbereitet, 
und zwar in einer Meife, die den Befuchern 
eine Reihe recht vergnünter Stunden jichert. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feft- 
geſetzt. 

Fahnenweihe, verbunden mit Konzert und 
Ball, kündigt der wohlbekannte und beliebte 
Gejangverein Nord = Chicago Lie: 
derfranz für fommenden Sonntag an. 
Das Felt wird in Pondorfs Halle, North 
Avenne und Haffted Straße, gefeiert. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgefekt, 
der Preis der Eintrittsfarten auf 25 Cents 
im Morverfauf und auf 50 Gents an der 
Kafie. Die Danıen des NRereins werden die 
Fahne dem Präfidenten de8 Nereind, Hrn. 
% 3. PBlattau, übergeben, und Herr Wilh. 
Arens wird die Feitrede halten. An Chor: 
gefängen enthält das Konzertprogramm u. 
a. „Des Waldes Morgengruß*, „Liebesfrüh— 
fing“ und „Liedesmweihe”, Soli find von der 
Sopraniftin Frl. Olga M. Urfon und dem 
Kornetiften Wlbert SKoehler übernommen 
worden, während die Herren Otto 9. Sei: 
fert und Hugo Tiedelmann Walters „Preis: 
lied” für Nioline und Piano vortragen wer: 
den. Die Herren Henry Engelhardt, Vor: 
figender; Iohn &. Nidezfy, Sekretär: John 
Hefner, Schagmeifter; Kohn J. Blattau, 
Nih. ©. Mar, Bictor Schaefer, M. v. Her: 
berg beforgen die Vorkehrungen. 

Die Krönung der Maifönigin feiten® des 
Sfabella = rauenvderein3 am 
fommenden Sonntag anläklid) des Mais 
fränzchens de3 Pereins in der Normwärt$: 
Turnhalle, verspricht ein bemerfenswerthes 
Greigniß in der Gefchichte des beliebten Ver 
eins zu werden. Die Damen Klara Mache, 
Rräfidentin; Chrift. Schwabe, Emilie Stu: 
be und Klara Weink find eifrig mit den 
Vorkehrungen zu dem viel Vergnügen ver: 
iprechenden Felt beichäftigt, das um 4 1lhr 
Nachmittags beginnt. Eintrittstarten foiten 
25 Cents. 

Sein Mjähriges Stiftungsfeit feiert der 
Goethe-Frauenverein am Sonn: 
tag, dem 17. Mai, in Nondorf3 Halle von 
3 Uhr Nahmittags an. Die Vorkehrungen 
werden voii den Damen Minia Lehmann, 
Nräfidentin; Amalie Rebjher, Aohanna 
Schueles, Adelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine Pankow, Pauline Glauf: 
fen, Louiſe Rauſcher, Suſanne Goeth, Ida 
Cchneidentah, riederife Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Gejänge mehre: 








rer Gefangvereine, tomifche Vorträge und 
Tanz werden das fyeit verfchönern. Eins 
trittSfarten foften 25 Cenis. 

Ter Margarethe: Damen: In 


terffügungsperein feiert am Sonne 
tag, dem 17. Mai, in der Süpfeite-Turn: 
halle, 314547 State Str., ein großes 
Maifeft, verbunden mit Ball und Verloo— 
fung einer Maisfrone Mehrere Gefang: 
vereine haben ihre Mitwirfung zugefagt, jo 
daß den Bejuchern einige recht vergiriigte 
Stunden in Atısficht ftehen. Der Anfang 
ift auf 3 lihr feitgefegt; Tidets im Worver: 
fauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Die Damenjeltion der Süd: 
feite = Turngemeinde gibt am 
Sonntag, dem 24. Mai, im großen. Saale 
der Süpfeite-Turnhalle, 3143—47 State 
Str., ein Kalito-Kränzchen, das von den 
Damen Thereje Schmidt,‘ Präfidentin; Ret- 
tinger, Biedenbah und Naumann vorberei= 
tet wird. An den Hilfs-Ausjchüjjen werden 
die Damen Griesbah, Blod, Emme und 
Noland thätig fein. Kintrittsfarten koſten 


50 Cents. Die Damen ftellen den Bejuchern 
viel Vergnügen in Ausjicht. 
— — 


Scheiduugsklagen 





wurden angeſtrenat von: 


Helen gegen Reinhold Mitoskie, Berlaffen; Maude 
gegen Timothy Gnerin, greufame - ebandlung; 
Minnie gegen Henry Desmann, —— Behand⸗ 
lung; Edä geöen Eugene €. xf, Ehebruch; 
Bertha gegen. Nouis R. Williams, erlaiien; Mar: 
— gegen William O. Ludwig, Verlajfen; Bars 
ara gegen Yohn Boiorinos, un Sepanblung; 
Harry gegen Fanny Siegel, graujame Behandlung; 
John gegen Mary fFilcher, — Thereſa gegen 
Louis Aaeger, graufame Bebendlung; er X. 
egen Alice Najon, Perlaffen; Arthur gegen Edith 
hänese, Ehebruch. 








Leſet die „Sonntagpoſt“ 





Brieftaſten. 

J. Sch. — Wegen des Todtenſcheines haben 
Sie fi an das Gefundheitdamt zu menden, bef- 
jen Amtslofal fih im Rathhaus befindet, und 
par in der Gübdmeltege bon deifen Erdge- 
hoß, alfo an der Nordoftede bon LaSalie und 
Waſhington Straße. 

8. 8. — Was ſollte das deutſche Konſulat 
mit dem öſterreichiſchen Sparkaſſenbuch J ſchaf⸗ 
fen daben Much das öfterreihifhe Konſulat 
wird fich fhwerlich darauf einlaffen, Ihnen auf 
Ihr SKaffenbüdel einen Vorihuß zu, gervähren. 
Weshalb folte denn die Bart tn Deiterreich fich 
„nicht damit befaffen“ das Geld an eine bie 
fige Bank zu fenden? Zu dergleichen hat man 
doch die Banken. 

Alte Leferin. — Nur 20 Dollar⸗Gold⸗ 
ſtücke mit der Prägungszabhl 1810 baben beſon⸗ 
deren Werth, und dieſe find ſo gut wie über— 
haupt nicht mehr aufzutreiben. 

G. W. — Oberſchwaben bildete früher mit 
Niederſchwaben das ehemalige deutſche Herzog 
thum Schwaben; heute gebört es garoßtentheils 
zu Baden und Württemberg. 

A. B. C. — Sie lömen dieſe Fachſchrift ent—⸗ 
weder durch die Buchhandiung von Kroch & Co., 
28 Monroe Str. oder durch Koelling & Klap⸗ 
penbach, 100 Randolph Str. begziehen. 

M. J. — Wie viele Schritte auf, die Meile 
eben, fommt ganz darauf an, wie groß fie 
ind Die Meile bat 5280 Fuß, jegt fünnen Sie 
fih die Sade ungefähr felber ausrechnen. 

‚A. DB. — Wir fönnen Ihnen nicht fagen, tv» 
iene Gemerfichaft fich verfammelt. 


€. T. — Der Zoll beträgt 25 Prozent, des 
Werthes. — Sie haben eine befondere ftädti- 
Ihe Lizen3 zu ertvirten. 

Aug... & — Die biefigen Sec-TSchiffahrt3- 


gefelfchaften find: Goodrih Tranfit Co., Sub 
der Michigan Ude.; Gratam & Morton, 48 
Rider Str.; South Haven Line, T Rulb Str. 
gLangjühriger Lejer. — Nur ein Ans 
tiquar wird Ihnen fagen lönnen, welden Werth 
jene& Buch bat. 

K. L. — Uns ift bier fein deutiches Dilettan- 
tenorchefter befannt. 

W. B. — Um zu_erfahten, was ein derart 
ger Verfäufer an Gehalt beaniprucen laun, 
müffen Sie fih eben an Jemanden wenden, der 
in diefem Geſchäftszweig thätig iſt. 

Carolina & — Der 27. November 1871 
war ein Wiontag. 

D. 2. Der Großbater 
Chippp Wurde in Deutjchland, 
den Ber, Staaten geboren. 

NR N. — Wenn die hemifhe Reinigungsan— 
ftalt nicht imftande war, das VBeinfleid erfolg: 
reih zu behandeln, dann fönnen wir Ihneu 
nit angeben, wen Sie e8 in Kur geben 
follen. 

Treuer Abonnent. — Der Zoll auf 
Schnupi- und Kautabaf beträgt je 5ö Cents für 
das Pfund. 


bon Polizeichef 
jein Water !n 


Racine — Tede Bank wird den Ched — 
borausgejegt, dab er gut iit — in Paar ume 
wedieln. 

Sof. H. — Der erite Theil Ihrer Anfrage 


ift ung unveritändlich. Wegen einer Heimitätte 
in Wafhington wenden ZTie ja an das Sand: 
nd State3 Land Dfftce) in Eeattle, 
Waſh. 

Leſer. — Vorausgeſetzt, daß Sie bereits 
fünf Jahre in den Ber. Staaten gelebt haben, 
föımen Ste bier um den Bürgerbrief einfoms 
men. 

m. 8. — Eine folde Klinik finden Cie an 
der Sarrifon, nahe Wood Sir. _ Ro 

3 B. — Das Dorf Jahnsdorf ift im fächli- 
ſchen Kreis Zmwictau gelegen. 

30f. M. Die Etudebaler. Bros. Mfg. 
Eo., 378 Wabafh QAve., ftellt Kraftwagen ber. 
— Eine Gefeuichaft, weiche Leute nad) der „mil 
den Gegend“ als Förfter oder Wildhüter ber: 
fit, gibt es bier nicht. 

Frau 8. M., Afbland Abe. —, E8 gibt 
darüber fein Gejeg. Der Adbofat fant fiir feine 
Arbeit verlangen fopiei er will. Iit die FSor— 
derung übermäßig, fo fann fie im Gericht bean 
ftandet werden. 

Alter Lejer. — €E3 iit immer rathfam, 
den Beligtitel oder Abitralt_bon einem Anwalt 
unterjuchen zu lalfen. Daß Ahnen die betreffen: 
ven Bapiere überlafien werden, lönnen Sie bei 
der Beleihung des Grunditüds zur Bedingung 
maden. 

25 Lincoln — Mann und Frau baben 
wecjeljeitige- ‘Bilichten gegen einander. Erfüls 
len ie die Bilichten, Die Ihnen als Yrau 
obliegen, fo fünnen Sie auch verlangen, daB 
der Mann die feinen erfüllt und in gebübreh- 
der Weife Ihnen Wohnung und Unterhalt gibt. 
Weigert er jich_deffen, fo fönnen Eie ihn auf 
oder beim 


ahlung bon Näbhrgeld verklagen, 
Ihre Bes 


3 
Vountye Agenten, 142 Peoria Ctr., 
ſchwerde änbringen. 

P. P. — Es gibt nur wenige geſchäftliche Be— 
triebe (wie Eiſenbahnen, Straßenbahnen, Gaſt— 
häuſer und einige andere) denen das Geſetz 
die Pflicht auferlegt, jedermann unter gleichen 
Bedingungen zu Dieniten au fein. Naufläden 
u. dergl, gebören nicht in diefe Klaffe, Mit mem 
der Ladenbefiger feine Gefchälte machen will, 
mit dem braudt er eine au machen. 


I. N. — Ueber die Höhe des zu zahlenden 
Nübrgeldes entieivet das Geriht nad den 
Umftänden des Zalles, und es ilt dabei jeinem 


Ermeffen der weiteite Spielranın gelafien. Eine 
feite Reget -beitebt nicht. 

I Dir Bilfel Str. —. Jedermann ift beredi- 
tigt, fein eigene Teitament zu fchreiben. Wer 
feinen Adbolaten zu Hilfe nehmen will, braucht 
feinen. zu nehmen. Uber 8 ift oft ratbianı, 
e3 u thun. 

U. 2. — Das Gericht kann Zeugen, zwingen, 
zu erſcheinen und die ihnen geſtellten Frägen 
au beantworten. 

Naturfreund — Wir fönnen \hnen 
Adreffen folder „Heillünftler” nicht nachweifen. 
Einen deutfhen Berein diejfer Art gibt e3 bier 
nicht. En 

Nedtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity«Gebäude, 
gibt nachitegende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Leferin — Menn ein Mieiher Kagen 
bält gegen die Regeln des Gebäudes, und vie 
Katzen ſich als ein Gemeinſchaden erweiſen, ſo 
taıım der Hauswirth den Miiether zum Ausszie— 
ben zwingen. Weder der Hauswirtd no ein 
anderer Mietber ift berechtigt, Die Kagen zu 
idießen. Wer e3 tbhut, fegt jich zivil- und ftraf- 
rechtlicher —— aus. 

A. F. 394. — 1) Iſt Ihrem Gatten vom Ger 
richt befohlen, Ihnen wöchentlich 517.50 Nähr— 
geld zu zahlen, und er weigert ſich deſſen oder 
bernachläſſigt es, ſo heſteht Ihr Rechtsmittel 
darin, im Gericht die Vorladung des Gatten zu 
beantragen, damit er wegen Mißachtung des 
Verichts in Strafe genommen werde. — 2) 
Sprit das Ger.dt die Kinder dem Manne 
zu, fo fann es ibn trogdem zwingen, der Frau 
ein gewilies Näyrgeld zu zahlen. — 3). Der 
Mann Tann,  mährend die Ccheidungsflage 
fchwebt, fein Geld auf das Eigenthum borgen; 
do ift es ratbiam, es ihm durch gerichtlichen 
Einhaltöbefehl ausdrüdlied verbieten zu laffen. 
— 4) Kaufen Sie Möbel, während die Schei- 
dungstlage ſchwebt, ſo müflen Ste dafür be- 
zahlen. Der gerichtlide Befehl, daß der Mann 
Sbnen wöchentlich eine-gemwiffe Summe bezahle, 
Ihließt andere Forderungen aus. 

A. 9. Wallace. — Der Miether, der bon 
Monat zu Monat gemiethet bat, ift gu boller 
heißiglägiger, friftliher Kündigung berech— 
ı 


mM. 8, Billel Str. — Wollen Cie Ihren 
Mietber berausbaben, und er bat feinen jchrift- 
lien Mietbsvertrag, Sondern bat nur don Mus 
nat gu Monat gemiethet, fo mülfen Sie ihn 
eine reißigtägige fohriftliche Kündigung geben; 
und wenn Cie ihn in der Miethe fteigern 
wollen, fo haben Sie ibm ebenfall3 dreißig 
Tage borber Ichriftli Notiz zu geven. Macht 
der Mietber ungebübrlihen Lärm oder fonftige 
Störung im Haufe, fo ift e8 in der Ordnung, 
daß Ste darüber bei der Rolizei Beichwerde 
erheben. 

— — — — 


Banlerotterklärungen. 





Um Entlaſtung voun ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
— Verbindlicht 

Arthur F. Stark — erbin eiten, 81337; 
Beſtände. 5IOII. 

Siegfried R. Jacobſon — Verbindlichkeiten, 82002; 
Beſtände, 8688. 

Sohn 3. Campbell — Berbindlichkeiten, $1380; 
Beitände, 81365. 

Rudolph Yauterbah — Verbindlicgkeiten, $1217; 
Reftände, 8576. 

—1+ 9 — 


Bau-Eelaubnißſcheine. 


mıurden ausgeitellt an: 

1970-72 Waibington Pipd., Zeftöd. Yadftein Aparts 
mentgebäude, 3. M. Homard, $15,000, 

31l—13—15 Grace Str., zivei 2eftöd. Badſtein Flat⸗ 
gebäude, Aler. S. Underfon, $10,000. 

2098 Lateiwood Apde., 2:itöd. Badftein Flaisehäude, 
3. 9. WBluntett, $5000. 

2141 Nord Hamlin Ade., 2ftöd. Frame Flatgebäude, 


A. F. Heſch, 8500. 
# Ave., 2⸗ſtöd. Backſtein-Anbau, Henry 


801 
Schrage, 

Ave., 2ſtöd. Frame⸗Reſidenz, M. 

M. Kirk, 83000. 





9544 Longwood 








Frau oder Mann 
Schaut mir in's Ge⸗ 




















‚a a@fehend verdffentli 


Todesfälle. 
n wir die Ramen ber 
eutigen, über d dem Gejundbeitfemt 
Meldung guaing: 


Arnoff, Rojie, 3 Mo.; 650 N. Weitern Abe. 
Dlodh, Barney, 8 J.; 371 Blue Island Ane. 
Dender, Michael, 69 3.; 325 Webiter Ane. 
Berger, Charles, 1 Tag; 674 Xincoln Abe. 
Barden, Barbara, 1 I.; 270 Ganal Str. 
Cohn, Bernard, 74 Y.; 4244 Dregel Blnd. 
gisler, Wiliam, 55 3.; 520 W. Ban Burn Str. 
Seelow, William, 67 &.: 432 Cornelia Str. 
Huth, Albert, 21 Y.; 149 W. 18. Place. 
Kubns, Ferdinand, 3 Y.; 353 21. Str. 
Rurtel, Baby, 1 Tag; 741 Gipbourn Une. 
Zange, Ferdinand, 72 I.; 4830 Biihop Str. 
Tsberg, Johanna, 38 3.: 242 Marquette Ape., 
Rohner, Yydia, 31 3.5; 261 N. Aihland Ave. 
Rail, Edward, 17 Y.; 428 Wasajb Ane. 

e 3.; 818 Hamilton Gourt. 
rar Frant, 73 N.: 4601 Praitie Abe. 
& cenbeider, Martha, 2 3.; 5554 Yaflin Str. 
stenfe, William ©.. 25 X.: 1 Wladhawt Etr. 
Weinſtein Str. 


deren 


Schulg, Yoxifa, 79 


2 
Hymey,. 8 3.; 20 WM. 14. 
Wornhyff, Marie, 8 wi 2009 N. Hermitage re. 
Weinand, Walter, 2 .; 90 Elifton Xlpe. 
Wittet, May, 75 3.: 9 W. 9. Etr. 2 
Wipstann, Edora, 7 St.; 37 Mobanf Str. 
Wilbrodt, Mary, 34 St.; 1933 N. Central Bart 

Avenue. 

— — ⸗— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Mai 1M8. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide and Hem. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2%, rotb, $1.02%—1.M%; 
Nr. 3, rord, ML. ; Nr. 2, hart, 1.00 
1.07%; Nr. 3, hart, 96-$1.04. 

Frübjabrsmweizen, Nr. 3, Mc-$l.ll. 

Mais, RA. 3 8%; Nr. 3, gelb, 69H; 
Nr. 4 46. 

Hafer, Nr. 3, weiß, DSL; Nr. 4, weiß, 5I— 
52; Standard, 53%c. 

Mebt WintersPatent!, 83.90-54.00 das Fab 
Noggenmehl, 33.55-54.00; Winnejota Hard 
Vatent, Straight Erport Bags, 34.60 84.70. 
befondere Marken, $5.85. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien). — Beites_ neues 
Zimotby, $15.50-—$10.50; Nr. 1, $14.00—$15.00; 
Nr. 2, $12.00-$13.50; Nr. 3, $9.00-$11.50; 
beites PBrairie, $13.50-—$14.00; do, Nr. 1, 
$12.00-$13.00; Rt. 2, $10.50—$11.50; geringere 
Sorten, 88.00-50.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.03%; Juli, Mc; 

ber, &uc. 


Mais, Mai, OKT %c; Juli, 61Ae; Sep⸗ 


teımber, oc. 
Safe 8 „Mai, Sic; Juli, IT; 


3 KIT re. 


Septem⸗ 


September, 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte ji auf 26,200, von Mais auf 158,60, 
von Safer auf 286,500 Quibeld. Verſchidt von bier 
wurden 37,487 Buibels Weizen, 207,731 Buihels 
Mais und 140,023 Qıurfbels Hafer. : 

In dev vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 1,312,000 Bus 
ibels, vom Mais 256,0 Bufheld, Für die Por: 
woche jtellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,12,000 Qufbels, Mais, 569,000 Buihels, und 
file diejelbe Woche des Morjabres: Weizen 2,560.000 
Quihels und Mais 1,446,000 Buſhels. 

Broviſionen. 
Ehmalz, Mai, 8.5; Juli, 8.594; Septem⸗ 
ber, 88.70. 
Gepöt:ites Shweinefleijdb Mai, 
13.37; Nuli, $13,55; September, $13.214. 
Rippen, Mai, 87.07%%; Yuli, 87.30; Septem: 


ber, 87.7 . 


Det 
0.04 
eadlioht ............ 0.1144 
0.1133 
— —E ———— 0.104 
— e 0.1314 
Maſchinen⸗Gaſolin »-:.uuesununsenne . 0.24 
keinjamen-Del, roh, per 5 u. 0.39 
do., gereinigt, per 5 Fab....... 0.40 
TORE: ee cs sssnunannancehekurhege 0.54 
Ehishtvieh, 
Rindpiep. Gute bis ausgejudhte Etierre — 
85.75—$7.25 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, 55.00-86.15; geringe bis ausge: 


fuchte Kühe, 34.00-86.00; gewöhnliche bis mitt 
lere Kälber, B.50—$4.50; gute bi8 ausgejuchte 
Kälber, $4.50-$5.50; Yullen, geringe bis audges 
ſuchte, 83.50-85.50. 

Shweine. Gute bi8 ausgefuchte Pöleliwaare, 
85.40-85.55 ver 100 Pfund; gute bi8 ausge: 
fuchte (zum Verſandt), 85.50-85.65; _ gute Bis 
ausgejuchte Fyleiicherwaare, 85.05-85.70; mitt: 
lere bis gute fFerkel, 84.00-85.35; gemöhn: 
lihe „Ihromsouts“, 2.75.00. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
36.00—$6.25; qute bis beite Schafe, 85.75-50.00; 
„Yearlings“, 86.00-86.50;  „Weeding Lambs“, 
gute bis ausgejuchte, 80.25—$7.00. 


BioltereisBrooutte. 
Butter— 
„Creamery“, ertra, das Piund...® 0.27 
Dr: L DOSE BEE — 0.2 —0.25 
ir > DE erinnern 0.20 —0.21 
„Dairies*, extra, das Pfund..... 0.24 
Nr, 1, daB Plumderesassoneneoe 0.38 
„Ladles”, Das Pfund........... 0.18 
Packwaare, das Pfund........... 0.16% 
Eier— 
Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
— per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdge * ——— — * 0.134 
do., (Siften eingeichloifen). 0.14 
Firſts“, das Dutzend a....... 0.134 . 18 
„Extras“, das Dutzend. .......... 0.1 
Käle— 
Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 
„Daified*, das Pfund...necuc. 0.11 
«geung America“, das Pfund.s. 0.114%—0.12 
Brid, Das Pfund. .uonocneseccee 0.09 —0.13 
Schweizer, das Pfund ....... 0.09 —0.12% 
Limburger, neu, das Pfund..... 0.12 —0.15 
Geflügel nnd Kalbjleiig. 
Geflügel (lbend)— 
Sühner, das Pfund. .ccsescncne 0.11 —0.11% 
„Springs“, das Dutzend. ......... 3.0 —6.50 
0.07 
Trutbühner, das Pfund.......... 0.14 
Gänſe, das Dutzend.............. 4.00 © 
Enter, da3 Pfund... .neree — 0.1144 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund... ...... ".... 0.12 -. ä 
Truthühner, da3 Pfund..... — Gr 
Enten, das Pfund...... een LO O1 
Kälber (geihladtet)— 
50— & Bid. Gewicht, daB Pfund 0.05 —0.05 
— 0 Bio. Gewicht, das Mund 0.06 ER 
0- 100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 --0.09 
Ddit und iriiches Gentäfe, 
Yenfel, BOB Bibi sersenunnenunnnnee 2.0 —5.0 
Eroͤbeeren, 2Ouatts ............... 1.00 2.75 
Zitronen, Kaliſornia, die Kifte...... 2.0 —2. 
rangen, Kalifornia, die Kilte...... 2.75 —3.0 
Lananen, Jumbo, dad Bund.eeeeec. 1.60 
Unauab,- DUB BRB:sscarsnnnsunscnnnee 175 —3.3 
Kraut, das Foß ............ 0.50 —2.W0 
Blumenkohl, die Kifte..nunenonnaneeee 1.00 
Ropfialat, Das Fab.................. 3.9 
Blattjalat, die Kifte........ ; —0.10 


Ghampignong, Die Schahtel. 
Spargeln, die Kifte...... 
Rothe Müden, das Fa. 
Mohrrüben, der Sad... 







Sr-rosp 
GSSEES Si 
& 


. 50 


Zwiebeln, der Buſhel.......... =. 1.15 
Tomaien, die Kiſte ............54 1.50 —2.50 
Geste, Ve iR: nsenussnnssenunannn 7%) 
Spinat, das _Yab riesen 150 —2.5 
NKüben, der Sad...uunenusneseeunees 0.0 —0.15 
Rettige, biciige, 1 Ded. Bilndcen..0.15 —0.35 
Meerteitig, das Bund............... 0.65 
urten, das Dutzend 0.5 —.75 
Brunnentreife. Mich., Dyd. Bündchen 0.10 
PVeteriilf id. Bündchen........... 0.10 —0.15 
Grüne nn, Die Rifle. nonureneunn 1.75 —2.0 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel.. .O. 75 —1.50 
Wahsbohnen, die Schadtel....... 0.9 —1.235 
Trodene Bohnen, auserleien...... 2.50 —2.55 
Rothe Nierenbohnen —........... 70 —1.830 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.235 —5.50 
Rartoffeln, Earladung, der Buibel... 0.70 —0.77 


— — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Gountoclerfs ausgehelt: 

Tommy Watland, Tini Veterfon, 22, 22. 

John aa Smyezynsti, Vronis lawa Lemptowsto, 


rant Kule. Katarina Benhart, A, 10. 

lady3law Zalewsti, Apdela Radzimomwsta, 9, 21. 
Edivard Walder, Laura PBartlett, 29, 24. 
Wiltam Spiger, Mary Patel, 26, 
Henry Peterion, Thea Helwig, 22, 
gehn 2. Abbott, A. Elizabeth Seel, 

iliam Walterling, Therefa Hagen, 
Martin Stanton, Delia Keanen, 27, 
William Robah, Katherine Leppere, 49, 
Miu G. For, Effie E. Fisgerald, 
Rubin Crogan, Belie Brotman, U, M. 

bn Eutora, —— Gjerngancjuf, 2, X. 

ee &. Soule, Racie E. De Nomie, 21, 2. 
John — Clara Kipley, B, 2. 

gnach Ezaplusti, Helena Jargombei, 23, 8. 

05 8. Dliver, Carrie Zutner, 35, 26. 

eunis Clifford, Emily MeMahon, 35, 19. 
‚Steve 3. Bije, Mary —5 4, 20. 
William J. Reichwein, Minnie Yabnle, 24, 20, 

an Lirftud, Urjula Kuzarpte, 2, 21. 

harles Glsworth, Lucy Roel, 31, 27. 

anf Jezet, Antonia te 3, 19. 

obert ierfe, Sennie Kubfal, 31, 3. 
Agoftino Zarcone, de Lucaji, 4, %. 

tan? Chwarscins atarzyna ——VR %, 4. 

arion 8 —38 Molie ade Vrien 41, 38. 
George ball, Rellie VBrapley, 21, 19. 
5 3. —— Eoeatee 3. —8 2, 2. 





** 
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3. 
, 9. 


2, 


4. 
r a. 


— 


ank delar, Roſie Kolnoda 
an Gernat, Mary Semian, 27, 18. 


ei m Kertndh, Bel 6 * 38 
Inh & eier, ee Bu — 
ne * Yen & Ban’ he Bünter, 35,28, 
38 —3 e Sendel, A. 20 

rles * 78 2, D. 
Rudolph $. Seas, Lou oung, 38, 
Konſtantinos Mations, Calope ————* 90. 


ug 32, 4. 
©. Brill edel ro 
. . man, > 
"Flnaberh Ehmidt. 3, 19. 


"Mörrie I. Schnur, erh 
ea ame En St 3, %. 





Unglückliche Männer! 


hr wollt 


eine Kur. 


Meine Elektro-Thermo-Vehandlung kurirt, wo alles jonft verfehlt 


Wittiver 


die fich wieder jung, fühlen 
möchten, fönnen fich Iebt an 
mid wenden, mo Jie die 
richtige Hilfe belommen 
und das Familienleben von 
Neuen Deginnen fönnen. 
—— für voilſtändi⸗ 
ge Kur Sind ſehr mäbis. 
Sprecht vor, frei. Ich wer— 
de das Schwinden der Le— 
bensträfte verhindern und 
dieſelben erneuern. 


Junge Männer 


mit ſchwachen, eingeſunke— 
nen Augen, nervöſen, ſchwi— 
venden Händen und Füßen, 
Serzflopien, Errötbungen, 
unbezwinglicher Furcht, 
verſchwommenem Augenlicht,. Schwindel, 
Katarrh, widerlichen Athem. Junger 
Mann, es macht nichts aus, wer zu kuri— 
zen verfehlte, ich kann die Schwäche des 
Syſtems überwinden und Euch zum 
Manne machen. Sprecht vor, frei. Ihr 
ſeid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich find, 
ſollen zu mir kommen. Ich kann Euch das 


Feuer und die Kraft der Jugend wieder— 
geben. Ach lann Eure Nerven ſtärlen und 
uch geſtalten wie ehedem. Sprecht ſofort 


vor, Konſultation frei. 
Krampfaderbruch, $10-—$20 
Waſſerbruch, $ 5-$15 
Sämorrhoiden, $10—$15 
Nervenerichöpfung, $ 5--$10 | 
Fiſtula, $15—$40 | 
Geſchwüre und | 
Hautkrankheiten, 


zialiſt. 


von 

von 
von 
von 
von 


von $ 5-—-$15 





Dr. Tillstion, 
der ehrliche greife Spe- 
Etablirt 1880. 


Zunggeiellen 


Der Frühling de3 Lebens i 
entſchounden. Ihr lebt, holt 
und denit jegt anders. Jhr 
lönnt auf die Fehler hinwei⸗ 
fen, die ihr begangen. br 
battet_ mwomöglid Blutbergifs 
tung, Rrampfaderbrud, Brud, 
Beſchwerden oder fonit eine 
Krankheit, die eine Ehwäde 
binterließ oder deren Kur ber- 
nadläffigt wurde. Ihr dürft 
diefen Bebaftungen nicht ge- 
itatten, den Körper zu unter— 
raben und bielleiät früde 
Bermefung oder den Zob ber» 
beizuführen. Man gebe nicht 
in derBerzmweiflung auf, wenn 
aud Andere verfehlten au fu» 
tiren. Man gebe nicht sul, 
bi mein Gutachten nackee 
wird. Konfultation und NRaih_ frei. IK 
werde das Schwinden der Lebenslkraft 
emmen und die völlige Kraft der Männ- 
tchfeit wiederberitellen. 


Arbeiter 


Männer, die nicht Trank find, die 
Iag arbeiten, dennoh an eigentbüm 
Shmwäde leiden, worüber fie nicht gern 
ſprechen, 2 frühere Fehler und iß⸗ 
Bräuche verurladt. Männer, Tommi au 
mir, id werde eine Kur garantiren. I 
werde Euh Kraft und Gefundbeit geben 
und Euch zum itarfen Mann unter Män- 
nern maden, itols auf Gefundheit unb 
Kraft. Sprect bor, frei. 

Leichte Abzahlungen. Schnelle Rur. 


Blutvergiftung, von $10-—$20 


Verlorene 
Mannestrait, von $ 5—$15 
Wailerbeichwerden, von $ 5-—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
von $ 5-—$15 


Blaien = Leiden, 
Nieren » Zuftände, von $10-—$25 


liger 


Man gebe nidyt auf, ehe man mid; gefehen. 


Durch meine neuen mebdizinifhen Behandlungen furire ich Tranle Männer, die bon 
anderen Nerzten faum Nuten batten. Ale Kuren garantirt. Spredt vor, frei. 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 


Es Foitet nichts, mid 


zu fonfultiren. 





Office-Stunden von 


9 
tags, von 6 Bid 8 Uhr Abende. 


Uhr rg bi8 12 Uhr Mitta 
onntag3 nur von 9 Bid 1 


‚bon 1 bis 5 Uhr NRadmit- 
uhr. 


Es wird kein Geld beanlprudit, um die Kur anzufangen. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlidde Spezialiit, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


gwiſchen Clark und Dearborn Str. 
Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe mit, da ſie zur freien Unter⸗ 


ſuchung berechtigt. 





ο 
geſchwollene und aufgebrochene 
Füße können noch in vielen Fällen geheilt wer— 
den, wenn genau paſſende elaſtiſche Strümpfe e. 


Krampfabern, 


tragen werden. > 
Deshalb machen wir 
pfe nah Maap, aus 


Elaftifihe Strümpfe 
Bon A bis E $2.00 
Von E bis E& $1.75 





Preiſen. 


binden. 


Gummi-Waaren jeder Art, 
Auswahl ſtets vorräthig. 


zu unſeren bekannten billigen 


OHIO 0 FEIN 


| 
| 


trial und verfaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrodnete und nie pajjende Waare verlan= 
gen.  lUnfere Preife für 


und alle anderen Größen zu ehenfo niedrigen 


Mir find Spezialiften in Pruchbändern, Bandagen und Leib: 
Kommt direft zu unferer Yabrit—erfahrene Bandagiften 
fite Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bi8 Fund Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlichen Verfiigung. 
Heißwaſſer-Flaſchen, 
andſchuhe, kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 


Nezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunſch des Arztes und 
reifen ausgeführt. } 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-ft auf dem Yehäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., Ele 
Wir verkaufen feine Bänder MMpothete. 











alle elaftiihen. Strjim- 
beftem, frifhem Mate: 4 


genau nah Maaf: 
Von E bi8 & $1.75 
Bon A-bi8 J $5.60 


Springen, ; 


nehmt @levator zum 6. Stod. 


ELIA OFT PIE 4 








Koniultation frei. 


Entziindungen 


dauernd geheilt, ganz gleich 


giltig, wie alt. 


Strifturen 


— — — ⸗ 
geheilt ohne Schneiden, Schmer⸗ 
zen, Droguen oder Abhaliung 
bom Gerdäft. 


H yorocele 


turirt, fein Schmerz oder Zeit 
verluft; kommt fofozt. ° 


Männlide Schwäde 


foren beendet und gebeflert 
uch originales jene einfaches 
Mittel (bon und gebraudt). 








gedeilt in 3 bi3 10 5*8* ohne 
Anwendung giftiger roguen 
und für den billigen Preis von 
zehn Dollars. 


Nervöſe Schwäche 
raſch und radikal durch unſere 
berühmte Methode geheilt. 

Varicocele 
i 
— | ben ober 


— in — 
Keine Übhaltung vom Geſchäfi. 


Blutvergiftung 


Iede Spur don Gift entfernt 
aus dem Shitem, nit „ein- 
ns ondern geheilt, um 
geheilt au bleiben. 


Sicherheit der Kur ift was Sie wünidhen, 


Warum wollen Sie ihmad fein? 


Ihnen zum Erfolg im Leben verhelfen Tann? Der 
— Sie 3224 mogen, und wird Sie abſolut nichts loſten. 
Bruchbäuder, 31.00. 


Elettriſche Gurtel, 82.00. 


Warum ein Fehlſchlag fein 


wenn gute Geſundheit 
ath eines ehrlichen Bottord mag alles 


Sudpenioried, 50 Gentd 


Dffice-Stunden:—8 Borm. 5id 9 Abends; Sonntags nur von 9 bis 8 ihr. 


DR. GAMP, ":'“ 323 State Str., Sr 
a,fon,* 














Heiratbhö-Ligenien. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Office 
tes Gountdeleris ausgehellt: 
Eimer Hurleh, Mabelle Chapınan, 3, 2. 
Alerander Kinniard, Anna Zonaldion, 46, 42. 
Henth Nroon, Ada Alfema, 34, 24. 
Jacob Shehaman, da Bernftein, 24, 18. 
Daul W. Donaldjon, Bellie Sweiger, 21, 18. 
Jofepp Spoboda, Joiephine Kräfe, 23, 21. 
Henry Mitell, Gitele McGuire, 25, 18. 
Joſebh Leicht, —— Bata. J. 8 
Warren Pierce, Maude 
David Katdel, Bernice Yan Court, N, 24. | 
Frant Mislit, Roja Bancat, 21, 0. 
Mikael Piloni!, Maryanna Talavsfa, ’26, J 
Charles Clofe, Florence Kinney, 29, 32. ! 
Ihemas I. NRigney, May U. Tungan, 29, 2. 
Murjell W. Elarke, Beatrice Winjer, 21, %. 
} 
4 


Cooper, 836, 25 
W. 
3 


ohn 9. Bead, Emma }. Lewis, 27, 27 
au Sesaien, Jenny Guftafion, 26, 2. 
Antoni Berlinsti, Wiltorija Drep, 26, 28. 
Kohn B. Knight, Margaret Mayers, 21, 19. 
Eomward Aabnte, Bertha Had, 46, 32. 

Jens U. Vederjen, Gertrude Rhein. 3, 2. 
Sort? Adamel, Jozefa Safransta, — 
Marein Jurchak, Jadwiga Rubowicz, B. 
Martin Lafedi, Rofe Kurtyla, MO, 8. 

Auhn Sentowsfi, Frances Kurzpn, 2%. 
William Schieſtel, Anna Müller, 36, 21. 
George Leder, Dina Eirkere, 4, 22. 

Anton Seaman, Agnes Konarsta, 2, 18. 

Kohn Willens, Angie De Kerder, 28, 36. 

2yomas ©. Cronin, Annie —— A, N. 
Stanislaw Bellamsti, Baia Smolatliewicz, 21,8 ; 
David Lenin, Ida Cohn, 25, 3. | 
24 Aryſinski, zn Nomwalosta, 9, 21. 

barles Rarbee, Ada X. Nelion, 43, W. 

Edward F. Ohlendorf, Minnie Topel, 2, WM. 
Rola E. Leonard, Jennie Elifton, 8, 26. 
Ereitos Georgapoolos, Georgia Groampos, 32, 24. 
Alfred La Biec, Theodora Balliere, 3, 19. 
Dodwell Prior, Roberta Waters, 31, 21. 

8 . Bahowsti, Marn Sierodi, 2, M. 

oef tfensty. Joſeſa Grydo. N, 32 

Car €. .Weitberg, Mary Fauft, 7, 25. 

Edward Wagner, sie Ifermann, 3, 21. | 
ran? X. Klein, KRatberine Walter, 34, 25. 
Francis &. Alerander, Suctie Midpiebroots, 7, 9 | 





— Mer zählt im Leben einmal nicht 
zu jenen Thoren, die vieles dann erit 
finden, wenn fie e3 verloren? 









Arbeiter 


Erſpart Geld m — 2 
n bie Preife herab, aber nicht die 
wesen, n bieten Euch die Dienfte bon erfah» 
beihä ee pre mit —— Bühnen =. 
Ken bi8 Ihr uns befudht habt. Seht die Preife: 
Idfronen, 228..31.50 | Brüdenarbeit. .$1.00 
Goroniliun — 50€ —— — 
a te ec, Ei 
a en k L i 
* Balled &et Zähne 81. 


UNION == * 
— Beſtes Set Zaͤhne 35.00 
FR 2) LEN ge ie Umerindung, 
Oeutſch ageſprochen. ⸗ 
Alle Urbeit garantiert. 











N. WATRY & CO, 
99-—101 D. Randolyh Ste. 


=— Deutsche Optiker —— 
Briien und Uugengläfes eine Spezialität. 








EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 8tr. 


Seld 





Eortalbericht. 


Verſiegelte Angebote 
Einträgliche Arbeit. 


— für — 


Gook Gounty New Infirmary 
4 Prozent Gold-Bonds 


Betrag { 1,200 $1,000.00 Bonds 


Holabird & Rode und M. Ewen 
vom Countyrath damit bedadıt. 


Eteuerlifte wird nit gedrndt. 


— —7— 


In der Countykaſſe iſt dafür einfach kein 
Geld vorhanden. — Uenues Bauunter- 
nehmen für die Außenbezirfe der Süd» 
feite. — Wäfferige Finanzkünſte. 


400 500.00 Bonds 


Eounty’3 Stenerwerth .» = $514,753,080.00 
County's Bondſchulden ⸗ 7,672,500.00 


Berfiegelte Angebote werden von dem Rath der Kommiffäre bon Coof County 
für den Anfauf von 1700 Serie „X“ 4% Gold Bonds im Betrage von je $1000 
und 400 Serie „I“ Gold Bonds im Betrage von je $500.00, datirt 1. Zuni 1908, 
mit Umlaufsgeit bi 1. Juni 1928 entgegen genommen; $95,000.00 werden jährlich 
fällig, beginnend am 1. Juni 1909. 


VBerfaufs : Bedingungen 


Borfdjlag Nr. 1 — Angebote werden entgegen genommen für den Ankauf von 
1700 ©erie „I“ Gold Bonds in Stüden von je $1000 und 400 Serie „I“ 4% Gold 
Bonds in Stüden von je $500; bejagte Bonds find fertig zur Ablieferung an den 
Käufer Montag, den 15. Juni 1908, um punft 9 Uhr Vormittags, um tmwelche Zeit 
die Bonds von den Käufern bezahlt werden müfjen. 


Borichlag Nr. 2 — Angebote werden entgegen genommen für die Ablieferung 
der 2,100 Bonds in zehn (10) Theile getheilt, fertig zur Ablieferung um punkt 
9:00 Uhr Vormittags, an den folgenden Tagen, zahlbar feitend des Käufers bei 
ber Ablieferung. 


Montag, 15. Juni 1908 

Samſtag, 1. Auguſt 1908........... 
Donnerſtag, 1. Okt. 1908..... re 

Montag, 2. Novbr. 1908 ’ 
Camitag, 2. Sanuar 1909....... een 60 
Ansnton,- 1. Sehr. 3909...u0ou000060% 40 
Montag, 1. März 1909 

Donnerjtag, 1.AXpril 1909 

Samftag, 1. Mai 1909 500.00 und 255 1,000.00 Bonds 
Dienftag, 1. uni 1909 500.00 und 85 1,000.00 Bonds 


Ungebote werden bi3 1:30 Nachmittag Montag, den 11. Mai 1908, entgegen 
genommen in der Office des Superintendenten des öffentlidhen Dienftes, Zimmer 519 
Eoof County Court Houfe, Chicago, Allinois, zu welcher Zeit fie dem Rath der Come 
miffäre von Coof County übergeben und von welchen fie geöffnet werden. 


Ungebote müfjen überfchrieben fein „Angebot für Serie „I“ Bonds. 


Bieter müffen mit ihrem Angebot ein Depofit von ein Prozent de3 gebotenen 
Betrages hinterlegen in Geftalt von Baargeld oder beglaubtigtem Ched, auf eine 
Bank ausgejtellt, die in Coof County Gejchäfte betreibt, diefer Chef muß zahlbar 
fein an William Buffe, Präfident des NRathes der Commijjäre von Coof County; 
diefer Betrag it verfallen, fall3 der Bieter dem County-Schaßmeifter nicht den ge= 
botenen Betrag nach Anmweifung des Rathes der Commifjäre bezahlt, aber derfelbe 
wird dem Bieter zurücgegeben, falls jein Angebot abgelehnt wird, und wenn fein 
Schabmeifter, der Ched dem erfolgreichen Bieter wieder zugeftellt. 

Angebot angenommen, wird, nad) Zahlung des Anfaufs-Preijfes an dem County— 

Das Recht bleibt vorbehalten alle Angebote zu verwerfen. 


ERTEILT" 


Eng? 


Der Countyrath hat geftern mit der 
Architektenfirma Holabird & Rode 
und mit dem ingenieur John M. 
Emwen in aller Form die Verträge ab- 
gefchloffen, nach welchen erjtgenannte 
Firma die Anlegung der neuen Armen: 
anjtalt bei Blue Island leiten wird, 
während Hr.Emen Acht geben fol, dafı 
dabei alle fontraftlihen Abmachungen 
genau beobachtet werden. Holabird & 
Roche werden nicht nur die zu errich- 
tenden Bauten planen und die Bau- 
arbeiten beauffichtigen müjfen, ſon— 
dern aud) die in das Gebiet der Land» | 
Tchaftsgärtnerei fallenden Arbeiten, o= 
wie die Kanalifirung des Geländes, 
die Wajferleitung ufm. Sie erhalten 
al3 Vergütung für ihre Dienjte eine 
Summe in der Höhe von fünf Pro- 
zent der Gefammtfojten; Herr Emen 
wird, mie beim Bau des Countyge— 
baudes, ein Jahresgehalt von $15,000 
beziehen und ift vorderhand auf 16 
Monate angejtelt.e Die Republic 
Banf Note Eo. ift beauftragt worden, 
die Formulare für die Pfandbriefe 
herzustellen, durch deren Verausga— 
bung die Mittel zum Bau der geplan- 
ten Anftalt aufgebracht werden jollen. 
Bei den Chicago DOrnamental ron 
MWorkz ift eine brongene Ehrentafel be- 
jtellt worden mit den Namen aller Be- 
amten und Angejtellten, die in mehr 
oder minder verdienjtlicher Weije mit 
dem Bau des Countygebäudes zu thun 
gehabt haben. — — im — ni re⸗ | 
ur DVeröffentlihung der Steuer: | Publifanifhen Partei gebracht Hatten. 
MR — durch ein In den Büchern der Metropolitan Co. 
Staatsgefeh vorgefchrieben wird, hat ſteht aber die Fähranlage verzeichnet 
die Counihverwaltung auch heuer wie- als angekauft zum Preiſe von $961,- 
der kein Geld, und ſie wird wiederum 000, und das Publikum ſoll ſie ent— 
unterbleiben. Um ven Countyrath zur | Iprehend verzinfen. 
Veröffentlichung der Lifte zu zwingen, Um die Sauber?eit zu fördern. 
hat ber Bürger D. 3. Lavin ein Man | Der ftädtiſche Klageanwalt White 
damusverfahren gegen ihn angeftrengt; | Hat im Stabtgericht Strafanträge ge- 
in ber geftern eingereichten Antioort | ftellt gegen vierzig Gejchäftstreibenbe, 


'MILWAU KEE. 


— *— Stock 


Anzeigen enthielten jtet3 Worte des Lobes. Daß ein Yabrikant mit Enthufta- 
mu3 von feiner Wceare fpricht, ift ganz natürlich. Aber nur das Lob ber Kon: 
fumenten hat Werth, und gerade auf bas Urtheil eined verftändigen und friti- 
ſchen Publikums meift „Blatz“ Euch) Hin. 

Man kann getroft behaupten, daß fein Probuft irgend meldher Art einen bes 
neidensmwertheren Ruf genießt, ala eben diefes Blab Bier aus Milmauter, an allen 
PBlägen, mo e3 eingeführt ift. 

Seine abfolut reelle Herftellung, Reinheit, Glanz, Gehalt und jede andere 
Eigenſchaft, die zu einem tadelloſen Bier gehört, treten unwiderlegbar hervor. 
Schaut ftetS nad) dem „Bla Schild" — Actet auf den Namen — fragt 
nad) irgend einer diejer Marken, an Zapf oder in Ylajchen: — Private Giod, 


Miener, Erport, Münchener. Chicago Branh— Efe Union u. Erie Str. 
i Tel. Monroe 364. 


— TE 


und 85 
und 170 
und 170 
und 170 
und 255 
und 170 
und 170 
und 170 


$1,000.00 Bond3 
1,000.00 Bonds 
1,000.00 Bonds 
1,000.00 Bonds 
1,000.00 Bonds 
1,000.00 Bond 
1,000.00 Bonds 
1,000.00 Bonds 


$500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
500.00 
500.00 


VALBLATZ BREWING CO., MILWALIKEE.WISCONSIN 


Arbeiter⸗Hoſpital. 


Die hieſigen Gewerkſchaften wollen es 
gründen und betreiben. 


Ein Ausſchuß von Gewerkſchafts— 
führern, an deſſen Spitze John F. 
Brittain, der Schatzmeiſter der „Chi— 
cago Federation of Labor“, und An— 
walt John D. Farrell ſtehen, hat die 
Pläne zu einem Arbeiterhoſpital in 
| Chicago ausgearbeitet und ſieht ſich 
jetzt nach einem paſſendenBauplatz um. 


INIOELLER BROS. 


Zwei 928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge ) 600-602 N. Paulina Str. 


Lür 


— — — — — 


FESTEN, — —— —— — —— — — * 


— 


PER 


Auf Befehl des Nathes der Commifjäre von Coof County. 


WILLIAM MCcLAREN, 


Superintendent Public Service. 


Chicago, Allinois, 29. April 1908. 


Sinanzielles. 


„AIAgA| 
— — 


SAVINGS_ BANK 


enıcAa6® 
Cant Interest Paiden 
enge Dopasiit, 


———— 
#6 wovn® 

—** 2222 

Banurdayn ©- 


wen 


Ein Sparbanfbudh 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werben halb» 
jährlich guigejchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


(REENEBAUM SONS 


Deutihe Bant 
Clark & Randolph Strasse: 
Darlehen: at und sum auen, 
Kapitalsanlagen: figgerfte su 536 u. 6. 


DER Beadhtet! "WE 


unfere Auslands» Abteilung: 
ne Kabelgeldiendungen und 
andswedjjel nad) allen Welttheilen. 
—* iſche Staats⸗Obligationen, en * 
erthpapiere mit Zins⸗Toupons ge⸗ u. 

Derfauft ven, direft eingelödt —— 
Bollmachten, Erbſchafts⸗ u, a. Jukaſſo, 
deutſchen Rechtsſachen u. * w. itait 
erlebigt u. prompt beſors 
Ausländ. Gelb zum Tagesturfe gewechſelt. 
Srete Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


nee ſ— 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßen Sinsfuß: 


didofa,® 
Krause Savınas Bank, 
Allgemeines — 
inſen . rgelder. — 
ichs, une „de a . 
Bun! en = sum niebr ter 
EicherheitögewändeBozed $8.00 per Jahr. 
ee wirb ee | € 
4ap,bibofa os 
— — 
Great ei 
Weſtern 
Syron. 
— 5— 
cl td 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
und | 
there Shpothelen aum Ber Bd Pie tr 
r an Montag und 
Gene Bing —— 
ER * 
—5* F ka nn see Kane SE 358 En 


auf Chicagoer Srunb- } 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nad allen Theilen 
ber Welt zu ben 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Bollmadıten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 
2dap,tgl,biw 


Schiffsfarten! 


Grtra billig diefe Wode. 


85 geipart 


———— —Extra feine rn 

etten, 
Frühftüd, Mittag- und Abendbrot ferbirt 
im Cpeijefaal. — Gepäd vom Haufe abs 


8. Rlafie. Zimmer mit 2, 4 u 


geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, 


nobe Ban Buren St. Tel.: Harrifon 5541 


Finanzielles. 


9ap,im& 


Schiffs-Karten 


Schnell⸗ Voſtdampfer 
„Empre reß of 
reland“, und ge 
Re zum Merantitigen Dienit der Kanadilden 


Grobartig eingerlätete 
find die beiden „ — ſerinnen“, 
Britain“ und „Emp B of 


acific Eifenbahn. 


Wer eine Reife nach Deutſchland, Oeſterreich 
ober der Schweiz zu ımternehmen gedentt, der 
Auch Fahr⸗ 

merifa werden zu 


unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiben. 
farten bon Europa nad 
biligften Preifen beforgt. 

VBolitändige, freie Auskunft 
Cprade ertbeilt der Hauptagent. 
6. €. Benjamin, 232 Süd Cla 


Buadikalflur 


— ber — 


Jiervenlchmäche 


böfe Beri lagt b 
ae chf, h no Tl edien & Kräumen, era 


en» und 
rzen, Hat st au ne des Ge *5 


ſchts Katarxb, enbrück 

m def — ——— — 
Beute — tlichteit und 
pe zen auß dem „ — — 

fach, ſchneu und digig au⸗ 

Berta ah enbere Selsen —— 
inn wiebererfangt werbön können. — 
Ge Heilverfahren. Jeder fein ———— 


———— 753 * und 


eh ih DE 


——— un ze werben 


Privat: Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y, 
24mzdidofon* 


Lefet die „Sonutagpoft“ 


in deutfcher 
Clark Str. Chicago, 
28m3,*2 


auf das Mandamus-Gejuch erklärt der 
Countyanmwalt, daß die Yonds in ber 
Gountyfaffe nur eben fnapp zur Be- 
jtreitung der allernothiwendigjten Aus 
gaben hinreichen. 


Derdäcdtiaes Wegerechtsgefud. 


Sn der Gitung des ftabträthlichen 
Verkehrs-Ausſchuſſes kam geſtern das 
Wegerechtsgeſuch der „Southſide 
Suburban Railway Co.“ zur Spra— 
che, mit dem ein Unter-Ausſchuß der 
Kommiſſion ſich bereits eingehend be— 
faßt hat. Die genannte Geſellſchaft, 
die vorderhand nur verſuchsweiſe or— 
ganiſirt zu ſein ſcheint, plant den Bau 
einer elektriſchen Vorſtadtbahn, die von 
der ſüdlichen Stadtgrenze — in der 
Gegend von South Park Ave. und 
Wallace Straße — bis zur 63. Straße 
durch ſtädtiſches Gebiet führen ſoll. 
Das Land für ihre Strecke beabſichtigt 
die Geſellſchaft angeblich zu kaufen, die 
Betriebsgerechtſame aber möchte ſie auf 
die Dauer von 50 Jahren haben, mit 
der Einſchränkung, daß nach 30 Jah— 
ren es der Stadt freiſtehen ſoll, die 
Anlage käuflich zu übernehmen, ſo ſie 
will und kann. Anwalt Samuel 
Adams, der Anwalt der, Geſellſchaft, 
ſtellte in Ausſicht, daß dieſe ihre Linie 
von der 78. bis zur 63. Straße bauen 
würde. Man will aber in Erfahrung 
gebracht haben, daß in Wirklichkeit die 
Geſellſchaft gerade dieſen Theil der 
Strecke überhaupt nicht zu bauen vor 
hat. Im Ausſchuß machte ſich, von 
Seiten der Ald. Dever und Finn, be— 
ſonders gegen die 50jährige Dauer der 
Gerechtſame Oppoſition bemerkbar. 
Die Angelegenheit wurde bis auf Wei— 
teres zurückgelegt. Als Präſident der 
Suburban Co. zeichnet ein Herr Char— 
les C. Tennis aus Pittsburg, als Se— 
kretär der Abgeordnete C. J. Thon; 
die überwiegende Mehrzahl der Aktien 
befindet fich in den Händen des Vize- 
Präfidenten, %. ©. Speer, der Mit- 
lied einer befannten Maklerfirma der 
Aftienbörfe ift. 

Dermwäfferungs Praftifen. 


Sn jeinem Vortrag vor dem „City 
Elub* Hat Herr Wm. R. Wilcor von 
der New PVorker Kontrolfommiffion 
für öffentliche Nutanftalten bejonders 
die Nothmendigteit betont, zu berhin- 
dern, daß die „Kapitalifirung“ folcher 
Anlagen durh MWafferaufgüffe be- 
merfitelligt wird, was nachher zum 
Ergebniffe habe, dat aus den Erträ- 
gen der Anlage riefige Summen ver- 
zinjt werden müffen, die nie in die An- 
lagen gejtedft worden find. Herr Wil- 
cor erzählte verjchiedene Beifpiele von 
den Mafjerfünjten New Morker Kor- 
porationen. Er erwähnte eine Nem 
Yorker Pferdebahnlinie, welche jeiner- 
zeit von der Metropolitan Iraction 
&o. für $60,000 hätte erworben mer: 
den fönnen, die fie aber von befreun- 
deten Bolitifern, die jie an fich gebracht 
hatten, für $250,000 übernahm, um 
fie dann zu $1,500,000 zu „fapitali- 
firen“. Das war vor etwa zwanzig 
Jahren. Die Linie wird noch heute 
mit Pferden und unter Benußung der 
Rumpelfarren von ehedem betrieben. 
Ein anderes bezeichnendes Beifpiel Tie- 
fert die Uebernahme der Wall Straße 
und Courtland-Fährgejelichaft dur 
das Metropolitan-Synditat. iner 
bon ihren Machern faufte die Anlage 


und bot fie dem Syndikat zu $250,000 


an. €3 murben ihm, ohne dak er’z 
berlangt hätte,$961,000 gezahlt, boch 
hatte er $711,000 von der Kauffumme 
wieder herauszurüden an betheiligte 
Yinanzleute, die auf diefe Weife an« 
geblich fchadlos gehalten wurden für 


die Nahrungsmittel, welche fie zum 
Verfauf feilhalten, angeblich nicht mit 
der wünfchenswerthen Sauberfeit auf- 
bewahren. 

— —— — 


Vom Konſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat — 
Firſt National Bank-Gebäude, Zim— 
mer 1150 — ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 


Behles, Joſef,etwa 33 Jahre alt, gebürtig aus 
Weiskirchen, Bez. Trier, angeblich in Chicago 
wohnhaft. (Saufvertragsangelegenheit.) 

Eberle, SHeincich, zulest 138 25. Place, ‚Chicago, 
IE, wohnhaft geweien. 

Edard,' F., por etwa 10 Jahren von Hildesheim 
ausgewandert, Ungeblih in Milwaufee eine 


Brotfabrit betrieben. 
Keller, Marie, geb. Fiicher, angeblich 515_Ajb- 
land Roul,, Chicago, JU., wohnhaft geiwejen. 
Fint, Wilbelm, gcb. 4. Januar 1879 in Huerben, 
angeblich in der Nähe von Omaha wohnhaft. 
Hartmann, Frau Wi, rnit, geb. Lydia 
Bordmann, angeblich vor 15—18 Nahren bei ib 
rem Schwager Louis Hartmann, der f. 8. in 
Milwaufee eine Wirihichaft betrieben haben foll, 

wohnhaft geweſen. 

Gallera (von) Xofeph, abrikbeiiger, geb. D. 
Auguft 1861, angeblid in Chicago wohnhaft. 
Sutter, Caroline, geb. Meinde, geb. 3. Dezem— 
ber 1855 in Nahntow, Kr. Grimmen, Pommern, 

angeblih in Milwaufee, Wis., wohnhaft. 

Jarmer, Ludwig Chriftoph Martin, geb. 7, Ol: 
tober 1849 in Greifswald; im Xahre 1883 in 
South Evanfton, SU., wohnhaft geweien. 

Lewandowski, Michalina, geb. Katafiak, und 
und 2 Kinder, Wincislaus Lewandowsti, geb. 
12. Mai 1881, und Wacla Lewandowsti, geb. 26. 
Ottober 1884. (Erbfchaft). 

Milier, Xafob, früher in Suth Chicago wohn: 
haft gewejen Erbſchaft). 

Nentmwig, Wilhelm, aus Neflingbaufen, zulett 
121 N. 2%. Str., South Omaba, Nebr., wohn: 
haft geweſen. 

Ohm'e, Adolf Kurt, geb. am 3. Juli 188 in 
Le i Plagwitz, angeblich in Ghicago, 100 2a 
Salle Ave., wohnhaft. 

Renger, Karl, zulegt bei Laube, 514 Melroſe 
Str., wohnhait geweſen. 

Rietmaann, Georg, vor & Jahren nah Chi: 
cago_ aus Sgemandert; eg 6 Jahren befuchsweije 
in Deutihland geweſer 

Siebelift, Johann, aus Hennef (Sieg), früher 
in Chicago. 

Freytag, Chriftine Saroline, 
knecht, deb. 14. Oktober 1820. 

Schmiedeknecht, — Si, 1. Dezem: 

be 


geb. Schmiede: 


——— eb. 21. Dezem⸗ 
3, 


11. April 


ber 18 
Gfennass, geb. 


Souife, "geb. 10. Dezember 
18 


Erneftine, geb. 27. Yanuar 


1840, 
Sina, geb. D. März 1843, 
ſämmtlich in Finkenmühle bei Königfee; 1862 
eingewandert, bis 1880 angeblih in Green Bay 
(Fort Howard) MWizconiin, wohnhaft gemejen, 
bezw. deren Abföümmlinge. 
S — a der, Joſeph, gebürtig aus Altenhauſen 
i Marburg, eingewandert am 19. April 1878, 
ang blih in Grant City, Koma, wohnhaft ge: 
weſen. 
Shmwabe, Georg, angeblih 348 La Salle Xbe., 
Chicago, AU., wohnhaft gemweisn. 
Weder, Paul, Sohn von Michael Weber, eige- 
rg rt im Jahre 1856, anacblih in Piilman: 
,‚ Wistonfin, wohnhaft geweien. 


‚du 
— 


Nachricht für 
fette Leute. 


„Ich möchte allen Leſern der „Abendpoſt“ ein 
Rezept für die Verringerung bon Fett befannt 
machen,“ Tagte geitern eine hervorragende Ge» 
fellihaftsdame, „welches, wie ich glaube, ein 
fab wunderbar ift. Indem ich diefes Rezept be- 
fannt mache, verfolge ih feinen anderen Zweck 
al8 anderen fetten Leuten au belfen, die, wie 
ih, alles möglide bverfudt haben und- feine 
Beflerung - erzielten. 

Ich weiß, diejes Rezept ilt fiher, denn mein 
Befinden war nie in meinen Leben beifer, und 
Cie folten meine Musfeln jegt feben. Ich eife 
alles, und meine Mahlzeiten Ihmedten nie bei» 
fer. Ich fühle mih um 20 Jahre jünger. Meb- 
tere meiner Freundinnen gebrauden es mit 
wunderbaren Refultaten, Haltet nicht Diät, ebt. 
Shr braudt feine förperliden Uebungen bor= 
aunchmen. 

Kauft eine Unze Arbolum im Driginalpadet, 
und dann labt Euch dom Apotbeler folgendes 
in einer jeh3 Unzen Flafche geben: Eine halbe 
Unge Fluid Extraft von Senna, eine halbe Unie 

Fluid Extralt Bladderwvrad, und bier Unzen 
Simple Elirir. Zu Haufe fünnt Ihr das Ar 
bolum —— en Segt habt Ihr“ alles fertig. 
Die Refultate fommen fo Tier wie die Somme 
morgen aufgeht. 

ir wurde gefagt, da3 Arbolum im Origi- 
Kr zu laufen, mit unerbrodenem Gie- 


244444 


& fand böLle Anweifungen für das ESuden 


innehmen im Innern des Packet 


und 

„Dieſes Mittel nimmt nicht mehr Fr "als e3 
ol. Das ift die wunderbare Thatfade. Ich 
abe leine - Rungeln im Gefidt, Ih Bin 52 
abre alt 2» verlor 60 Pfund in den legten 


awwei Mona 

„Ih — dieſes Rezept als ich bei einer 
—— —— — auf Beſuch war, aber 
—— Ihr Arbolum und die 

—— Beſt eile in den Droguen⸗Departe⸗ 
ments der großen Departements — * in 
e die Beflandtbeile. u laufen um mo fie felbn 
le zu en elbit- 

an vauſe zu miſchen· 


Das Hoſpital, deſſen Pläne den Bei— 
fall von Samuel Gompers, dem Präſi— 
denten der „American Federation of 
Labor“, gefunden haben, ſoll im All— 
gemeinen nach dem Vorbilde des in 
New York ſchon ſeit 35 Jahren erfolg— 
reich beſtehenden Arbeiter-Hoſpitals 
eingerichtet und geleitet werden. Ueber— 
nächſten Sonntag ſoll der „Federation 
of Labor“ Bericht über den Fortſchritt 
* Thätigkeit des Ausſchuſſes zuge— 
en. 

Das Hoſpital ſoll dem Uebelſtand 
abhelfen, daß Kranken in Arbeiterfa— 
milien ſelten die geeignete Pflege zu 
Theil wird. Die Koſten der Arznei 


und der ärztlichen Behandlung fallen 


ſchwer ins Gewicht, Hoſpitalpflege iſt 
meiſt unerſchwinglich, und als einziger 
Ausweg bleibt nur das Countyhoſpi— 
tal, eine Wohlthätigkeitsanſtalt, die 
viele Familien nicht benutzen wollen. 
Die im Entſtehen begriffene Arbeiter— 
hoſpitalgeſellſchaft will nun für den 
geringen Jahresbeitrag von 83 jedem 
Mitgliede, wenn immer es krank wird, 
freie Behandlung und Verpfleaung im 
Hofpital gewähren und in Nothfällen 
auch Angehörigen von Mitgliedern. 
Man rechnet auf ein Publitum von 
etwa 600,000 PBerfonen und mil, ehe 
man zur Ausführung des Baues 
Tchreitet, 35,000 Mitglieder mit einem 
Sahresbeitrag von je $3 zu gewinnen 
Juden. Mit den fo erlangten $105,- 

000 fol das Hauptgebäude errichtet 
und der Betrieb des erften Jahres ge- 
fichert werden, nach und nach hofft man 


dem Hauptbau acht Trlügel mit je 100 | 
Zu⸗ 
ſchüſſe ſind dem Komite von Seiten 


Betten hinzufügen zu können. 


10 Quart grau emaillirte Beſte 


Waſſer-Eimer, 


Erbſen 


—“' s — —— — TERN — — —— — — 


ni⸗Erbſen 


9-Pfp. 


and Beans, 


Schrupp = Bürfte, felider 
Holz = Top, das 
Stüd 


Parlor = 


Große Sorte 
mit Holzgriff, 
das Stüd 
>30 Fuß per Pfund 
aa 3: TiyGum- 
Zum mifchlauch— 
a mit einem 
Sprinfler; 
das Stüd 
zu 


2.19 


100 Fuß Keyitone Wafchleine — 
regulär 40c — zu 


menjchenfreundlicher Perfonen bereits | 


in Ausficht geftellt worden. :'3 befteht 
die Abficht, Schon am 1. September das 
Hofpital in Betrieb zu fegen. 

Dem Streik der Straßenpflafterer 
haben jich nun auch die Zement-Rinn- 
ftein-Arbeiter, die Rinnftein-Einfeter | 
und die Aaphaltarbeiter angefchloffen. | 
Der Streik richtet fich jet gegen 30 
Firmen. Präſident Gengenbach ſagt, 
daß über 3000 Arbeiter betheiligt ſind 
und daß man verſuchen wird, dieHaus— 
beſitzer, vor deren Häuſern gepflaſtert 
wird, der Sache der Streifer geneigt | 
zu machen. Das Streik-Hauptquar— 
| tier befindet fich in der Mörtelträger- | 
Halle. An allen Urbeitspläßen, wo die 
Unionleute entlaffen worden find, fol= | 
len Streifpoften aufgeftellt. merben | 
Die „Barber Asphalt Paping Eo.“, | 
die „Eitizens’ Conftruction Co.“ und | 
die „Chicago Bitulithic Co.” Haben den 
Arbeitern den bon ihnen geforderten 
Achtſtundentag bewilligt. 


— — — — 
Pfarrer J. M. Schaefers todt. 
Der bekannte deutſche Geiſtliche auf der 
Paläftinafabrt plößlich geftorben. 
Erzbifhof Quigley erhielt geftern 
die telegraphifche Nadhricht, daß Pfar- 


rer Kohn M. Schaefers von der St. 
Martinskirche, 
deutſchen Geiſtlichen Chicagos, auf der 
Snjel Rhodus im ägäifchen Meer plöß- 
lich-geftorben ift. Dort wird er auch zur 
legten. Ruhe beitattet werden. Pfarrer 
Schaefer begab fi, nachdem er am 
16. Februar jein filbernes Priefterju- 
biläum gefeiert hatte, mit feiner Nich- 
te, Fräulein Tafche, und den Herren 
Michael und Peter Marjchall, 
Mitgliedern feiner Gemeinde, auf eine 
Reife nach dem Beiligen Lande. Sn 
Köln fchloffen fie jich einer. größeren 
Reifegefellihaft an. Che das Ziel er- 
reicht murbe, it Pfarrer Schaefers ge⸗ fall ſtellte ſich im Durchſchnitt auf im Anarhifien-Progeh thätig war. 


einer der befanntejiten 


zwei 


ftorben. Der Geiftliche mar in Weit: 

falen geboren und fam jchon al3 Kna= 
| be nach den Ber. Staaten. Im St. 
| Franci3-Seminar zu Milmaufee berei- 

: tete er fich auf den Prieiterftand vor, 

| die Weihen empfing er vor 25 Jahren 
ı in Chicago. 

St. Martinskfirche vollendet war, mur- 
ı de ihm das Pfarramt übertragen. 


Ein alter Einwohner der Stadt tft | 
| mit Frant ®W. Scheibel, 4601 Prairie ; 
Herr Scheibel ; 
fam im Kahre 1854 nach Chicago und | 


Ave., dahingegangen. 


betrieb bis vor 15 Jahren einen Fleiſch— 
Großhandel. Er gehörte dem Orden 


der Tempelritter an. Der Verſtorbene, 


der morgen Nachmittag vom Trauer— 
hauſe aus beerdigt wird, hinterläßt 


drei Töchter und eine Schweſter. 


Wochen⸗Wetterbulletin. 


Der Temperaturſtand war im Staate ein 
ungewöhnlich niedriger. 

Die Illinoiſer Abtheilung des kli— 
matologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes-Ackerbaudepartements erſtattet 
für die mit dem geſtrigen Tag abge— 
ſchloſſene Woche folgenden Bericht: 

Während der mit dem 4. Mai abge— 
ſchloſſenen Woche herrtſchte für dieſe 
Jahreszeit ungewöhnlich kühles Wet- 


Büchſe frühe Ju— 
Büchſe Dyer Pork 


Zünd⸗ 
hölzer, Packet 


Speziell 
Frozen Sweet oder 
Sandwich Cookies, 


82.25 werlh Eiköre, SI 
81.00 Flaſche Jackſon Club 
Whiskey; 
$1.25 importirten Cognac, 
3 Star. 
2.25 Likör für... 
Tafel-Bier 


24 Flaſchen für 


Als kürzlich der Bau der 


! Bradtegemplare ber 


Mittwoch 


den 6. Mai. 


Groceries 
Fanecy Peaberry 
Kaffee, Pfd 
Renovated 
Butter, Pfd 
4-Pfund Büchſe 
Tetleys Thee 
3 Pfund Split— 


15c 
24c 
13€ 
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Kaffee = Topf — ſchwer 


nidelplattirtt— = ic 


1:Dt. Größe 
DVerftellbares 
Wäfches 

Rad — 24: 
zöllige 

Urme — 

das 

Stüd 


IC 


6 bei 12 
Fuß Gars 
Dinen= 
Streder, 
m. Stüße 
in der 
Mitte;— 
nickel⸗ 
plattirte 
Meſſing 
deln, zu 


Feigen 


81.00 


Grau emaill. Durch— 
ichlag, reg. 35c; jedes. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutie männlide Publilum .. biermit 
Dean eingeladen, die Gallerie der Willen: 
haft, 344 Sonth State Str. Ghicage, TU, 
unentgeltli au beſuchen. u. Hr bier getreu 
nad der Natur in Wad3 und earbeitete 
Deitelesie rankheits 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ber 
dauungs-Orgaue. Das Publikum iſt eingeladen, 
den Urtſprung der menſchlichen Rafſſe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launñen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. — GStudiren Gie die Wirlun 
en bon Krankheiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 


Rebensgrogen Abbildungen 


—* find Dies et ee di is 
e i i ne eg e = 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
chi. 


freie Aullerie der Wiſſenſchall 
344 S. State — 


Chicaao, Il. 
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0.72 Zoll, war-ungenügend im nörd: 
lichen, über dem rormalen Mittel da- 
gegen im mittleren und füdlichen Theil 
des Gtaates. Anfangs der Woche wur: 
de aus dem nördlichen und mittleren 
Theil Schneegeftöber. gemeldet. Der 
Sonnenjchein blieb unter dem norma- 


ter, der Thermometerftand blieb im fen Duchiehnitt und betrug nur 36 


Durchfchniu um 13 Grad unter dem 


in Theilen des mittleren Bezirks trat 
am 30. April und am 2. Mai Froſt 
ein, an manchen Orten fiel das Ther— 
mometer ſogar unter den Gefrierpunkt, 
und es wird erheblicher Froſtſchaden 
gemeldet. Die höchſte, während der 
Woche verzeichnete Temperatur war 


Prozent. 
normalen Mittel. Im nördlichen und 


Die Heumartt⸗Veterauen. 
Die Heumarlt⸗Veteranen hielten ge⸗ 


ſtern Abend in Schönhofens Halle ihre 
jährliche Reviſion ab. 
führte JohnKinſella, Hauptredner wat 
| Francis W. Walker, welcher als einer 


Den Vorſitz 


69, die niedrigſte 20 Grad. Der Regen⸗der Vertreter der Staatsanmwaltichaft 





